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auf einer privaten Veranstaltung in der französischen
^Hauptstadt über die Verfassungsmäßigkeit des britischen

englischer und französischer Minister erfolgt , ist noch
nicht völlig zu übersehen . Offenbar soll auch e r st
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„ Voraussetzungen " des Luftpaktes

59
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Parlamentarismus sprechen will , als ausreichend
empfunden wird , oder ob eine weitere Zusammenkunft

Eine Entscheidung des Volksgerichtshofes
von grundsätzlicher Bedeutung .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Bonn - und Feiertags .
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schlug der Luftvereinbarungen sei . So wird auch aus
London berichtet , daß der britische Botschafter in Berlin ,
Sir Eric Phipps , den Auftrag erhalten habe , bei der

Reichsregierung festzustellen , ob sie bereit
ist , über das Londone r G ejamtprogramm
mit den gegebenenfalls nach Berlin kommenden
e ngli !sch e n Ministern zu verhandeln . Es
handele sich , so wird weiter in diesen Londoner Mel¬
dungen gesagt , lediglich darum , die Bereitschaft Deutsch¬
lands zu ernsthaften Verhandlungen über die im Lon¬
doner Programm angeschnittenen Fragen fostzustellen .
Von der deutschen Antwort würde es abhängen , ob die

britische Regierung den Zeitpunkt für die Entsendung
ihrer Minister nach Berlin für gekommen erachtet .
Ganz zweifellos haben also die Engländer schon
jetzt dadurch , daß auch sie den Abschluß eines Luft¬
paktes von Voraussetzungen " abhängig machen , den

Franzosen ein bemerkenswertes Zuge¬
ständnis gemacht . So übt denn auch das englische
Blatt „ Star " Kritik an der jetzt wieder zu Tage treten¬
den Neigung , unter dem Einfluß bedeutender englischer
Persönlichkeiten im englischen Auswärtigen Amt , die

englische Außenpolitik gaiH nach dem Wunsche Frank¬
reichs einzurichten . Die Engländer sind nämlich auch
den Franzosen in der Beziehung entgegengekommen ,
daß sie sich an einer Aktion beteiligen , die offenbar da¬

zu dient , Moskau zu beruhigen . Dieser Auf¬
gabe hat sich sowohl neben dem französischen Botschafter
der englische Botschafter in Moskau unterzogen , wie
auch Sir John Simon selbst , der den Sowjetbotschafter
in London in gleicher Angelegenheit empfing .

Zusammenfassend kann man wohl sagen , daß durch
den Kabinettsrat in Paris und durch die Kabinetts¬

sitzung in London zwar keine Möglichkeiten verbaut
worden sind , daß aber beide Beratungen auch die

Entwicklung kaum gefördert haben . Es be¬

stätigt sich , daß die Verhandlungen viel Zeit in An¬

spruch nehmen werden , weshalb denn auch jetzt schon
von einem Teil der englischen Öffentlichkeit an diesem
Tempo oder wohl richtiger gesagt , an dieser Ver¬

zögerungstaktik Kritik geübt wird .

nach dem Abschluß dieser französisch -

englischen Fühlungnahme eine Antwort

. as . Berlin , 21 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Der gestrige englische Kabinetts -
rat hat die Entwicklung kaum sonderlich
gefördert Eine direkte deutsch - englische Aussprache
und damit ein Besuch Sir John Simons in
Berlin , wobei man übrigens davon spricht , daß in

"
sem Falle der englische Außenminister von Lord -
elbewahrer Eden begleitet werden würde , lohnt

on nicht ab , nachdem sich Paris mit diesem Ge -
danken abgofunden hat . Bevor aber ein solcher Besuch'

tfindet , soll zunächst der französisch -

englische Meinungsaustausch fortgesetzt
. werden . Ob jetzt der diplomatische Weg und der schon

angekündigte Besuch Sir John Simons in Paris am

M . d . M ., an welchem Tage der englische Außenminister

an Deutschland erteilt werden . Paris
Wägt aber vor . daß Frankreich und England gleich¬
lautende Roten senden , wobei London allerdings noch
zu der deutschen Aufforderung zu direkten Verhand¬
lungen Stellung nehmen müßte . In einer Hinsicht sind
die Engländer und Franzosen heute bereits , wie das

hier schon vor einigen Tagen angskündigt wurde , sehr
weit entgegengekommen und England macht den Ab¬

schluß des Luftpaktes jetzt von „ Voraussetzungen " ab -

bäugig . Man sieht jetzt auch in London , das
mit den Franzosen vereinbarte Pro¬
gramm , dessen Hauptziel die Befriedung Europas sei ,
als ein einheitliches Ganze an und spricht
davon , daß die Präzision des deutschen Standpunktes
hinsichtlich der im Londoner Protokoll angeschnittenen
Eicherheitspaktfrage eine Voraussetzung für den Mb -

Südafrika waffnet sich gegen Neger .

Der Antrag auf Gewährung von 80 000 Pfund zur Unter¬

stützung der britischen Flotte abgelehnt .

London , 21 . Febr . Das Kabinettdersüdafrika -

nischeu Union hat soeben den an sich geringen Zuschuß
wm 80 000 Pfund als Beitrag des Dominions zur
Unter st ützung der britischen Flotte abge¬
lehnt . Mit 80 000 Pfund kann man nicht sehr viel für die

Verteidigung eines Landes von der Größe Europas tun .
Wichtiger jedoch als die Ablehnung ist die Begründung , die
der auch in Deutschland wohlbekannte Minister P i r o w ge¬
geben hat . Er setzte die Ausgabe einer noch größeren Summe
zur Schaffung einer eigenen Küstenflottille für die südafrika¬
nische Union durch . Er will in nächster Zeit ferner nicht nur

: die großen Hafenstädte Kapstadt und Durban mit drehbaren
Batterien schützen , sondern auch durch die Schaffung von drei

i -tzroßen Fluggeschwadern an der Küste dem Lande einen ge -

wissen Verteidigungsrückhalt geben .

Englische Rückfragen .

Nach dem Londoner Kabinettsrat . — Zusammenarbeit zwischen dem britischen
und französischen Außenministerium . — Ein Auftrag an

den Botschafter Sir Eric Phipps in Berlin .

Eine traurige Bilanz .

Seit Juli 1934 48 Todesurteile in Österreich .

Berlin , 20 . Febr . Unter den ausländischen Besuchern
Tierreichs befand sich auch kürzlich Lady Snowden , die

- chve Eindrücke von der Reise in folgendem , in einem Artikel

der Schwa r z e n Front liegt . Diese von dem nationalen
Bolschewisten Otto Strasser ins Leben gerufene Be¬

wegung erstrebt unter schärfster Ablehnung des legalen
Kurses Adolf Hitlers einen revolutionären Kampf mit
außerparlamentarischen Mitteln . Diese Zielsetzung führte be¬
reits im Jahre 1930 zu einer Trennung von der NSDAP .
Die Gegensätze verschärften sich immer mehr , sodaß ein Ver¬
bot der Schwarzen Front nach der Machtergreifung durch
den Nationalsozialismus unausbleiblich war . Inzwischen hat
sich die Schwarze Front nach außen hin aufgelöst , ihren Mit¬

gliedern aber die Parole erteilt , getarnt in allen ihnen
zugänglichen Stellen an der Vorbereitung „ Der zweiten
Revolution "

weiterzuarbeiten . Otto Straffer flüchtete
ins Ausland und leitete von Wien und später von Prag
aus den Kampf gegen das neue Deutschland mit den ge¬
meinsten Mitteln .

Der Vorsitzende betonte in der Urteilsbegründung , die
Beweisaufnahme lasse mit aller Deutlichkeit erkennen , daß
Otto Straffer und die von ihm geleitete Schwarze Front
hochverräterische Ziele verfolge .

Die südafrikanische Union zählt rund 7 Millionen Ein¬

wohner , aber nur 1,68 Millionen Weiße . Das Land besitzt
. 56000 Mann stehende Truppen und 100 000 Mann weiße

Miliz . An sich dürfte diese Streitmacht gegen jeden Neger -

aufftand ausreichen , denn der weitaus größte Teil der weißen

| Bevölkerung versteht mit den Waffen umzugehen und ist mit
i dem Lande vertraut . Es ist aber immerhin bezeichnend , daß
l die Union nach den Worten Pirows mit einer schwarzen Ge -
I khr rechnet und nicht mit einer Bedrohung durch eine fremde

Wer sollte auch schon die südafrikanische Union an -
- greisen ? Australien wäre z. B . von Japan weitaus bedroh -

i ter . Mit steigender Besorgnis aber fühlt man die E r -

s Bitter u ng und die Unruhe unter den Schwur -

s ze n wachsen . Wenn auch heute noch keine Anzeichen für eine
- s ! militärische schwarze Organisation besteht , so weiß man doch
ZS - « u , Erfahrung , wie leicht Unruhen ausbrechen können und

Wie unglaublich verschwiegen die Neger vor dem Ausbruch
? solcher Aufstände sein können . . . .
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Berlin , 20 . Febr . Nachdem bereits gegen eine Anzahl
von Anhängern der Schwarzen Front Hochverratsaicklage
erhoben worden ist , hatte sich t . _ . __
gerichtshofes heute mit dem ersten dieser Fälle zu befaffen .

in der „ Daily Mail "
veröffentlichten Urteil zusammengsfaßt

hat : „ Man hat die Trittbretter von den Regierungsautos
beseitigt . Der Wagen des Bundeskanzlers ist mit einem
Maschinengewehr versehen . Das scheint nicht daraus hinzu¬
deuten , daß die Regierung den Willen des Volkes ver¬
körpert .

" Der englischen Besucherin in Österreich wird ge¬
wiß auch nicht die Tatsache verschlossen geblieben sein , daß
feit dem Juli 1934 die gegen Nationalsozialisten verhängten
Strafen folgende Statistik ergeben : 31 Todesurteile ,
42 lebenslängliche Verurteilungen und 686 Verurteilungen
zu insgesamt 2967 Jahren Kerker bis 30 . November des ver¬
gangenen Jahres . Inzwischen sind neue Urteile gesprochen
worden , und zwar bis Mitte Februar dieses Jahres weitere
17 Todesurteile , 4 lebenslängliche Strafen und 72 mit zu¬
sammen 296 Jahren Kerker . Die Gesamtsumme der seit Juli
1934 in Österreich ausgesprochenen Todesurteile beläuft sich
also auf 48 , die der lebenslänglichen Strafen auf 46 und
der Rest von 758 Verurteilungen auf Kerkerstrafen von ins¬
gesamt 3263 Jahren .

Das Ländchen Gernegroß .

Bon den wackligen Grundlagen des litauischen Zwergstaates .

„ Die Sonderkommission ( der interalliierten Botschafter¬
konferenz ) hat aus zahlreichen und übereinstimmenden
Informationen , die Gewißheit erlangt , daß der Gewaltstreich ,
der den litauischen Banden ermöglicht hat , sich die Gewalt
über das . Memelgebiet anzueignen , im Litauen vorbereitet
worden ist , daß die litauische Regierung Geld , Waffen und
Ratschläge gegeben hat und Soldaten und Offiziere ihrer
regulären Armee in das Gebiet entsandt hat .

"

Das ist das vernichtende Urteil der doch wirklich
nicht deutschfreundlichen Botschafter der interalliierten
Mächte , das in der Kollektivnote enthalten war , die im
Spätwinter des Jahres 1923 an die litauische Regierung ge¬
sandt wurde . Die Note beruhte auf jenem llherfall , den
litauische Soldateska in Zioilkleidern am Tage vor ( !) dem
französischen Ruhreinbruch — also am 9 . Januar 1923 — aus
das Memelland unternommen hatten . Trotzdem würde das
gewaltsam besetzte M e m e l g e b i e t am 18 . Febr .
1923 Litauen zugesprochen , allerdings mit ganz er¬
heblichen Einschränkungen , die in dem Memelstatut
niedergelegt , und die von England , Frankreich , Italien ,
Belgien und Japan garantiert wurden .

Es ist nicht notwendig , im einzelnen auf die Qualen
und Leiden hinzuweisen , denen seither die 140 000 Memel¬
länder ausgesetzt waren . Mit ausgesuchter Rohheit wird die
deutschstämmige Bevölkerung von den Machthabern des
lächerlichen Zwergstaates Litauen körperlich und geistig
schikaniert . Man hat eine besondere Jnquisitionsmethode er¬
funden , um die Memelländer mürbe zu machen . Der gegen¬
wärtig in Kowno abrollende , unsagbar widersinnige
Prozeß gegen die angeblichen deutschen „ Ausrührer "

ist
angesichts des unbestrittenen Rechtsbruchs , der überhaupt
erst die litauische Regierung in den Besitz des Memel¬
gebietes setzte , ein Schlag ins Gesicht nicht nur für
d i e Beteiligten , sondern für ganz Deutsch¬
land und vor allem für die Garantiemächte , die sich von
dem Ländchen Gernegroß an der Nase herumführen lassen .

Aber nicht nur mit Deutschland lebt Litauen in Un¬
frieden . Es leistet sich seit dem Jahre 1920 einen latenten
Kriegszustand auch mit seinem zweiten
großen Nachbarn , Polen . Und es ist fast spaßhaft
zu sehen , wie Kowno Warschau gegenüber sich in die gleiche
Lage versetzt fühlt , in der sich Memel Kowno gegenüber tat¬
sächlich befindet . „ An der litauisch -polnischen Grenze brennt "

— um im großlitauischen Sargen zu sprechen , „die Wunde
des Wilnagebietes

"
. Wilna nämlich ist — wenn auch zahl¬

reiche führende Männer Warschaus , wie z. V . Marschall
Pilsudski dorther stammen — die alte litauische Haupt¬
stadt , die nach Beendigung des Weltkrieges von den Bolsche¬
wiken an Litauen abgetreten werden mußte . Polen erkannte
aber die Übertragung dieses Landstriches nicht an , auf den
es die gleichen Rechte anmeldete . Nach dem polnischen Sieg
über die Rote Armee , schritt der polnische General Zeli -
gowski ( ähnlich wie d '

Annnnzio in Fiume !) zur illegi¬
timen Besetzung Wilnas und seines Hinterlandes , das etwa
ein Drittel des litauischen Staates ausmachte . Und seither
ist das Wilnagebiet polnisch geblieben , obwohl die War¬
schauer Regierung offiziell von dem Abenteurer Zeligowskis
aörückte . Die Ironie des Schicksals will es ; daß die gleiche
Botschafterkonferenz , die Litauen das Memelgebiet als auto¬
nomen Landesteil zuwies , einige Wochen später hinsichtlich
des Wilnagebietes eine Entscheidung für Polen fällte .

Seit einem Dutzend Jahren hat sich Litauen mit dieser
Regelung nicht zufrieden gegeben . Jeden Morgen tritt jeder
litauische Lehrer vor seine Klasse und sagt : „ Wir werden
ohne Wilna keine Ruhe finden !" Jedesmal lautet die Ant¬
wort der Kinder : „ Und wir werden Wilna befreien !" Seit
zwölf Jahren bestehen keinerlei diplomatische Be¬
ziehungen zwischen Litauen und Polen ! feit
zwölf Jahren passieren keine Eisenbahnzüge die Grenze . 3n
Kowno betrachtet man noch jetzt das Wilnagebiet als „ vor¬
übergehend besetzt

"
; die Landkarten des litauischen Staates

Es handelt sich dabei um einen 22jährigen Ange¬
klagten , der Ende . Februar und Anfang März 1934 drei¬
mal in Prag , am damaligen Sitze der Schwarzen Front , ge¬
wesen ist , und von dort rund 70 Briefe mit Propa -

gandamaterial nach Deutschland gebracht
und hier zur Post befördert hat . Er wurde vom Volks¬
gerichtshof wegen Vorbereitung zum Hochverrat zu drei
Jahren Zuchthaus verurteilt . Der Vertreter der

Reichsanwaltschaft hatte fünf Jahre Beantragt .

Dieser Entscheidung kommt grundsätzliche Bedeutung zu ,
da in der Verurteilung des Angeklagten zugleich die Be¬

stätigung des hochverräterischen Charakters
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Ans dem „ Sowjetparadies "

Zwei Monate ohne Lohn .
„

Die schöne Zeit an der Saar

Reue Unruhen in Kroatien .
1 Wieder fünf Tote .

Belgrad , 20 . Febr . Wie verlautet , kam es am Mittwoch
im Dorfe Sibinje bei Slaoonisch -Brod in Kroatien

Die Verhandlungen mit Abessinien .

Rom , 20 . Febr . In den Verhandlungen zwischen Italien
und Abessinien wird von italienischer Seite eine Besserung
verzeichnet . Grundsätzlich sei man sich auf beiden Seiten
nunmehr über die Errichtung einer neutralen Zone ,
wie sie von Italien an der Somaligrenze vorgeschlagen
wurde , einig . Die Verhandlungen drehten sich zur Zeit um
einige Bedingungen Abessiniens , die von Italien jedoch nut

schwer angenommen werden könnten . Ob Abessinien die
übrigen Bedingungen , über die noch nichts Näberes mit -

geteilt wird , fallen lassen wird , ist trotz der günstigeren Be¬

urteilung der schwebenden Verhandlungen noch fraglich .
Der Kronprinz von Italien hat heute vormittM

in Neapel ein Pionierbataillon in Stärke von
7 5 0 Mann besichtigt , das mittags in Begleitung von
40 Offizieren nach Jtalienisch -Ostafrika ausgefahren ist . ,s

Ein schwedischer Soldat über

seinen Saar - Aufenthalt .

Stockholm , 20 . Febr . „ Achtung ! Achtung ! Hier spricht
ein Soldat des schwedischen Saarbataillons ,
der im Namen seiner Kameraden sagen möchte , dass sie die

schöne Zeit , die sie an der deutschen Saar verbracht haben ,
niemals vergessen werden .

"

Mit diesen Worten schloss ein Gespräch mit einem schwe¬
dischen Saarsoldaten , das vom hiesigen Rundfunksender am

Mittwochnachmittag übertragen wurde .

„ Aftonbladet
"

schreibt in seinem heutigen Leitartikel
über den Aufenthalt schwedischer Soldaten rm Saargebiet
u . a . folgendes : Sie hätten vor allen Dingen auch den

Nutzen für sich zu buchen , daß sie die V e r h ä l t n i s s e und

Vorgänge in Mitteleuropa ( gemeint ist natürlich
Deutschland ) um einiges richtiger zu beurteilen

gelernt hätten , als dies die Schweden im allgemeinen zu
tun pflegten . In seinen weiteren Ausführungen wirft das
Blatt noch einmal rückblickend die Frage auf , ob es überhaupt
angezeigt und notwendig gewesen sei , internationale Trup¬
pen nach der Saar zu entsenden , und kommt zu dem Schlug ,
daß der Hauptgrund für die Entscheidung des Völkerbundes
die unrichtige Auffassung , die er von der wirklichen Lage im
Lande gehabt habe , gewesen sei .

Das schwedische Saarbataillon , das am heutigen Vormit¬
tag in Stockholm eintraf , wurde vom Kronprinzen von
Schweden begrübt .

Bergwerksdirektion warnt vor übereilten

Stellengesuchen .

Saarbrücken , 20 . Febr . Die Überleitungsstelle der

preußischen Bergwerksdirektion in Saarbrücken teilt mit :

Unzutreffende Behauptungen zum

Fall Sosnowski .

Falsche Darstellungen in der Auslandspresse .

Berlin , 20 . Febr . In einem Teil der Auslandspresse ist
die Behauptung aufgestellt worden , daß eine der beiden Hin¬
gerichteten Landesverräterinnen eine Verwandte des be¬
kannten Generals und früheren Kriegsministers von
Falkenhayn gewesen sei .

Wie Berliner Blätter hierzu feststellen , ist das nicht der
Fall . Die Verurteilte war , wie in der amtlichen Bekannt¬
machung mitgeteilt wurde , eine geschiedene Frauvon
Falkenhayn . Die Ehe von Falkenhayn ist schon vor
einer Reihe von Jahren gelöst worden . Inzwischen hatte sich
die Verurteilte wieder verheiratet . Lediglich deshalb , weil
die später von ihr geschlossene Ehe für nichtig erklärt wurde ,
mutzte sie unter dem Namen von Falkenhayn verurteilt wer¬
den . Ihr früherer Ehemann von Falkenhayn ist übrigens
nur ein entfern ter Verwandter des Gene¬
rals .

Die Schweizer Depeschen - Agentur vom
18 . Febr . 1935 veröffentlicht eine angebliche DNB . -

Meldung über die Todesurteile im Spionageprozess Sos¬
nowski , die Wahres und Falsches vermischt . Sie versucht
dabei , diese Meldung wahrheitswidrig dem Deut¬
schen Nachrichtenbüro zu unterschieben . Es
wird hiermit festgestellt , daß das Deutsche Nachrichtenbüro
diese Meldung nicht ausgegeben hat und auch nicht ausgeben
konnte , weil sie in mehreren Punkten nicht den Tatsachen ent¬
spricht . -

Saar - Eisenbahner werden Reichsbahnbeamte .

Berlin , 20 . Febr . Die im Eisenbahndienst stehenden Be¬
amten des Saarlandes werden , wie wir im Anschlutz an die
Bekanntgabe über die Regelung der Veamtenverhältnisse im
Saarland erfahren , mit der Überleitung der Saareisen¬
bahnen in die Verwaltung und den Betrieb der Deutschen
Reichsbahnaesellschaft Reichsbahnbeamte werden . Das be¬
deutet , daß sich ihre künftigen Rechtsvechältniffe nach den für
die Reichsbahnbeamten geltenden Bestimmungen regeln , wo¬
bei natürlich die in der Abrede zwischen der deutschen Regie¬
rung und der Regierungskommisfion des Saargebietes über
Beamtenfragen enthaltenen Vorbehalte auch auf sie Anwen¬
dung finden .

Bei der vorläufigen Saargrubenverwaltung gehen täglich
viele Stellungsgesuche ein . Um die Bewerber vor
Enttäuschungen zu bewahren , wird mitgeteilt , daß die zukünf¬
tige Saargrubenverwaltung voraussichtlich mit sehr viel
weniger Beamten und Angestellten auskommen wird , als die
bisherige französische Verwaltung . Wenn auch nahezu 1000
Beamte und Angestellte aus der bisherigen Verwaltung aus¬
scheiden , so wird nur ein Bruchteil davon durch
Einstellungen ersetzt werden können . Die Anwart¬
schaft auf diese freien Stellen haben aber in erster Linie die
Wartestandsbeamten , deren Zahl nicht gering ist . Wir bitten
deshalb , weitere Stellengesuche zu unterlassen . Die bereits
eingegangenen Stellenbewerbungen bedürfen einer ein¬
gehenden Nachprüfung , die längere Zeit dauern wird . Ein -
aereichte Originalunterlagen sowie Photographien werden
deshalb den Bewerbern in den nächsten Tagen zurückgesandt
werden , ohne datz damit eine Entscheidung über das Gesuch
bereits gefallen wäre . Von Anmahnungen und Erinnerungen
bitten wir jedoch abzusehen .

werden , datz nach italienischen Patenten auch im Auslände
erbaute Anlagen mit voller und zufriedenstellender Leistung !
arbeiten . Schließlich sei Italien wie auf dem Gebiete bet
Nahrungsmittelversorgung auch in bezug auf die Kleidei -
versorgung unabhängig , wobei der Hans als nationale !
Faserstoff in der Zukunft noch eine große Rolle spiel «
werde .

Die nächste ordentliche Tagung des obersten Rates fiit
die Landesverteidigung ist von Mussolini auf Anfam
Februar 1936 einberufen worden .

Moskau , 20 . Febr . Der Bau der Eisenbahn¬
linie Pensa ( im gleichnamigen Gouvernement )
— Balaschow ( Gouvernement Saratow ) mutzte , wie amtlich

mitgeteilt wird , eingestellt werden , obwohl dies : -

Verbindung vom wirtschaftlichen und vom politischen Stand - !

punkt aus sehr bedeutsam ist . Die Untersuchung hat er - !

geben , daß die Arbeiter und Angestellten unge¬
fähr s e i t z w e i Monaten k e r n e L ö h n e m e h

Die amtliche Mitteilung gibt dann im einzelnen
datz die Versorgung Italiens r : 1

Mais , Reis usw . in Kriegszeiten — im Eegen -
satz zur Fleischversorgung — vollauf durch die eigene Land¬
wirtschaft gedeckt wird ; in bezug auf die flüssigen Brenn¬
stoffe sei der oberste Verteidigungsrat auf die Sicherung
Selbstversorgung Italiens in Kriegszeiten durch Ausnutzung
der eigenen Bodenschätze und durch ŝynthetische Erzeugmiz
dieses Brennstoffes aus nationalen Rohstoffen bedacht ; W
den Bedarf an Schmieröl sei Italien bereits vom Ausland ,

wendigen Mittel bereit zu stellen , damit « ine etwaige kriea - \
rische Aktion sich unter Voraussetzungen entfalten kann *
den Sieg ermöglichen . Nach Prüfung aller Bedürfnisse

'
sn» e

die bei kritischen und entscheidenden Verhältnissen Vorsoia - s
getroffen werden mutz und zwar sowohl in bezug auf Sui
Versorgung der mobilisierten bewaffneten Macht wie ffi- i
di « Arbeits - und Lebensmöglichkeiten der ganzen Natiini 1
hat der oberste Rat systematisch alle ursprünglich )
gegebenen Hilfsquellen des Landes organf , -
f i ert und Vorkehrungen für den Übergang zu den letzt - , i
Formen von Verwendung und Verbrauch getroffen . Jnsb «.

'

sondere ist die Gewinnung und Verarbeitung der einzelne , -
Erzeugnisse in der von den Militärbehörden verlangten An ,
und Zahl bis ins kleinste vorbereitet . Sofern dabei Lief -- ,
rungen und Güteraustausch mit dem Auslände in VetrnM |
kommen , kann auf Grund der angestellten Untersuchungen j
das allzu oft wiederholte Schlagwort von der Rohstoffamyh :
Italiens , die seine Handlungsfreiheit in Sachen der Antz -n- ;
Politik behindere , mit Bestimmtheit als unrichtig bezeichnet 1
werden . In Wirklichkeit hat die vom faschistischen Regime I
in den 13 Jahren seines Bestehens entfaltete Aktion bas I
Land von den schwersten dieser Erscheinungen , die man al » z
„ Kriegsknechtschaft

"
bezeichnen könnte , befreit .

Rom , 21 . Febr . Der oberste Rat für Landesverteidigung
am Mittwoch zur letzten Sitzung seiner ordentlichen

12 . Jahrestagung zusammengetreten , über das Ergebnis
wird im Gegensatz zu den früheren Tagungen eine ausführ¬
liche amtliche Mitteilung veröffentlicht , in der es nach Aner¬
kennung der im Vorjahre geleisteten Vorarbeiten für
die Mobil machyng der Zivilbevölkerung und -des ent¬
sprechenden Programms für das laufende Jahr heißt :

Der rckerfte Rat für die Landesverteidigung hält es für
notwendig , der Nation darüber Mitteilung zu geben daß
er in den ersten 12 Jahren seines Bestehens seine Aufgabe
gelöst hat , di « dann besteht , rechtzeitig di « unerläßlich not -

Horst - Wessel - Gedenkfeier

und „ nationalsozialistische Weihestunde im Rundfunk " .

Berlin , 20 . Febr . Die Reichssendeleitung teilt mit :
Am Samstag . 23 . Februar , veranstaltet der deutsche Rund¬

funk von 19 bis 19 .30 Uhr eine Hör st - Wessel -

Gedenkfeier . Zu Beginn der Sendung spricht der

Chef des Stabes , Lutze .
Am 24 . Februar , vormittags von 11 bis 12 Uhr , über¬

nehmen alle deutschen Sender aus der Tonhalle in München
die nationalsozialistische Weihestunde : „ 15 Jahre deutscher
Freiheitskampf '

. Es spricht der Gauleiter des Traditions¬

gaues München -Oberbayern , Pg . Adolf Wagner . Das
Reichssinfonieorchester spielt unter Leitung von Pg . Ada m .
2n der Zeit von 20 bis 21 .45 Uhr übernehmen alle deutschen
Sender die Gründungsfeier anläßlich des 15jährigen Be¬

stehens der NSDAP , aus dem historischen Hofbräuhaus -

Festhaus in München . In dieser Feierstunde werden durch
den Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf Heß ,
vereidigt : Sämtliche politischen Leiter , Führer der HI . , des

Jungvolks , BdM . und des Arbeitsdienstes , soweit Jie nach
dem 24 . Februar 1934 ernannt wurden . Die Veranstaltung
wird umrahmt mit musikalischen Darbietungen .

erhalten haben . , ___
rung versprochenen Gelder bisher noch nicht eingetrosst "

sind , mutzten die 3000 Angestellten und Arbeiter von der

Leitung der Vauarbeiten entlassen werden . Die Soroi #

regierung hat nunmehr erneut eingegrifsen und ungeordnet ,

sofort eine halbe Million Rubel an Gehältern auszuzahlen .

Die Beamten , die die pünktliche Gehaltszahlung verhinderl
haben , sollen sofort verhaftet werden .

diesen Siedlungsbauten sollen von privater Seite Eigen¬
heimbauten errichtet werden . Mit dem Bau der ersten
20 Häuser wird im Frühjahr begonnen . Die Stadt selbst
wird in Kürze den Bau von Doppelhäusern mit 40 Woh¬
nungen in Angriff nehmen . Ferner ist die Errichtung von
100 Kleinwohnungen unter dem Namen „Saarland - Sied -

lung
"

beabsichtigt .
In der Nähe von Buxtehude werden umfangreiche

Entwässerungs - und Kanalarbeiten ausgeführt , für die rund
25 000 Tagewerke benötigt werden .

Zur Sicherung der Steindeiche an der Elbe in der Höhe
von Stade soll im Frühjahr eine Befestigung der ge¬
fährdeten Ufer vorgenommen werden . Die Kosten hierfür
sind mit 100 000 RM . veranschlagt .

Mecklenburg schließt sich an .

Rostock , 20 . Febr . In R 0 st 0 ck fand die Grundstein¬
legung zu einem neuen grossen Silospeicher statt , der der
modernste in Mecklenburg werden wird .

In Wismar ist ebenfalls der Bau eines großen Silo¬
speichers beabsichtigt .

In dem kleinen Städtchen Malchin wurde für Bauten
im Laufe des letzten Jahres rund eine halbe Million RM .
umgesetzt . Die Erschließung von weiterem Neubaugelände
ist in Angriff genommen . Gitte moderne Jugendherberge
mit einem Kostenaufwand von 25 000 RM . soll in Kürze
errichtet werden .

Deutschland in der Weltwirtschaft .

Bor einer großen Kundgebung itt Leipzig .

Leipzig , 20 . Febr . Die Kommission für Wirt¬
schaftspolitik der NSDAP , veranstaltet während
der Leipziger Messe , und Mar am 4. März ( Montag ) , in
einer Halle des Leipziger Messegeländes um 18 .30 Uhr eine
große Kundgebung , die unter dem Motto steht :

„ Deutschland in der Weltwirtschaft
"

. Auf dieser Kundgebung
werden der Reichsbankpräsident Dr . Schacht , der Präsi¬
dent der Reichswirtschaftskammer , Geheimer Kommerzienrat
Hecker , der Reichskommissar für Preisüberwachung Dr .
Gördeler und der Leiter der Kommission für Wirt -

fckaftspolitik , Bernhard Köhler , das Wort ergreifen .

Der Frühjahrsangriff gegen die

Arbeitslosigkeit .

Aufbauarbeit in der Nordmark .

Hamburg , 20 . Febr . Die Stadt Neumünster hat zur
Behebung der Wohnungsnot ein Bauprojekt mit einem

Kostenaufwand von vorläufig 800 000 RM . ausgearbeitet .
In der Stqdt Elmshorn werden im laufenden Jahre

für Kinderreiche und Erwerbslose 56 Kleinsiedlungshäuser
durch die Heimstätte Schleswig -Holstein errichtet . Außer

Swanson über die Verwendbarkeit
der Luftschiffe .

Für militärische Zwecke ungeeignet .

Washington , 20 . Febr . Marineminister Swanson er¬
klärte in einer Pressekonferenz , dass Luftschiff « vielleicht gu -

für den Handelsverkehr , aber nicht für militärische 3 ®^
'

seien . Er sei gegen den Bau weiterer Marineluftschist ^s
würde ihren Bau jedoch ausführen lassen , falls der Kongreß
ihn dazu zwingen sollte , was jedoch unwahrscheinlich W
Swanson erklärte zum Schluss , et habe einen wissenschaM
ltchen beratenden Ausschuss unter Leitung von Dr .
C 0 mpt 0 n , Präsident der Technischen Hochschule W
Massachusetts , aufgefordert , die Frage des Luftschiffbaues
vornehmlich für Hatidel ^ wecke zu studieren und Bericht $" =

erstatten .

enthalten nach wie vor die seit 1923 abgetrennten Gebiete .
Man pocht auf den „beschworenen Rechten

"
; man dünkt sich

entrechtet und geknebelt .
Niemals aber hat man in Litauen daran gedacht zwi¬

schen Wilna und Memel Parallelen zu ziehen , obwohl der

Vergleich doch so nahe liegt . Man scheint sich auch keine
Gedanken darüber zu machen , wie einmal die völlige Iso¬
lierung Litauens gegenüber seinen mächtigen Nachbarn
enden Zoll . Mit feinen knapp 2 % Millionen Einwohnern be¬

sitzt Litauen etwa die wirtschaftliche Bedeutung
einer mittleren deutschen Großstadt . Sein

Größenwahn kennt nicht seinesgleichen auf der Welt . Man

opponiert gegen Deutschland , gegen Polen , gegen die

Earantiemächte des Memelstatutes . Man tritt die Auto¬
nomie des Memellandes mit Füssen , obwohl eine freie und

geheime Wahl — wie soeben erst wieder von neutralen Be¬

richterstattern festgestellt wurde — eine 90prozentige Mehr¬
heit für Deutschland erbringen würde . Und man fühlt sich
erhaben über die ganze Welt , die jenseits des litauischen
Horizontes liegt . Wie lange noch ?
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wiederum zu Unruhen und blutigen Zusammenstössen
zwischen Bauern und Gendarmerie , die auch diesmal wiedei
von der Feuerwaffe Gebrauch machte . Fünf Tote sind ( Z >
zu beklagen . Die Zahl der Verletzten ist nicht bekannt
Der Pfarrer des Ortes , der bei den Kundgebungen eine
führende Rolle spielte , wurde verhaftet .

Chinesisch - japanische Fühlungnahme .

Wangschunghuis Unterredung mit Hirota .

Tokio , 20 . Febr . Der chinesische Sonderbotschafter
Wangschunghui hatte am Mittwoch die in Aussicht ge¬
nommene Unterredung mit dem japanischen Außenminister
Hirota . Der Aussprache wird in japanischen politischen
Kreisen sowie in der Presse eine besondere Bedeu¬
tung beigemessen , da man in ihr den Beginn einer
amtlichen Fühlungnahme mit China sieht . Wenn Wang¬
schunghui als hervorragender und einflussreicher Vertreter
Chinas erklärt habe , daß dem chinesischen Volk an einer fried¬
lichen Verständigung mit Japan sehr viel liege , so bedeute
diese Feststellung einen erheblichen Fortschritt . Man müsse
alles daran setzen , die Atmosphäre zu bereinigen
und M i tz v e r st ä n d n i sse zu beseitigen . Dazu sei es vor
allen Dingen notwendig , die politischen Veränderungen der

letzten Jahre als Tatsachen anzuerkennen . Erst dann könnten

Einzelheiten für die Zusammenarbeit der beiden Völker ge¬
prüft werden . — Wangschunghui wird am Donnerstag mit
Ministerpräsident Okada , Kriegsminister H a y a s ch i und
Marineminister O l u m i Unterredungen haben . — Autzen -

minister Hirota hatte nach seiner Aussprache mit Wang¬
schunghui eine Unterredung mit dem Ministerpräsidenten ,
wobei die bisherigen Ergebnisse der japanisch -chinesischen
Fühlungnahme besprochen wurden .

mit Eetreid « |i ' " : alle
k« vi

unabhängig ; für die Erzgewinnung und Erzverarbeitung 1
verfüge Italien über beträchtliche Möglichkeiten , die von bei schw
Industrie entwickelt werden sollen ; für die hochwertigen Miß
Brennstoffe fei Italien in Friedenszeiten auf das Ausland
angewiesen ; es habe aber seine Wasserkraftanlagen ausge - s
baut und nach Ansicht des obersten Kriegsrates müsse Italien
in Kriegszeiten auch auf seine Kohlen - und Braunkohlen¬
lager zählen können . Uber die industrielle Ausbeutung bet
Braunkohle feien wichtige Versuche im Gange ; in bezug ach
die lebenswichtige Stickstoffversorgung müsse daran erinnert
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Kurze Umschau .

Der Stadtpräsident von Warschau , Star¬

zynski , ist am Mittwochabend in Begleitung des Vize¬

präsidenten O l p i n s k i und eines Mitgliedes der Stadt¬

verwaltung nach Dresden abgefahren , um dort an den

Feierlichkeiten für den polnischen Komponisten Chopin

teilzunehmen .
*

ae , und zwar zuerst nach Wien , wo er die ersten aus -

ischen Lorbeeren erntete . Dann konzertierte er erfolg¬

reich in München , wo ihn Robert Schumann hörte und nach
dem Konzert begeistert ausrief : „ Hut ab vor diesem jungen
Mann ! Gr ist wahrhaftig ein Genie !"

Endlich gelangte Chopin an das Ziel seiner Träume —

Paris . — Obwohl hier seine Kompositionen von einem

Teil der musikalischen Jugend begeistert auf genommen
Wurden — einer seiner besonderen Freunde ,

war beispiels¬

weise der große Franz Liszt — , lehnte die Kritik , die damals

noch völlig im Fahrwasser der italienischen Manier segelte ,
den jungen Künstler fast einmütig ab . So kam es ganz von

selbst , daß Chopins Beziehungen zu den ebenfalls gegen die

rtalienische Musik ankämpsenden deutschen Romantikern

immer enger wurden . Mehrere Male konzertierte er in

privaten Zirkeln in Dresden und Leipzig , wo auch einet

seiner Der leger wohnte . Trotzdem aber reichtendie Einkünfte ,
die er aus seinen Kompositionen gewann , nicht im ent -

Bundeskanzler Dr . Schuschnigg und Dundesminister

für auswärtige Angelegenheiten , Berger - Waldenegg ,

sind , wie amtlich mitgeteilt wird , Mittwochabend mit dem

fahrplanmäßigen Schnellzug nach Paris a b g e r e i st .

•>

Die französische Anklagekammer hat dem

Auslieferungsantrag der spanischen Re¬

gierung gegen den früheren katalanischen Minister xSv’e

Dencas nicht stattgegeben . Dencas ist von den franzö¬

sischen Behörden daraufhin am Dienstagabend wieder auf
1

freien Fuß gesetzt worden .
___________________

Schlaglichter aus dem Memelgebiet
Die nachstehende erschütternde Kennzeichnung

r vom litauischen Terror aus der Feder eines

führenden Memelländers ist uns soeben
I - auf Umwegen aus dem Memellande zugegangen .

I Vor der schmalen Eingangstür des Bahnhofsgebäudes

zu Po gegen steht ein litauischer Polizeibeamter . Breit

Ein kleiner Landbesitzer im Wemelland geht mit seinem
Sohn die Felder ab und spricht hier und da mit Land¬
arbeitern , die ihnen entgegenkommen . Dabei treffen sie auf
drei Arbeiter , die sich litauisch unterhalten und auch dem

Pater auf litauisch Auskunft geben . Der Sohn versteht
davon kein Wort , da die Jüngeren fast alle nicht litauisch
können .

und stämmig , beide Hände in di « Hüften gestemmt . Alle
Leute , die auf den Bahnsteig wollen , mässen sich an ihm
vorbeizwängen . Ein Memelländer . streift nun dabei aus

Persern den Beamten und entschuldigt sich sofort dafür . Als
Antwort erhält er einen Stotz mit dem Ellenbogen in den

Bauch . Das verbittet er sich natürlich energisch , worauf der

Polizeiboamte ihn sofort wegen „ Widerstand gegen die

litauische Staatsgewalt "
festnimmt und ins Zollhaus führt .

Kaum hat der Memelländer das Zimmer betreten , als er

von allen Seiten geschlagen wird , bis er bewußtlos , zu -

fammenbricht . Als er wieder zu sich kommt , steht er feinen
Bruder gleichfalls in einer Ecke blutig niedergeschlagen .

Ein Hohn war das amtliche Protokoll , das über diesen

Vorfall aufgenommen wurde . Dem Reisenden wurde zur
Last gelegt , daß er seinen verhafteten Brüder mit Gewalt

befreien wollte . Aus diesem Grunde hätte man ihn festge¬
nommen . Mit Mühe entging er einer Gefängnisstrafe und

wurde „ nur "
zu einer sehr hohen Geldstrafe verurteilt .

hege . . .
"

Einige Tage später gehen folgende Zeilen von feiner

Hand nach Warschau : „ . . . Das zweite Diner mit den

Herren Naturforschern kann ich als Hauptereignis meines

Hierseins zählen . Es fand am Tage vor dem Schlug der

Snaen statt und war wirklich sehr lebhaft und unter -

nd . Viele paßende Tafellieder wurden gesungen , tn

welche jeder mehr oder minder laut und schön einstimmte .

Zelter dirigierte . Er hatte aus einem roten Predestal einen

eßen vergoldenen Becher vor sich stehen , als Zeichen seiner

sten musikalischen Würde , welche ihm viel Freude zu

machen schien . — An diesem Tage waren die Speisen,glück¬
licherweise etwas bester als gewöhnlich ^ und die witzigen

Berliner sagen , dies sei darauf zurückzuführen , daß,sich die

Naturforscher in ihren Sitzungen hauptsächlich mit dem

Sroblem
der Vervollkommnung von Braten , Saucen und

uppen beschäftigt hätten . In gleicher Weise machte man

sich übrigens auch im Königstädter Theater über die hoch¬
gelehrten Herren aus aller Welt lustig . In einer Komod -.e ,
in der Bier getrunken wird , sagt einer der Zecher : „ Warum

ist jetzt das Bier so gut in Berlin ? ' Und der andere er¬

widert : „ Ei , das ist doch ganz natürlich ! Weil dre Natur¬

forscher hier zusammengekommen sind und kraft ihrer Wissen -

schart dafür gesorgt haben !" — Der junge Chopin wurde

auch Alexander von Humboldt vorgestellt, , der einen tiefen

Eindruck auf ihn machte , und hatte auch fönst Gelegenyett ,
viele bekannte Persönlichkeiten zu sehen und zu sprechen .

Begeistert von all diesen Erlebnisten reiste er nach Warschau

^ ^
Aber auch hier sollte er jetzt nicht mehr lange bleiben .

Seine unglückliche Jugendliebe zu der schonen Konser -

Der Kampf gegen Preisschleuderer .

Eine einstweilige Verfügung .

Wie in wirkungsvoller Weise gegen Preisschleuderer

oorgegangen werden kann , zeigt ein Fall , der vom Reichs -

stand des deutschen Handwerks bekannt gegeben wird . Dem

Reichsverband deutscher Glaser -Innungen ist es mit Hilfe
des Reichskartells des deutschen Glaserhandwerks gelungen ,

innerhalb von zwei Tagen eine einstweilige Verfügung gegen
einen Preisschleuderer durchzusetzen . Die Verfügung mutzte

deshalb eilig erwirkt werden , weil am dritten Tag der Zu -

fchlag einem größeren Auftrag gegeben werden sollte , bei

dem der Preisschleuderer ein ungerechtfertigt niedriges An¬

gebot gemacht hatte . In der gerichtlichen Entscheidung wird

u , a . festgestellt , daß der Antragsgegner mit der Kesrie -

digung seiner Gläubiger zum mindesten äußerst säumig ist ,
daß sein Haftbefehl gegen ihn wegen Nichtleistung , des

Offenbarungseides ergangen ist , daß über feine Grundstücke

das Zwangsversteigerungsverfahren eröffnet ist , daß er

Im Memelgebiet ist die Landwirtschaft am Zusammen -

brechen . Die Löhne sind einfach nicht mehr zu bezahlen .

Pfändungen und Zwangsvollstreckungen find an der Tages¬

ordnung . Der litauische Staat will eben die Memelländer

bankrott machen . Es besteht für Lebensmittel keinerlei Nach¬

frage . Das gesamte Vieh , Das der Memelländer verkauft ,
wird «durch ein « litauische Gesellschaft aufgekauft . Aber auch

diese letzte Rettung ist beschnitten worden . Das Vieh darf

nur noch gegen Bescheinigungen verkauft werden , die eine

litauische Stelle ausstellt . Selbstverständlich erhalten diese

Bescheinigung nur Großlitauer , alle anderen leiden bittere

Not . Bekommt der litauische Staat die Memelländer nicht

durch Versprechungen oder rohe Gewalt , so führt er jetzt

diesen schändlichen Wirtschaftskrieg gegen sie mit dem offen¬

sichtlichen Motto : „ Alles was Deutsch ist , muß restlos ver¬

nichtet werden !"

Wiesbadener Nachrichten .

Treibt Leibesübungen !

Aufrufe zu der Sportwerbeaktion der NSE . » Kraft durch
Freude

" .

Zur Sportwerbewoche der NSE . „ Kraft durch Freude
"

vom 21 . bis 27 . Februar 1935 veröffentlichen der Leiter der

Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley , und der Reichssport¬
führer , von T s ch a m m e r - O st e n , einen gemeinsamen
Aufruf , im dem es heißt :

„ Männer und Frauen der deutschen Arbeit ! In diesem

Tagen treten die Sportämter der NSE . „ Kraft , durch

Freude
" mit einer großen Werbeaktion vor die Öffentlich¬

keit . Es gilt , den Feierabend des deutschen Arbeiters

durch fröhliche Leibesübungen zu einem Duell der

Freude und gesunder Lebenskraft werden zu lasten . Bereits

Hunderttausende deutscher Volksgenosten „finden regelmäßig
den Weg zu den Übungsstätten der Sportämter . Abe » cs sind
noch immer — an der Maste des schaffenden , deutschen
Volkes gemessen — wenige , die die Bedeutsamkeit einer „regel¬

mäßigen körperlichen Betätigung für sich selbst und für die

Gemeinschaft des Volkes erkannt haben . Roch immer stehen
Millionen abseits , die meinen , sie seien zu alt öder , zu un¬

geschickt , zu dick oder zu schwach , als daß sie Leibesübungen
treiben könnten . Mit diesem volksgefährlichen Irrtum gilt
es jetzt aufzuräumen . Gerade die , die meinen , es sei ein un¬

abänderliches Schicksal , mit den Jahren Fett und Kalkan -

zusetzem , haben Leibesübungen besonders nötig . In einer

Fülle von Kursen bietet das Sportamt der NSG . „„ Kraft

durch Freude "
jedem billig Gelegenheit , in fröhlicher

Ilbungsgcmcinschaft unter Leitung bestausgebildeter Lehr¬
kräfte dieser Gefahr zu entrinnen . Jeder findet die ।einem

Alter und seiner Körperverfastung entsprechenden Übungen .
Die Leibesübungen sollten zur Lebensgewohnheit des ganzen
Volkes werden "

.

Schlichlungsstelle für Mietstreitigkeiten .

Keine gesetzliche Regelung .

Der Reichsarbeitsminister hat dem Deutschen Gsmeinde -

tag eine Äußerung des Bundes deutscher Mietervereine

über die Errichtung von Schlichtungsstellen für Mietstreitig -

keiten übermittelt . Darin wird empfohlen , , daß Hausbesitzer -

und Mietervereine nach Möglichkeit örtliche Schlichtungs¬

stellen einrichten , deren Aufgabe es ist , einen gütlichen Aus¬

gleich zwischen Hausbesitzer und Mieter herbeizuführen , um

Prozesse zu vermeiden und Streitigkeiten einzudammen .
Dabei soll die Volks - und Hausgemeinschaft , insbesondere
die Kameradschaft aller Volksgenossen , in den Vordergrund

gestellt werden . Der Bund hat entsprechende Richtlinien für

die Bildung von Einigungsstellen herausgegeben . In seinem

Schreiben an den Gemeindetag wird vorn Reichsarbeits¬

minister erklärt , daß man an zuständiger Zentralstelle der

Bildung örtlicher Mtetsausgleichsstellen wohlwollend, , gegen¬

überstehe , weil sie geeignet seien , den Gedanken der gütlichen

Einigung ohne Austragung der Streitigkeiten vor Gericht

M fordern . Es bestehe aber nicht die Absicht , durch sine ge¬

setzliche oder verordnungsmäßige Regelung allgemein Miets¬

ausgleichsstellen oder Schiedsstellen dieser Art einzuführen .

? In den Hasen von Heydekrug bog eine Barkaste

M litauischen Grenzbeamten . Schmal ist die Zufahrtsstraße ,

jg der ein alter , verkrüppelter Arbeiter sich vergeblich

Mmüht , sein Floß an das Ufer zur SchneiLenmhle zu ziehen .
Eotz aller Mühe will cs nicht gelingen . So kann das

ferntesten aus . . „ ,
Es ist bekannt , daß Chopins Stolz unter der Not¬

wendigkeit , sich Lis zu feinem Lebensende durch Klavier¬

stunden Geld zu verdienen , schwer gelitten hat . Besonders
kränkte es ihn , wenn er irgendwo eingeladen wurde und

die liebenswürdigen Gastgeber ihn bestürmten — gewisser¬

maßen als Entgelt für die genossenen Speisen — , eine feiner

Kompositionen hören zu lasten . 2n einem reichen Pariser

Haus , das ihn besonders oft ausgenutzt hatte , befchlog er

sich für diese Taktlosigkeit zu rächen und spielte , als , man

rhn nach der obligaten Abfütterung ans Klavier nötigte ,
die kürzeste seiner Kompositionen , das 7 . Prälude , das be¬

kanntlich nur 16 Takte aufweist . Als die Hausfrau darauf

erschrocken ausries : „ Ist das denn alles , lieber Lhopin ? !

antwortete er : „ Gewiß , gnädige Frau , das
, ist alles . Dis

Zahl der Takte entspricht genau die Bisten , die ich an Ihrer

Tafel verzehren durfte
"

.
Ein anderes Mal erhielt er ein Billett mit einer Auf¬

forderung zum Frühstück . Darunter standen als Nachschrift

die Zeilen : „ Und vergesten Sie das Piano nicht --- !

Worauf sich Chopin wütend ein paar Dienstmänner kommen

und sein Piano in das betreffende Haus schaffen Meß >

während er selbst der Gesellschaft fern blieb . Selbst rn seiner

schwersten Leidenszeit nahm er grundsätzlich kein Geld von

fremden Leuten an . Nach seinem Tode sand man in fernem

Schreibtisch einen Briefumschlag , in dem sich 20 000 Franken

befanden . Obwohl der Künstler gerade damals schwerste

Not litt , hatte er das Geld nicht angerührt , da der Absender

anonym geblieben war .
Je mehr sich sein von Leidenschaften , KamMN m »d

ist es auch , daß Chopin seine erst -------- .
Seite gewann : sein erster Lehrer und Entdecker war ein

Deutscher , der Direktor des Warschauer Konservatoriums ,

Joseph Elsner , seine erste Reise , die ihn ,
mit der großen

Welt in Berührung bringen sollte , führte ihn nach „Berlin ,
wohin ihn ein Freund seines Vaters , ein Profestör der

Naturwissenschaften , anläßlich des int September 18 - 4

tagenden Naturforscherkongrestes mitnahm .

Damals schrieb er über seine Berliner Eindrücke an

seine Eltern : . Als ob auf mich Rücksicht genommen
würde , bringt das Theater in liebenswürdiger Weise jeden

Tag eine Neuigkeit . Zuerst hörte ich in der Singakademie
ein Oratorium , in der Oper „ Ferdinand Cortey

"
, „ al

Matrimonio segreto
" und den „ Hausierer

" von Oslow . Allen

diesen Opernaufführungen wohnte ich mit Vergnügen bei .

Gestehen muß ich aber , daß ich von Händels „ Cacittenfest

ergriffen bin . Dieses nähert sich am meisten,dem Ideale , dag

ich von einer erhabenen Musik in den Tiefen meiner Seele

en , damit er den Weg für die Litauer freigebe . Doch
!5 hilft nichts , das Floß ist zu schwer . Endlich fahren die

auer längsseits des Flohes , um vorbei zu kommen . Das

glück will es , daß die Zollbarkaste dabei auf Grund gerät
> festsitzt . Da springt ein baumlanger litauischer Polizei -

mter auf das Floß und schreit den Alten an :

„ Sprechen Sie doch deutsch , ich verstehe ja sonst nichts ,

sagt er darauf zu den Arbeitern , die diesem Wunsch auch

sofort nachkommen .
Am nächsten Tag erhalten Vater und Sohn eine Vor¬

ladung mit dem Endergebnis , daß sie beide auf Monate hm
unter Polizeiaufsicht gestellt werden , Grund : „ Staatsfemd -

liche Handlung in Verächtlichmachung der litaui
'
chen Sprache .

Alle drei Tage muffen nun Vater und Sohn einen Weg von

15 Kilometer zu Fuß zurücklegen , um sich auf der dortigen

Polizeibehörde zu stellen . Diese kümmert es nicht , daß beide

dadurch einen ganzen Arbeitstag alle drei Tage verlieren .
Die einfache Anschuldigung und Verdächtigung eines litau¬

ischen Arbeiters genügte . In diesem Falle war es sogar em

Vorbestrafter , der sich gegenüber seinem deutschen Brotherrn

rächen wollte .

tragung falsch sei und ihr Friedrich erst am 1 . Marz 1810

1 das Licht der Welt erblickt habe . Da aber weder für die

erste noch für die dritte Behauptung stichhaltige Unterlagen

vorhanden sind , hält man ich in der Musikgeschichte an das

einzige dokumentarisch belegte Datum vom 22 . Februar
1810 und feiert an diesem Tage den Geburtstag des größten

polnischen Komponisten . . . . „ .
E Chopin galt von klein auf als em Genie und Wunder -

i find , mit acht Jahren war er in musikalischer Beziehung
r. bereits reifer als mancher erwachsene Musiker , und seine

k
'
ersten Kompositionen , die aus dieser Zeit datieren zeigen

e bereits ein erstaunliches Maß an Leidenschaft , Gefichlsttese ,
! Eigenwilligkeit und ausgeprägtem Talent . Bemerkenswert

Frederik Lhopin .

(3ur 125 . Wiederkehr seines Geburtstages am 22 . gehr . 1935 .)

Von Siegfried Bergengruen .

Schon um seine Geburt webt ein seltsames .-̂ Jterium !

Es gibt nämlich niemand auf der Welt , der wirklich Nach¬

weisen könnte , wann Chopin geboren ist . Einige Zeit¬

genossen behaupteten : am 1 . März 1809 , die Kirchenbücher

Mesagen : am 22 . Februar 1810 , und feine Mutter soll . im

vertrauten Kreise haben durchblicken lassen , daß diese Em -

Rk . 51 . Seite 3 .

t „ Du Schwein hast Platz zu machen , wenn du stehst , daß
« olizei kommt .

"

„ Ich kann doch nicht
"

, ist die hilflose Antwort des

Krüppels . Da prasseln auch schon die Faustschläge des baum -

jängen litauischen Polizeibeamten auf ihn nieoer . Blutig

schlägt der Krüppel auf das Floß hin . Doch er rafft sich
auf und geht ohne ein Wort an die Arbeit . Doch

yxfi einmal schlägt der Litauer , auf den alten Memelländer

em : „ Den Weg frei !"

ft Auf Befehl des litauischen Kriegskommandanten mußten
schle deutschen Zeitungen im Memelgebiet , die diesen Vorfall
' erwähnt hatten , sofort eine „ Berichtigung " des Vorganges
Kingen . Danach hatte sich der betreffende Arbeiter , auf die

Aufforderung der litauischen Polizei geweigert ,  sein Floß
■ feite zu bringen . Ja , der Arbeiter hätte sogar den

Müizisten auf das schwerste tätlich angegriffen . 3m ent -

Handgemenge wäre er bann unglücklich zu Fall
Kommen und hätte sich dabei verletzt .

f Ein alter verkrüppelter Arbeiter soll sich also an einem
■ oerbewasfneten , baumlangen litauischen Polizisten ver -

. griffen haben ?
•>

| Ein reich sdeurscher Lehrer aus dem Kreis Heyde -

Mkru a lagerte mit seinen beiden Begleitern am Ufer des

Ruß -Flusses zu kurzer Rast . In diesem Augenblick kam ein

^ litauisches Zollboot vorbeigefahren . Zwei Damen in hellen
Keibern winken den am Ufer Sitzenden zu . Der Lehrer und

Wine Begleiter winken zurück . Sofort legt das Zollboot bei
- und drei Beamte kommen an das Ufer gesprungen .

„ Sie haben „ Heil Hitler
"

gerufen
"

, fahren die Zoll -

! kTrotz _______ .... ..... -v - ________ ■
Mutsche Boot nicht vorbei . Schimpfwort « fallen auf den

beamten den Lehrer an .
i, „ Ich habe nur gewinkt , weil die Damen uns zugewmkt

f haben
"

, erwiderte der Lehrer ruhig .
-

„ Den Paß ! Was , Sie find Lchrer ? Ra , da müssen Sre

ja glänzend litauisch können ? "
.

F ■ „ Jawohl , ich kann auch litauisch , aber ich spreche es fetzt
t richt ! Hier sind beide Sprachen gleichberechtigt . Ich spreche

f»fetzt deutsch ! "

L In diesem Augenblick fielen die litauischen , Polizei¬
beamten über den Lehrer her und schlugen ihn mit Faust -

: schlagen nieder . Als er versuchte sich wieder aufzurichten ,
Mmrhm ein Litauer sein Jagdgewehr , und hielt es ihm vor

pbeit Kopf und schrie ihn an :
'
. „ Na , nun ruf doch noch einmal „ Heil Hitler !
1 Plötzlich entdeckte der eine litauische Polizeibeamte , daß

| bet Lehrer eine braune Hose trug . Ein Staatsverbrechen
im Memelgebiet ! , .

. „ Hah ! Also doch Nazi ! Du trägst ja eine braune Hose ,

gbas ist eine Hitlerhose .
"

. .
„ Wieso ? Ich habe den Stoff zu dieser Hose tn Heyde¬

krug gekauft
"

, erwiderte der Lehrer darauf , „und ich haoe

genau daraus , geachtet , daß der Stoff die litauische Zoll¬

plombe hatte . Wenn der litauische Staat den braunen

Hosenstoff bei der Einfuhr verzollt bat ,  dann wird das

Kaufen desselben Stoffes doch nicht etwa strafbar fein . . .

Doch er kam garnicht zum Ausreden , die litauischen
Beamten versuchten ihm die Hose herunterzureißen , bis ihnen

« rat Boot der Zuruf kam :
S

„ So , nun ist es genug ! Jetzt laßt den Mann sein .
"
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kesselt die raffinierte Szenen - Technik des „ Seampolo " - Autors , I 2n .
die Beschränkung auf zwei Darsteller und einige Stimmen ;
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Jugend an der Werkbank !

Das werbeplakak zum Reichsberufsweklkampf
1935 , dos in ganz Deukschiand die jugendlichen
Werktätigen zum friedlichen Wettstreit aufrnfk , ist
gleichzeitig Titelbild der offiziellen AufklSrungs -
und Werbeschrift zum Reichsberufswekttampf 1935

„ Zugendan derDerkbauk "
. Auf 32 Sei¬

ten werden hier Bilder aus dem Berufsleben der

Jugendlichen , dem Leben im HZ .-Heim , von der zu -

fählichen Berufsschulung und der Jeierabendgeflal -

tung gezeigt . Bild und Text dieser ausgezeichneten
kleinen Aufklärungsschrift geben dem Jugendlichen
und dem Erwachsenen zahlreiche Anregungen und

Belehrungen . Die Schrift „ Jugend an der Derk -

bank "
gibt zugleich eine anschauliche Darstellung

der Arbeitsauffassung , die Adolf Hitler dem deut¬

schen Volk gegeben hat , und die am 1. Mai , dem

Tag der Siegerehrung aus dem Reichsberufswett¬
kamps durch den Führer , wiederum dem ganzen
Volk vor Augen geführt werden wird .

Die Schrift „ Jugend an der Werkbank "
kostet

10 Pf . und ist durch die Deutsche Arbeitsfront und
die Hitler - Jugend zu beziehen .
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nellticherussweltkomps
derdculfrhcn jugendoem 16 - 21111dri 1935

* Mufikzeitschristen . Die „ Signale für bie musi¬
kalische Welt "

( Berlin ) erscheinen im 93 . Jahrgang .
Di « wöchentlich erscheinende Zeitschrift unterrichtet , shrer
bewährten Tradition getreu , über alle Konzert - und Oper -
Ereignisse Berlins und des Reiches und bringt daneben
manchen lesenswerten Beitrag . — Die Heimkehr der Saar
feiert ein im Verlag Ehr . Fr . Weweg ( Berlin -Lichterfelde )
erschienenes Chorlied von Karl Kittel , Bayreuth , ( Worte
von Lille Raven - Kraatz ) , das die Reichsmusikkammer
folgendermaßen ausgezeichnet hat : Der Chor „ Saar -H

'

kehr
"

ist eilte gute und leicht sangbare Komposition
Volksliedton , die weiteste Verbreitung verdient .

- T
- n i
-Heh
der «
Kam
Ein «
3 mn

— Erleichterungen bei der Hauszinssteuer bei Ertrags¬
minderung . Der preußische Finanzminister hat die zur An¬
gleichung der bisher bestehenden Erleichterungen der Haus -
zinssteuer bei Ertragsminderung an die Senkung der Haus -
zinssteuer erforderlichen Anordnungen getroffen . Die zur
Zeit geltenden Hauszinssteuersätze mindern sich mit Wirkung
ab 1 . April 1935 um 25 % ; der Höchstsatz der Hauszinssteuer
betragt künftig statt bisher 960 % nur noch 720 % der
Grundvermögenssteuer , der Mindestsatz statt bisher 300 %
nur noch 225 % . Trotz dieser für die Hausbesitzer wesentlichen
Senkung der Hauszinssteuerlast sollen die bisherigen all¬
gemeinen Bestimmungen über Steuererleichterungen im
BMgkeitswege bei Leerstehen , Billigervermietung , Miet -
austall und bei Betriebseinschränkung grundsätzlich bestehen
bleiben . Es sind nur einige Änderungen an diesen Bestim¬
mungen vorgenommen worden . Diese Änderungen gehen
insbesondere dahin , daß mit Rücksicht auf die allgemeine
Senkung des Steuersatzes bei Grundstücken mit geringer Er¬
tragsminderung ein Bedürfnis für Steuererleichterungen im
Billigkeitswege nicht durchweg , als gerechtfertigt angesehen
wird , während bei Grundstücken mit stärkerer Crtrags -
minderung ein noch größeres Entgegenkommen als bisher
erfolgt . Gleichzeitig wird der Notwendigkeit einer Verein¬
fachung in .der Steuerverwaltung Rechnung getragen .

— Mitglieder der ehemaligen Deutschen Angestellten¬
schaft nicht vom DAF . -Beitrag befreit . Die Bezirksleitung
der Deutschen Arbeitsfront teilt mit : Entgegen allen anders¬
lautenden Mitteilungen sind die bisher beitragsfreien lebens¬
länglichen Mitglieder der ehemaligen Deutschen Angestellten¬
schaft nicht vom DAF .- Beitrag befreit . Beitragsfrei sind nur
solche Mitglieder , die vorübergehend zum Arbeitsdienst gehen .
Auch der Verwaltungsbeitraa , der nur Parte i mitgliedsrn
gewährt wird , kommt für sie nicht in Frage . Im übrigen
verweisen wir auf die Richtlinien für Mitgliedschaft der
Deutschen Arbeitsfront .

— Jedes Gefolgschaftsmitglied für die Betriebsordnung
mitverantwortlich . Jeder Volksgenosse muß seine Fähig¬
keiten und Kräfte verantwortungsbewußt zum Neubau des
sozialen Lebens einsetzen . Inwieweit er das als Gefolg¬
schaftsmitglied hinsichtlich der . Betriebsordnung tun kann ,
wird in den Veröffentlichungen der Deutschen

'
Arbeitsfront

festgssiellt . Auf die Frage , wie bei Entdeckung eines Fehlers
in der Betriebsordnung vorzugehen sei , gebe es nur eine
Antwort . Zunächst seien die einzelnen Vertrauensmänner
auf ihn aufmerksam zu machen und darauf hinzuweisen das
diese Bestimmung dem Sinne der nationalsozialistischen Ar - ■

beitsauffassung widerspricht . Wenn ein Gefolgschastsmitglied |
ishtz gegenteiliger Ausführungen der Vertrauensmänner die "

Hinnahme einer Bestimmung vor seinem Gewissen nicht ver¬
antworten zu können glaube , so dürfe es den Kampf um ihre
Beseitigung auch dann noch nicht aufgeben . Es habe die an -

'

bedingte Pflicht , bei den Versammlungen oder Appellen der :
Betriebsgemeinschaft eine offene und sachliche Diskussion
über diese Frage anzuregen . Erst wenn alle Mittel , die die
Betrrebsgerneinschaf t selbst gewährt , erschöpft sind , dürsten
parteiamtliche oder staatliche Stellen , in diesem Falle d« i
Treuhänder der Arbeit , eingeschaltet werden .

_
— Förderung der Mütterschulungsarbeit. Das Deutsche 3

tfrauenwer ! hat , wie Reichsminister Dr . Frick in einem i
Erlaß an die Landesregierungen feststellt , die Aufgabe über -

ineic ne ue -t g e a r c r ein i'
. So nennt sich nämlich das Luft - 1

glieber zu werben . Nach Bekanntgabe des Jahres - und
Kaffenberichtes sprach Frau Mathiessen - Düsternbrock
Bei Windhuck , welche zu einem mehr monatlichen Besuch in
Deutschland weilt , über ihren 22iährigen Aufenthalt in Süd -
weft . 1913 als Schwester des Bersins an den Kindergarten
in Swakopmund ausgesandt , hat Frau Mathiessen die Vor -
kriegs - , Kriegs - und Nachkriegszeit draußen erlebt und
schilderte in schlichter , außerordentlich fesselnder Weise die
Erlebnisse dieser Zeit . Von ihrer schönen Arbeit im Kinder¬
garten berichtend , führte die Rednerin ihre Hörer hinein in
die Leiden und Nöte , die über die Deutschen mit dem Kriege
kamen . Als deutsche Farmersfrau hat Frau Mathiessen die
Kämpfe um die Erhaltung Südwests als Mandatsgebiet mit -
erlebt . Trotz schwerster Bekämpfung steht die 'deutsche Be¬
völkerung Südwests zu Deutschland , an dem nationalen
Wiederaufbau Anteil nehmend . Hitlers Geburtstag , der
1 . Mai , sind Tage , die auch sie feiern . Schlageteraufführun -
gen führen sie zusammen und ihre Hoffnung ist das Deutsch -
Icsnd des Dritten Reiches . Zum Schluß gab Frau Mathiessen
einen Bericht über die von dem Verein draußen errichteten
Heime und Schwesternstationen . Diese Einrichtungen sind
ein Segen für die Deutschen in den Kolonien . Die Ditte
Frau Mathiessens , alles zu tun , um diese Arbeit weiter aus -
dehnen zu können , war so herzlich , daß es wünschenswert ge¬
wesen märe , alle die dieser Arbeit fernstehen , hätten

'
sie

gehört , um so von ihrer Notwendigkeit überzeugt zu werden .
Frau SacheII dankte der Rednerin für ihren interessanten
Vortrag . Anschließend fand noch ein gemütliches Zusammen¬
sein statt mit Darbietungen von Frau P l e i u e s ( Koloratur )
am Flügel von Frau von S t r e h I o w begleitet .

Arbeiten der Expedition , sowie deren Beendigung wußte der
Redner hochinteressant zu erzählen . Der Abend war für alle
Teilnehmer ein großes Erlebnis . Der sich steigernde Beifall
wuchs bis zu Ovationen , die ehrlich verdient waren , an .

.
— Rundfunkentstörungen und Elektro -Gemeinschast . In

diesen Tomen fand im Saale des Hotels „ Einhorn
" eine gut »

hefudite Veranstaltung der Elektro -Gemeinschast statt , in der
ttne Wegwag , die hiesigen zugelassenen Elektro -Änstallations -
Trnne -n , i >er Elektro -Eroßhandel und die Fachgeschäfte zu
einer Arbeitsgemeinschaft zusammengeschloffen sind . Im
Rahmen der winterlichen Schulungsarbeit wurde in dieser
Versammlung das Thema „ Rundfunkstörungen "

eingehend
behandelt . Dipl . -2ng . Hermann Kretz hielt einen sehr
interessanten , lehrreichen , mit Lichtbildern ausgestatteten
Vortrag und machte grundsätzliche Ausführungen über die
technischen Möglichkeiten in der Rundsüm kftörung sbe -
kampsung . Anhand von praktischen Beispielen wurden die
neuesten Störschutzgeräte vorgeführt . Der Vertreter des
Telegraphenamtes , Telegraphen - Jnspektor Brehm , bchan -
delte in seinem Vortrage besonders die Fragen , die sich aus
her täglichen Arbeit an störenden elektrischen Anlagen er¬
geben . Wertvoll waren die Hinweise auf die Beachtung der
Antennenoerhältnisse , wobei die Feststellung gemacht wurde ,
daß die Antennen nach der Güte in folgende Gruppen einge¬
teilt werden : 1 . abgeschirmte Antennen , 2 . normale Hoch¬
antennen , 3 . Zimmerantennen , 4 . Lichtantennen . Zimmer -
uttt > Lichtantennen sind als behelfsmäßige Antennen anzu -
schen , deren Ersatz durch technische, hochwertige Antennen
sowohl im Interesse des Rundfunkhürers als auch im Inter¬
esse der Arbeitsbeschaffung anzustreben ist . Der Redner gab
noch eingehende Belehrungen über das Recht des Rundfunk -
hörers ^ ur , Erstellung einer Außenantenne sowie über die
Gebührenpflicht bei Neueinrichtungen von Empfangsanlagen .
Das dem nächst in Kraft tretende Nundfunk -Störungs -Schutz -
Gesetz wurde eingehend behandelt und darauf hingewlesen ,
daß nach dem erwähnten Gesetz ein Zwang auf den Störer
a us geübt werden kann , seine Anlagen rundfunkstörungsfrei
zu gestalten . Zum Schluß gab Telegraphen -Jnspektor Brehm
den Mitgliedern der Elektro - Cemeinschast Ratschläge zur Er¬
fassung der Schwarzarbeiter und Schwarzhändler . Die Vor¬
träge wurden mit lebhaftem Beifall aufgenommen .

Aus Aunst und Leben .
* Kammermusikabend im Kurhaus . Brahms

' C -Dur -
Trio für Klavier , Violine und Cello , in der Ausgewogenheit
zwischen Einfall und Formung eins seiner meisterhaftesten
Kammermusikwerke , erfuhr am Mittwoch durch Rudolf
Schöne , Justus Ringelberg und Anton Hoigt im
kleinen Kurhaussaal eine über den Durchschnitt ragende
Darbietung . Schöne , der diesmal die Geige mit dem Flügel
vertauscht hatte , verband achtenswerte pianistische Technik
mit der kammermusikalischen Erfahrung eines Quartett¬
primas und gestaltete seinen dankbaren Part mit der frisch
zugreifenden Musizierfreudc , die ihm zukommt . Spielweise
und Klanggebung seiner Partner war aufs sorgfältigste
einander angeglichen , so daß sich , am eindrucksvollsten im
kantilenenreichen , leicht zigeunernden Andante , ein Gesamt¬
klang von erfreulicher Klarheit und Unmittelbarkeit ergab .
Auch die fast impressionistische Dämmerfarbigkeit des Scherzo
wurde sehr günstig getroffen . Diesem krönenden Abschluß
des Abends gingen zwei Sonaten voran : eine Violinsonate
des 1870 geborenen , in Dresden wirkenden Paul Büttner
und Beethovens letzte Cellosonate in D - Dur . Bon Paul
Büttner haben wir vor zwei Jahren bereits ein Streich¬
quartett gehört ; man nahm damals den Eindruck gewandter
Beherrschung nachklassischer Ausdrucksmittel und vornehmer
Erfindung , zugleich aber den einer nicht immer zwingend
logiidjen Eestaltungsweise mit . Die Sonate erscheint roman¬
tischer , entspannter im Klang , stellenweise in der Behand¬
lung der Instrumente fesselnd , doch wirken auch hier die
Schlüffe merkwürdig abrupt : man spürt nicht das Gesetz des
inneren Wachstums . Ringelberg und Schöne widmeten der
Neuheit sorgfältige Darstellung ; daß der kultivierte Ton des
Geigers vom Klavier zuweilen gedeckt zu werden drohte , geht
wohl auf Rechnung des ziemlich reichhaltigen Klaviersatzes .
Die llangliche Sprödigkeit der Beethovensonate überwand
Hoigt durch schwebende Leichtigkeit der Tonführung ; am voll¬
kommensten gelang die Abstimmung zwischen Cello und
Klavier im ersten Teil der Fuge , die nachher allerdings dem
Klavier Aufgaben zumutet , die an die Härten der Hammer -
klaviersonate gemahnen . Das Adagio wurde gar zu breit
genommen ; Tiefe und Verhaltenheit der Empfindung
brauchten den Puls lebendiger Bewegung nicht zu lähmen .
Doch war die Wiedergabe so präzis durchgearbeitet , daß im
Grunde an diesem Abend nur ein Wunsch wirklich offen
blieb : man möge bei nächster ähnlicher Gelegenheit auf den
unnötig dämpfenden Teppich auf dem Podium verzichten .
Die Höhe der Leistungen wurde durch lebhaften Beifall
anerkannt . gt

— Deutsches Rotes Kreuz , Frauenverein für Deutsche
über See . Die Jahreshauptve rsammlung fand am 14 . 2 .
im Kurhaus statt . Die Vorsitzende , Frau Loeb e 11 , begrüßte
die Mitglieder und Gäste und wies darauf hin , daß die
Arbeit der Abteilung im abgelaufenen Vereins ) ahr wieder
erfolgreicher geworden sei . Für jedes Mitglied müffe dies
een Ansporn sein , bei der Dereinsarbeit tätig mitzuhelfen ,~ " dem Verein neue Mir -

— Der Deutsche und Österreichische Alpenverein , Sektion
Wiesbaden , hielt Mittwoch im starkbesuchten Vortragssaal
des Nassauischen Landesmuseums einen Vortragsabend ab
den der Sektionsführer Direktor Claas kurz einleitete . Es
sprach cis sachkundiger Fachmann und Teilnehmer an Hand
selbst aufgenommener photographischer Lichtbilder Berg¬
ingenieur Kurt Herdemerten aus Düsseldorf - Gerres¬
heim über das umfangreiche , tief fesselnde Thema : „ Mit
Professor Dr . A . Wegener im Grönlandeis .

" Es wurden

S
'

chst die verschiedenen Aufgaben der vierten Expedition
eners m wissenschaftlicher und technischer Hinsicht an¬

schaulich einschließlich der aeologisch -eislichen Verhältnisse ,
sowie die sonstigen Kenntnisse Über die Beschaffenheit und
die Küsten Grönlands samt einer Schilderung der Eskimos
vom Redner dargeboten . Eine Übersicht über die vorher¬
gegangenen Forschungsreisen zeigte , was bisher über die ein¬
zelnen Teile der größten Insel erkundet wurde . Der fesselnde
Bericht über die Reise selbst , in Kopenhagen begonnen , über
Island führend , vom Umanuk -Jjord über Gletscher , Eis¬
spalten , unter größten Mühen und Gefahren mit 120 000
Kilogramm Gepäck , 350 isländischen Hunden und einer An¬
zahl Grönländer auf Schlitten bis zur Station Eismitte , die
Überwinterung daselbst im schneeverwehten Holzhaus , die
Lebensmittel - und vor allem die Petroleumnot , die Wegener
und Raßmus zu einer Hilfsexpedition an die Küste ver¬
anlaßten ^ auf der beide den Tod fanden , erregten die höchste
Aufmerksamkeit und Teilnahme . Die Tragik der Expedition
in allen Teilen brachte der Redner bei feiner schlicht - natür¬
lichen Darstellung treffend zum Ausdruck , um ohne irgend¬
welche künstliche Mittel die erhebende Größe desto packender
zu übermitteln . Auch über die weiteren metereologischen

Entbehrungen durchrastes Leben dem Ende näherte , desto
Wimmer wurde auch seine Nervosität , die ihn schließlich
sogar baran hinderte , Konzerte zu geben . Einmal , während
eines Wohltätigkeitskonzerts bemerkte Liszt , daß Chopin
besonders aufgeregt und zornig spielte und fragte ihn darum
leise , ob er sich nicht wohl fühle .

„ Nein,
"

flüsterte Chopin zurück und wies wutschnaubend
auf eine Dame , die ihm gerade gegenüber saß und ununter¬
brochen mit dem Fuß laut den Takt zu seinen Kompositionen
schlug . „ Nein ! Wenn ich nicht wüßte , daß diese unmusika -
iische © ans hernach noch zum Wohl der Armen gehörig
gerupft werden soll — wahrhaftig , ich würde ihr den

'
Flügel

in den Kopf werfen !"

Die große verzehrende Leidenschaft in Chopins Leben
mar die französische Romanschriftstellerin George Sand .
Er lebte zehn Jahre mit ihr zusammen , zehn Jahre , die
reich an stürmischen Höhepunkten , aber noch mehr über¬
schattet von zermürbenden Kämpfen , aufreibenden Meinungs -
rerfchiedenheiten und kleinlichen Eifersüchteleien waren .
Obwohl die damals sehr berühmte und einflußreiche Frau
viel für ihren Schützling tat , war er doch , als sie endlich
auseinandergingen , ein gebrochener Mann . Wenige Jahre
später starb er , da er diese Trennung niemals ganz ver¬
winden konnte , und seine ehemalige Geliebte hielt es nicht
einmal für nötig , an feinem Sterbelager zu erscheinen .
Unter dem Gesang einer anderen Frau , der wunderschönen
polnischen Gräfin Delphine Potozka , die bei der Nachricht
von der Erkrankung Chopins aus Nizza herbeieilte und ihm
feine letzten Stunden mit ihrer herrlichen Stimme zu er¬
leichtern suchte , schloß der große polnische Komponist : ür
ewig die Augen . Sein Andenken wird auch in Deutschland ,
mit dem ihn so viele persönliche und künstlerische Bande
verknüpften , unvergessen bleiben .

Frankfurter Theaterbrief . Ein kurzes Gastspiel von -
Olga Tschechowa und Ulrich Bettac erneuerte die |
Bekanntschaft mit dem romantischen Duo - Spiel „ Taaes - i
Zeiten der Liebe " — " " L • — - -

spiel « . _ Dann veranstaltete das Neue Theater ein E
„ E r o ß re i n e in ache n "

. ~ — *■ - - - - - - -
spiel von Huxley , das in Berlin mit

'
Jessie Vihrög und

Viktor de Kowa ein großer Erfolg war . Die Tätigkeit des KL
Hausputzes , des Staubsaugens , des Wischens und Reine - J Eg

”

machens , „ bewundert viel und viel gescholten "
, hat in diesem i igu

Fall dramaturgische Funktionen zu erfüllen , indem sie hier
eines der üblichen modernen Filmmärchen vom Aschenbrödel
und dem Prinzen einzuleiten hat . Man könnte sich den - i»
Dialog witziger denken , doch das ändert nichts an der Ta : - ieUi
fache , daß ein an den Unmöglichkeiten vieler Filmmärchen
geichultes Publikum seine helle Freude daran hat Für die
Hauptrolle stand ein Gast aus Hamburg , Herta Wind -
schild zur Verfügung , dem zuerst der Dank für die hüb -che
Ausführung zu gelten hat . Hanns Schöbinger erfüllte die
Aufgabe der Partnerschaft mit dem an lhm gewohnten
Wiener Charme .

'
J A .

im Bochumer Stadttheater . Die leidenschaftlich - heldenhalle g
Gestalt des Prinzen Louis Ferdinand hat schon manchen j
Dramatiker gereizt . In seinem neuen Bühnenwerk „ P r i n Z J
von Preußen "

hat Hans Schwarz das Ringen des I
genialen Prinzen gegen den ewig zaudernden , schwachen ^
König nicht so sehr als von inneren Visionen erfüllter und j
darum neue menschliche Deutung suchender Dichter , denn als 1
Historiker , der aus den Ereignisien vergangener Tage das t t
nationale (Zahlen unserer Zeit entflammen will , geformt - H
Trotz , dieser geschichtlichen Gebundenheit gehört das Stück i gfe .
um seiner starken dramatischen Impulse , seines klar ge = j Dpie
gliederten Aufbaues , seiner Bühnewirkung und seiner reinen \ teT
deutschen Gesinnung willen zu den wertvollen Erscheinungen | kT

'
. ,

innerhalb des zeitgenössischen Schaffens . Dringt der Set »
"
3 Das

lasser auch nicht bis zu den letzten schöpferischen Möglich »U Mho
leiten des Stoffes vor , stehen die Träger des Geschehens , |
das die innere Wandlung Louis Ferdinands vom Geliebten MAne
Pauline Wiesels zum rebellisch -trotzigen Freiheitskämpier ? ' ifftit
auszeigt , doch scharf umrissen und lebendig da . Die stellen - MDer
weise leise pathetische Sprache ist von bildhafter Intensität - MHstst
Sala 6 in Schmitt , dem für -fein ziel bewußtes Fördern iunget i
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weiter mit Krankenkassenbeiträgen im Rückstand war und
seine Schufen beim Elektrizitätswerk nur dadurch abgedeckt
hat , daß er für dieses Werk Arbeiten ausführte . Wenn auch
eins Unterbringung der Preise , so heißt es weiter , nicht
ohne weiteres als ein Verstoß gegen das Wettbewerbsgesetz
angesehen werden könne , so komme ein solcher Verstoß doch
dann in Betracht , wenn der Antragsgegner zur Festsetzung
der niedrigen Preise Handlungen oder Unterlassungen vor -

gen -ommen hat , die gegen die guten Sitten verstoßen . Möge
der Antragsgegner feine Unköften soviel wie möglich ein¬
schränken , er dürfe die Ersparnisse nicht auf Kosten seiner
Lieferanten und seiner sonstigen Gläubiger zu erreichen
suchen .



Donnerstag , 21 . Februar 1935 .

Egtmen , die deutschen Frauen zu tüchtigen Müttern unü > ,
Msfrauen heranzubilben . Zur Erreichung dieses Zieles |
- MMstalte es Lehrgänge für Frauen und Mädchen , über
U ^ ndheitspflege , Erzi -ehungs fragen und Haushaltsführung .

yet Minister ersucht alle staatlichen und kommunalen Der -

^ iltunHsstellen , in Sonderheit die Medizinalbehörden , diese
Mtterschnlungsarbeit in jeder Beziehung zu fördern . Wenn
«Mme für die Lehrgänge de reitgestellt werden , dann soll
^ Veranstaltern der Kurse Lei Berechnung der Kosten
^ jtestgehend entgegengekonrmen werden . Minister Frick
Mscht über die mit der MütterschulungsarLeit demnächst
Machten Erfahrungen bis zmn 1 . April 1935 Bericht von
>cl Landesregierungen .

M — Der Abbau von Regiebetrieben . An die uachge -

Mneten Behörden hat Reichsminister Dt . Frick einen

Ktatz gerichtet , der sich mit dem Abbau von Regiebetrieben
Mhäftigt . In älteren Gesetzesverordnungen war verfügt
Reiben , di « Wirtschaftsbetriebe der öffentlichen Hand auf
Hre Notwendigkeit und Wirtschaftlichkeit usw . zu prüfen .
K Frick wünscht nunmehr zum 1. April 1935 Bericht
HNÜver , in welchem Umfange Betriebe der Gemeinden , bezw .
KMSindeverbände unter der Geltung der älteren Gesetzes -
Wmmungen in der Zwischenzeit abgebaut worden sind .

I — Beförderung von Personen zu Lande . Der Pobizei -
Wident schreibt uns : Auf Grund des Gesetzes über die Bc -
Merung van Personen zu Lande vom 4 . 12 . 1934 ( RGBl . I ,

V g . 1217 ) bedürfen Unternehmer , die gewerbsmäßig Personen
^ Mande befördern wollen , ab i . 4 . 1935 einer Ge -
WeHmägung . Die Genehmigun . a ist sowohl für die Be -
UKderunq mit Kraftfahrzeugen als auch mit Fuhrwerken
Wunderlich . Die Erteilung der Genehmigung hängt u . a .
Waoon ab , ab ein Bedürfnis voriiegt . Don der Neu -

WHelung werden in der Hauptsache diejenigen Unternehmer
^ Moffen , di « für ihr Gewerbe bisher keiner behördlichen
Wchehmigung bedurften , zum Beispiel die Mietwagenbesitzer
Mrad Autobusunterwehmen für Fern - und Rundfahrten . Alle
Wschernehmer , die zur Zeit die gewerbsmäßige Beförderung
WM Personen zu Lande — mit Ausnahme der Droschksn -

^ Wternehmer — ausüben und diejenigen , die diesen Verkehr
jetzt beginnen wollen , müssen damit rechnen , daß ihnen

MM 1. 4 . 35 die erforderliche Genehmigung versagt wird , denn
Kr Gesetz schreibt nicht vor , daß Unternchmer , die vor dem
WM . 35 -das genannte Gewerbe ausgeübt haben , einen Rechts -
Wchrouch auf die Erteilung der Genehmigung haben . An -
■ gege auf Erteilung der erforderlichen Genehmigung sind so
^ Wchtzeitig vorzulegen , daß vor -dem 1 . 4 . 35 die Entscheidung
Msmüber getroffen werden kann . Die näheren Vorschriften
WKer das Genehmigungsverfahren und die Genehmigungs -

^ Min 'gungen werden noch durch den Herrn Reichsvorkehrs -

Wickfte -r erlassen .

i — Berkehrsunsällc . Am gestrigen Mttwoch sind leider
M » eder verschiedene Derkehrsunfälle zu verzeichnen . So
Wichen gegen 16 Uhr Ecke Friedrich - und Wilh -elmstr -aße zwei
LWwnenkraftwagen zusammen . Beide Fahrzeuge b-efuhven
8gt Wilhelmstraße . Der in Richtung Taunusstraße fahrende
Wtzagen wollte links in die Friedrichstraße einbiegen . Er
1 gut es jedoch unterlassen , im g r o ß e n B o g e n in die
Wchedrichstraße einzufahren und hat hierdurch auch den Zu -
U Änmenstoß verursacht . An beiden Fahrzeugen entstand
^ Sä )ter Sachschaden . Personen wurden nicht verletzt . —
I tz-gen 17 .45 Uhr wurde « ine 12jährige Schülerin von einem
WMfahrer in der Eustav - Freytag -Straße in Höhe der

, Mmenstraße angefahren . Die Schülerin wurde am linken

Hin leicht verletzt , das Fahrrad leicht beschädigt . — Um
[ 9 .30 Uhr wurde auf der Hindenburgallee ein Radfahrer von

Mem Hersonenkr -astwagen angefahren und schwer verletzt .
Wc Kraftwagen kam aus Richtung Biebrich , der Radfahrer
■ der Mosbacher Straße . Letzterer soll nach Zeugenaus -
kdgen nach links in kleinem Bogen in die Hindenburgallee
kMgebogen und hierbei von dem Kraftwagen erfaßt worden

sein. Durch den Anprall wurde der Radfahrer in die Wind -

ichutzschoibe geschleudert und eine kurze Strecke mitgeschleift .
Der verletzte Radfahrer wurde durch die Sanitätswache nach
dem Paulinenstift verbracht . Das Fahrrad wurde voll -

stawdig zertrümmert . — An der genannten Stelle verunglückte
ct 20 .45 Uhr ein Verkehrspolizeibeamter , der mit

( zwei weiteren Beamten den Tatbestand des Verkehrsunfalles
lzerade aufnahm . Trotzdem ein Beamter den ankommenden

sMrzeugen Zeichen gab , die Unfallstelle vorsichtig zu
-prssieren , was auch von allen gesehen und beachtet worden

| war , fuhr ein Motorradfahrer von Biebrich kommend den

Dramatiker besonderer Dank gebührt , ließ den echten
Preußengeist des Stückes in seiner Inszenierung überzeugende
Eestalt gewinnen .

• Weitere Ehrungen für Sven Hedin . Auch am Mitt¬
woch sind in Stockholm Glückwunschtelegramme und
Adressen für den 70jährigen Sven Hedin in großer Fülle

füngelaufen . Von der chinesischen Regierung wurde der

schwedische Forscher mit dem „ Jaspis -Orden " mit Brillanten ,
einer besonders hohen Auszeichnung , bedacht .

* Großer Erfolg der Sängerin Anita Oberländer in
eefia . Die deutsche Kammersängerin Anita Oberländer ,

; We sich zurzeit auf einer Auslandsgastspielreise befindet , gab
tun Dienstag in der großen Aula des Deutschen Heims ein

Mmzert , das auch von zahlreichen Vulgaren besucht wurde .
Die Künstlerin , die u . a . Lieder von Schubert , Brahms ,

i Wagner und Mozart vortrug , wurde mit stürmischem Bei -
!rll gefeiert .

s

*

* Die japanische Opernsängerin Teiko Kiwa in Berlin ,
teiio Kiwa , die berühmte japanische Opernsängerin und
Tragödin vom kaiserlichen Theater in Tokio , traf Mitt -

svschfrüh von Mailand kommend in Berlin ein . Frau Teiko
Ätma , die am 22 . Februar erstmalig in Berlin auftreten

M8 >, gilt zurzeit als die berühmteste Madame Butterfly .
beit Jahren feiert sie in Europa wie auch in Amerika außer -

Mdentliche Triumphe .
*
. Theater und Literatur . Werner Egk

's Oper „ Die

Wdbergeige "
( nach Pocci ) kommt in der zweiten Hälfte des

Mwi am Opernhaus in Frankfurt a . M . zur Uraufführung .
— Die Darstellerschaft des Instituts für Lheaterwissenschast

W der Kölner Universität beteiligte sich an der
-̂Mnifchen I m m e r m a n n - I ah rhunde r t fe i e r mit

Aufführung der in Vergessenheit geratenen romantischen
nomödie „ D a s A u g e de r L i e b e “ in Bad Godesberg . Die
r ^ flüsse des großen Stratforders sind in jeder Szene des
^

mmermannschen Frühwerkes zu spüren , sogar das Personen -
^

.zeichnis führt einige Shakespearesche Figuren namentlich
Unter der Regie von Professor Dr . Karl Riessen gaben

sg
* Kölner Studenten die Komödie mit bemerkenswerter

Mwoifreubigkeit. — Der Ring des Kölnischen Kun st - '
®* rei n5

'
brachte die dramatische Bühnendichtung

kMigamesch " von Erna Schiefenbusch zur llraufführung .
Werk stützt sich inhaltlich und textlich auf das 5000

EjWe alt « Epos von Gilgamesch , dem Fürsten von llruk ,
i die Fahrt nach dem Lande des ewigen Lebens antritt .
seinen breiten Raum in der vorliegenden Dramatisierung

der chorische Teil ein . Die feierliche Sprache des
E ^ lss hinter ließ auf die umfangreiche Zuhörerschaft tiefen

« mdruck .
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Von der Cellulose zum Cellophan .

Ein Gang durch die Produktionsstätten

Cellophan und Ozalid der Grundstock
einer neuen Fabrikation .

Wiesbadens Name ist vor allem durch seine heißen
Quellen als Grundlage einer ausgedehnten Fremden -
verkehrsindustrie international bekannt geworden .
Nach der Eingemeindung der Vororte ist der Name unserer
Stadt aber auch in Verbindung getreten mit Erzeugnissen
von Industriezweigen , die auf dem Binnen - sowohl als auch
auf dem Auslandsmarkt einen guten Klang haben . Dazu
gehört im letzten Jahrzehnt das „ Cellophan

"
, das wohl

feder , schon einmal in seiner vielseitigen Verwendungsmög¬
lichkeit kennen gelernt hat . Eine Besichtigung der Werks¬
anlagen der Firma Kalle u . Co . , AG ., in Wiesbaden -
Biebrich . der Herstellerin des „ Cellophans "

, durch etwa
40 Vertreter der deutschen Presse , gab Kenntnis von der
sowohl lokal - als auch volkswirtschaftlich wichtigen Produk¬
tion dieses neuen Produkts .

Das Werden der Firma Kalle .

Wie schon gesagt , befaßt sich die Firma erst seit einem ■

Jahrzehnt mit der Erzeugung von „ Cellophan
"

. Die Firma
Kalle war ursprünglich eine Farbenfabrik . Sie wurde 1863
gegründet ; in der Eründungsurkunde steht , daß dem Herrn
Dr . Wilhelm Kalle die Erlaubnis zur Erbauung eines
Schuppens für Anlegung von Destillationsapparaten erteilt
wird . Der Gründer war im Anfang Vorarbeiter und Tech¬
niker in einer Person , bis es ihm gelungen war , drei Ar¬
beiter zu beschäftigen und mit ihnen acht verschiedene Farb¬
stoffe herzustellen . Das Unternehmen nahm einen erfreu¬
lichen Aufschwung und wurde dann in eine Kommandit¬
gesellschaft und später in eine Aktiengesellschaft umge¬
wandelt . Der systematischen wisienschaftlichen , technischen
und kaufmännischen Zusammenarbeit tzelang es , den Produk¬
ten von Kalle einen Ruf auf dem Weltmarkt zu erwerben ,
erwähnt seien nur „ Fuchsin

"
, „ Nigrosin

"
, Safranin " und

„ Eosin
"

. Im Anschluß an die Anilinfarbenfabrik wurde auch
noch eine pharmazeutische Abteilung eingerichtet . Die
schwere Zeit des Krieges und die Nachkriegszeit stellten das
Unternehmen vor ganz neue Aufgaben . Besonders hervor¬
gehoben zu werden verdient der gemeinsame Kampf von
Arbeiterschaft und Unternehmern gegen die immer wieder
versuchte Werkspionage während der Besatzungszeit .
Dieser Abwehrkampf schmiedete sämtliche Angehörigen der
Firma zu einer unlösbaren Einheit zusammen .

Als sich 1925 die I E . F a r b e n i n d u st r i e - A G . bil¬
dete , wurden die Farben und die pharmazeutischen Produkte
des Biebricher Werkes von verschiedenen JG .- Firmen über¬
nommen . Die Firma Kalle und ihre Organisation blieben
als solche erhalten . Es galt nun , in diesem alten Farbstoff¬
betrieb eine neue Produktion einzurichten , die Arbeiter und
Angestellten auf neuen Gebieten einzuarbeiten . Chemiker ,
Techniker und Kaufleute mußten sich vollkommen umstellen .
Die Firma Kalle bietet eines der wenigen Beispiele , wo eine
derartige radikale Umstellung restlos

'
gelungen ist . Noch

während die alte Farbenfabrik in Tätigkeit war , konnten
auf ganz fremden Gebieten liegende neue Fabrikationen
erschlaffen werden , mit dem Ergebnis , daß heute die Firma
Kalle mehr Werksangehörige zählt , als sie damals in ihrer
Vorkriegsblütezeit hatte . Sie beschäftigt heute wieder 1400
Arbeiter und 520 Angestellte .

Die neue Produktion .

Zunächst war es das O z a l i d - Verfahren , das den
Grundstock für den Neuaufbau der Fabrikation legte . An
Stelle des früher allgemein üblichen Negativ -Blaupails -

der Kalle u . Co . , A . - G . , W . - Biebrich .

papiers brachte die Firma Lichtpauspapier mit positiven
Linien auf weißem Grund heraus .

Das zweite wesentliche Produkt war das Cellophan ,
die Erfindung des Deutsch - Schweizers Dr . Franken -
Berger , das heute zu einem wesentlichen Faktor der Ver¬
packungsindustrie geworden ist .

Eewiffermaßen eine Kombination von Ozalid und Cello¬
phan ist der von Kalle entwickelte Ozaphanfilm , der
auf Cellusolebasis durch Diazoverbindungen dargestellte
Bilder bringt . Weitere Cellulosederivate sind die Schrumpf¬
kapseln , die zum Verschluß von Flaschen dienen . Schließlich
sei erwähnt , daß auch noch andere Cellulosederivate herge¬
stellt werden , die in der Malertechnik , in der Textil - , Seifen «
und Lederindustrie steigende Bedeutung gewinnen .

Charakteristisch für die Firma Kalle ist , daß hier eine
Reihe von ganz verschiedenartigen Produkten hergestellt
und verkauft werden , die sich an breiteste Käuferschichten
wenden , wobei jedes Produkt wieder seine eigene Organisa¬
tion verlangt .

Herstellung und Verwendung des Cellophans .

Cellophan ist vom chemischen Gesichtspunkt aus gesehen
nichts anderes als Cellulose , d . h . jener Stoff , der in der
Natur als Hauptbestandteil der Pflanzen weiteste Ver¬
breitung hat . Aber von der in der Natur vorhandenen
Cellulose bis zum Cellophan ist ein weiter Weg , zu dem
komplizierte chemische Umsetzungen notwendig sind . Die
Fabrikation zerfällt in zwei Hauptteile :

1 . die Herstellung der Viskose ( Auflösung der Cellu¬
lose ) ,

2 . den Spinnprozeß ( die Überführung der Cellu¬
lose in feste Form ) .

Recht vielgestaltig sind die Verwendungs¬
gebiete . Nicht allein als Verpackung von Lebensmitteln ,
Schokolade , Zigaretten u . a . hat sich Cellophan seinen Markt
erobert , auch der Haushalt machte sich zum Beispiel das
Einmachcellophan . Die Mode - Industrie brachte Hüte aus
Cellophan , in jüngster Zeit Cellophan - Effekte in den Stoffen
und Eebrauchstextilien . Wenig bekannt dürfte es sein ,
daß man Cellophan zum Umwickeln von Kabeln in großem
Maße benutzt . Ein wichtiger wirtschaftlicher Erfolg muß
dem Cellophan in einem neueren Verwendungszwecke zu¬
gebilligt werden , nämlich in der Verwendung als Wurst¬
haut . Nicht weniger als für 40 Mill . RM . Därme wurden
noch im Jahre 1934 aus dem Ausland eingeführt , während
zum Beispiel die Einfuhr von Reis nur 18 Mill . RM . und
die von Schmalz ebenfalls 18 Mill . RM . betrug . Bei dem
Cellophandarm handelt es sich um ein Produkt , das aus
rein pflanzlichen Stoffen hergestellt ist und das sich genau so
füllen läßt wie der Naturdarm . Er verfügt gleichzeitig
über alle Eigenschaften , die der Verarbeiter und vor allem
der Konsument von einer Wursthülle verlangen kann . Im
übrigen hat sich der Cellophandarm schon seit längerer Zeit
den Weltmarkt erobert und ist auch zu einer ausgedehnten
deutschen Exportware geworden . 30 — 35 % der Kalleschen
Fabrikation wird auch heute noch im Auslände abgesetzt . Die
Werksbesichtigung bestätigte , daß Sauberkeit und Hygiene
eine Eigenschaft des Cellophans geworden ist . Aus der
Cellophanproduktion der Firma Kalle könnte man ein
1 Meter breites Band legen , das den Äquator ganz um¬
spannt , wobei noch ein gutes Stück übrig bleiben wurde .

Die Werksbesichtigung hat vor allem auch die erfreuliche
Feststellung gebracht , daß es deutschem Unternehmergeist ge¬
lungen ist , durch die Schaffung einer neuen Fabrikations¬
grundlage einer großen Belegschaft Arbeitsmöglichkeiten zu
geben und damit auch Handel und Gewerbe unserer Stadt
Verdienstmöglichkeiten .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Mittwoch -Vormittagsziehung .
5000 RM . : 182 030 188 008 256 974 .
3000 RM . : 159 320 184 649 283 027 .
2000 RM . : 12 602 81 247 8 2 850 124 795 139118 159 330

188 879 264 438 296 041 297 595 319 345 334 507 370 835 .
1000 RM . : 15 364 44 531 71011 95 236 100 472 106 710

137 686 142 711 166 947 171871 187 621 206 625 219 839
226 813 273 856 336 374 338 702 339 053 348 040 361922
374 772 375 678 .

Mittwoch -Nachmittagsziehung .
3000 RM . : 73 271 133 815 313 830 .
2000 RM . : 21033 29 896 48 258 151309 156 011

235 086 260 749 288 847 295 820 350 314 361416 .
1000 RM . : 1335 8955 63 833 72 598 76 656 79 044

89 686 106 530 132 160 155161 163 255 197 699 242 037 247 813
272 417 283 059 286 650 287 923 294 204 298717 388763
393 422 .

20 Tagesprämien .
Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je

1000 RM . gefallen , und zwar je eine auf die Lose gleicher
Nummer in den beiden Abteilungen I und II : 586 97 225
109 343 135 003 225 707 236 547 289 506 294 970 300 739
354 338 . ( Ohne Gewähr .)

amf der Straße tätigen Verkehrsbeamten an . Der zeichen -

gebenbe Beamte konnte sich durch rechtzeitiges Veisei -te -
spvingen in Sicherheit bringen . Der Beamte der Verkehrs¬
polizei trug einen Bluterguß im Gesicht , eine Gehirn¬
erschütterung und Hautabschürfungen davon und wurde in
feine Wohnung verbracht .

— Gefundene Gegenstände . Jrn Januar 1935 wurden im
Fundbüro der Städtischen Ber -kehrsbetri -sbe abgeliefert :
6 Schirme ; 10 Paar Handschuhe ; verschiedene einzelne
Handschuhe ; verschiedene Einkaufsnetze ; 1 Aktentasche ;
2 Portemonnaies mit kleinen Geldbeträgen ; 1 Ohrring ;
1 Eutscheinheft für Benzin ; 1 Fahrscheinheftchen ; 1 Päckchen
Pralinen ; 1 Karton mit Seife ; verschiedene Schlüssel .

— Eala -Fremdensitzung des Sprudels . Am Sonntag ,
24 . d . M . , steht der große Saal des „ S p r u d e l f ch l o f s e s "

wieder -einmal im Zeichen des närrischen Prinzen Karneval .
Pünktlich um 17 .11 Uhr werden Elferrat und S p r u d e l -
garB -e -n erscheinen -und Präsident Eggers den Beginn
der großen E a l a - F r e md en -s i tz -u n -g ankündigen . Rach
den erfolgreich verlaufenen Herren - und Damensitzungen ver¬
spricht die Gala - Fremdensitzung wieder ganz besondere
närrische Genüsse . Dafür werden schon unsere Sprudler
sorgen , di « ohne Rast bemüht sind , Überraschungen zu be¬
reiten . Di -e Fremdensitzung war im Wiesbadener Karnevals -
programm immer ein besonderes Ereignis und wird es —
aus den Vorbereitungen zu schließen — auch diesmal werden .
Jeder besorge sich rechtzeitig Karten im Vorverkauf in den
Geschäftsstellen des „ Neuen Kurvereins "

, Theaterkolonnade
und Wilhelmstraße 17 , sowie in allen durch Plakate kennt¬
lich gemachten Verkaufsstellen (n . a . auch im Tagblatthaus ) .

— Raffe als Grundidee der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung . Über dieses Thema spricht in einem Lichtbilder -
oortrag der Pg . Prof . Stein von der Universität Heidel¬
berg am Mittwoch , den 27 . Februar , im neuen Saal des
Paülinenschlößchens . Der Vortrag , der von der NS .-K -ultur -
gemeinde in Gemeinschaft mit dem NS .- Ärztebund veran¬
staltet wird , dürfte in weiten Kreisen regstes Jntereffe fin¬
den . Karten sind im Vorverkauf -in der Geschäftsstelle der
NS .- Knlturgemeinde , Luifenstraße 3 , zu haben .

— Nassauisches Landesmuseum . Mit der Führung am
Freitag , 22 . Februar , 20 Uhr , in der mineralogisch - geolo¬
gischen Abteilung , wird die Führungsreihe „ Geschichte der
Erde "

abgeschlossen . Dr . Fill wird , unterstützt durch zahl -
reiche Lichtbilder -ine letzte geologische Epoche der Erde be¬
handeln , das Diluvium und -das Alluvium . Um allen Teil¬
nehmern Sitzgelegenheit zu bieten , wird der Vortrag nicht
wie seither in den Sammlungsräumen , sondern im Vortrags¬
saal des Museums abgehalten werden .

— Vortrag in der Kreuzkirche . Am Sonntag , 24 . Febr .,
17 Uhr , wird Kirchenmusikdirektor Utz in der Kreuzkirche am
Elsaffer Platz einen Vortrag über „ Die Orgel

"
halten ,

der -den Zweck hat , in der breiten Öffentlichkeit das Jntereffe
und Verständnis für dieses Instrument zu wecken und zu
fördern .

Wiesbaden - Biebrich .
Die Arbeitsgemeinschaft Wiesbaden -Biebrich des

Deutschen Frauenwerkes unter Führung der N6 . -
Frauenschaft hatte ihre Mitglieder sowie Gäste in den
großen Saal des Hotels „ Bellevue "

zu einem Vortragsabend
eingeladen . Der Saal war gut besetzt , die Versammlung
leitete Frau Wally Fuchs . Als Rednerin des Abends sprach
die Provinzialleiterin der Samariterabteilung im Reichs¬
frauenbund des Deutschen Roten Kreuzes , Frau Wicht , über
das Thema : „ Bedeutung , Ziele und Aufgaben des Deut¬
schen Roten Kreuzes

"
. Rednerin , welche bereits

25 Jahre im Dienste des Roten Kreuzes steht , schilderte den
Werdegang des Roten Kreuzes von seinem Gründungsjahr
1864 bis zum heutigen Tage . In den Jahren 1867 — 1869
wurden die ersten Mutterhäuser in Deutschland gegründet ,
worauf die Gründung des Vaterländischen Frauenvereins im
Jahre 1870 erfolgte . Unter dem Protektorat der Königin
Augusta bestand das Rote Kreuz in den Kriegsjahren die
Feuerprobe . Im Jahre 1880 bestanden bereits 500 Zweigver¬
eine . Aus den späteren Jahren sind noch hervorzuheben :
1896 Kampf gegen die Tuberkulose , Gründung von Be¬
ratungsstellen , 1904 Bekämpfung der Säuglinkskrankheiten ,
1916 Heranziehung der Jugend und Gründung von Jugend -

gruppen . Jnv Jahre 1933 gehörten dem Roten Kreuz 100 000
Männer und 92 000 Frauen an . Bemerkenswert ist ferner
die Hilfeleistung im Austausch , im Ruhrkampf und das tat¬
kräftige Einsetzen mit Unterstützung des Vaterländischen
Frauenvereins beim Winterhilfswerk . Nach dem Tode de »
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rühmte Stätte deutscher Geschichte erneuert . Der Worin !«
Kunstmaler Hans Hecker schuf als Schmuck sieben lebensgrchk
Bilder deutscher Kaiser des Ersten Reiches , die zusammen
mit zahlreichen Wappen , elf Fahnen , darunter mehrere »
alten Reichsfahnen , und kostbaren mit Kaisersiegeln ver¬
sehenen Urkunden sinnfällig die Geschichte der Stadt in ■
Zeit des Ersten Reiches veranschaulichen .

gebern ge - _____ ________ ______
Rednern für die ausführlichen Darlegungen .
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Der Arbeitsmensch auf freier Scholle
Neue Wege - er Kleinsiedlung .

Innerhalb des zugelassenen Pe -rsmrenkreises werden .itneSb
Linie Frontkämpfer und Kämpfer für die nationale 6 -
hedüng , in allen Fällen endlich kinderreiche Familie » iwL

"

zu 'gt derücksichtigt werden .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 18 . Febr . Die Große Deutsche Luft -

schutzausstelluna , die mehrere Wochen mit größtem Erfolg in
Stuttgart gezeigt wurde , ist in Frankfurt eingetroffen . Sie
wird in den nächsten Tagen aufgebaut und am 26 . Februar
von Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger eröffnet wer¬
den . Die Ausstellung macht den Besucher in eindrucksvoller
Art mit den weitgehenden Möglichkeiten des Schutzes der
Zivilbevölkerung vertraut . — Der Deutsche Stenographentag
1935 — der erste im neuen Deutschland — wird in der Zeit
vom 2 . bis 5 . August in Frankfurt a . M . abgehalten . Als
Tagungsort wurde die Festhalle gewählt , deren Riesenraum
für die Aufnahme der 15 000 Stenographen , die aus allen
Gauen des Reiches und aus dem Ausland erwartet werden ,
Platz bietet . In einem Rebenfaal der Festhalle , dem Bach -

saal , wird gleichzeitig eine umfaßende Ausstellung ver¬
anstaltet , die eine lückenlose Übersicht über alle mit der

Kurzschrift zusammenhängenden Dinge bieten wird . Den
Hauptpunkt des umfangreichen Tagungsprogramms bildet
das Leistungslchreiben für Kurzschrift und ein Maschinen¬
leistungsschreiben , bei dem die deutsche Meisterschaft ausge -
traaen werden soll . Als Ehrengaben für hervorragende
Leistungen stehen 100 Schreibmaschinen zur Verfügung . —

Reichssportführer von Tschammer -Osten hat den Vorsitz des

Ehrenausschusses des dritten kynologischen Weltkongressesder

Federation Cynologique Internationale ( FEI .) in Frank¬
furt a . M . vom 22 . bis 25 . April und der ersten Welt¬
hundeausstellung vom 26 . bis 28 . April , ebenfalls in Frank¬
furt a . M ., übernommen . In den Ehrenausschuß traten u . a .
ein : Reichsinnenminister Dr . W . Frick ( Berlin ) , Reichsstatt¬
halter in Hessen Gauleiter Sprenger ( Frankfurt a . M .) .
— In der Nacht zum Sonntag kurz vor 1 Uhr wurde an der
Neuen Kräme ein 60jähriger Mann von zwei Burschen an¬
gesprochen , die ihm erklärten , daß sie seit drei Tagen nichts
mehr gegessen hätten . Der Mann nahm die Burschen mit in
eine Wirtschaft und ließ ihnen Essen und Trinken geben . Als

sie sich dann entfernten , überfielen die Burschen ihren Wohl¬
täter und raubten ihm das Geld und die silberne Herrenuhr .
Als der Überfallene um Hilfe schrie , liefen die beiden bis
jetzt nicht ermittelten Burschen davon und verschwanden in
der Sandgasse .

Zn voller Fahrt gegen ein Haus .

in . Hattenheim i . Rhg . , 20 . Febr . Nachts rannte aus
bisher nicht bekannter Ursache ein Personenauto von aus¬
wärts in voller Fahrt gegen ein hiesiges Kellereigebäude .
Von den Insassen des Wagens erlitt eine junge Dame Arm¬
brüche und schwere Schnittwunden . Der Fahrer kam mit
leichteren Verletzungen davon .

'
Beide wurden von einem

Hattenheimer Autobesitzer nach Wiesbaden in ein Kranken¬
haus gebracht . Das schwer beschädigte Auto mußte ab¬

geschleppt werden .

Erfolgreiche Arbeitsschlacht im Rheingaukreis .

m . Rüdesheim i . Rhg . , 20 . Febr . Über die Arbeits¬
losigkeit in den Stadt - und Landkreisen des Landesarbeits¬
amtsbezirks Hellen nach dem Stande vom 31 . Dezember 1931
bringt die Zeitschrift des Landesarbeitsamtes „ Die Arbeit "

in ihrer Nr . 2 eine interesiante Übersicht . Danach betrug
die Zahl der unterstützten Arbeitslosen im Rheingau¬
kreis 535 ; es ist die niedrigste Zahl aller Stadt - und
Landkreise des Regierungsbezirks Wiesbaden . Unter Aus¬
schaltung der Stadtkreise Frankfurt a . M . und Wiesbaden
betrug Die Gesamtzahl der Arbeitslosen in den 14 Land¬
kreisen des Regierungsbezirks Wiesbaden am 31 . Dezember
1934 — 17184 , im Durchschnitt je Kreis also 1227 , wogegen
der Rheingaukreis nur 535 unterstützte Arbeitslosen zählt .

Gedenkstätte deutscher Geschichte erneuert .

— Worms , 20 . Febr . Der alte liedberühmte Kaiser¬
saal im ehemaligen Prunk - Rachaus in Worms , das 1689
mit der ganzen Stadt von den Franzosen vernichtet wurde ,
ist an historischer Stätte wiedererstanden . Der untere Saal
des Cornelianums hat jetzt durch Archivdirektor Dr . Jllerr
eine Ausstattung erhalten , die das Andenken an jene be -

Eeneralfeldmarfchalls von Hindenburg übernahm unser
Führer Adolf Hitler das Protektorat . Die Rednerin ging
weiterhin näher auf alle Ausgaben ein , die dem Roten
Kreuz gestellt sind , und forderte alle jungen Frauen und

Mädchen auf , an den Äurfen teilzunehmen .
Der Haus - und Grundbesitzerverein Wies -

baden -Btebrich hielt am 19 . Febr . im Saale des „Schützenhof
"

feine diesjährige Hauptversammlung ab . Der Veremsführer ,
Architekt Henrici , wies auf die im verflossenen Jahre
geleistete Vereinstätigkeit hin . Im besonderen betonte er ,
wie der Vereinsvorstand bemüht war , auf den einzelnen
Gebieten , z . B . Hausinstandsetzungen , Steuer - , Miet - und

Einheitswertfragen , den Interessen des Biebricher Hausbe -

fitzes gerecht zu werden . Anschließend gab Geschäftsführer
Franke den Geschäftsbericht über das abgelaufene Geschäfts¬
jahr 1934 bekannt . Kassierer August Kunz erstattete an¬
schließend den Kassenbericht , dem entnommen wurde , daß der

Vermögensstand gegenüber 1933 zugenommen hat . Herr
Mink erstattete Bericht über die gemeinsam mit Herrn Geis

voygemommene Kaffenprüfung und beantragte , Entlastung zu
erteilen , die daraufhin ausgesprochen wurde . Anschließend
sprach Herr Regierungsrat Dr . Kaiser über die Einkommen¬
steuer - Erklärung des Hausbesitzers für das Jahr 1934 . Ein¬
leitend gab er allgemeines zu der bis zum 28 . Februar ab¬

zugebenden Erklärung bekannt , wobei er darauf hinwies ,
daß mit Rücksicht auf die Steuerveranlagung eine Fristver¬
längerung zur Abgabe der Steuererklärung bis 15 . März 1935

stattgesunden habe . Er gab Anweisungen über die Er¬

klärungen bei Gewerbebetrieben , wobei der Eeschäftsrück -

gang zu berücksichtigen sei . Mehrerlös sei als Einkommen

zu versteuern , aber nicht mit dem Grundstück in Verbindung
zu bringen . Eingehend legte er den Wert eigengenutzter
Wohnungen dar , wobei ortsübliche Sätze heranzuziehen
sind . Bei ® rntünften aus Vermietung müssen alle Umlagen
für Zentralheizung , Warmwasserversorgung sowie Grund¬

steuerumlagen bei der Einnahme sowohl wie bei der Aus¬

gabe unberücksichtigt bleiben . Der Pauschalsatz für die

WerÄungHkosten betrage 35 % , wobei nicht einbegriffen sind
Steuern und Hypothekeminsen . Herr Franke sprach an¬
schließend über die durch Reichsgesetz vom 20 . Dezember 1934

erlassenen neuen Bestimmungen über den Kündigungs¬
schutz von Aufwertungs - Hypotheken und zinsgesenkten
Forderungen , sowie andere Hypotheken . Er unterstrich be¬

sonders , daß nunmehr Aufwertungshypotheken vom Gläubi¬

ger mit vierteljähriger Frist kündbar feien . Schuldner kann

Antrag auf Zahlungsfrist bei der Auswertungsstelle inner¬

halb einer Frist von einem Monat nach Eingang des

Kündigungsschreiben stellen , falls er nicht in der Lage ist ,
das Darlehen zurückzahlen zu können . Redner ging an¬
schließend auf das Reichsgesetz bei Kreditanstalten und die
aus der Zrnsersparnis ab 1 . Oktober 1935 folgende
Hypotheken -Zinsermätzigung ein . Unberührt von der Zins¬

entlastung bleiben Aufwertungsforderungen und solche
Hypotheken , die vom Ausland , von Versicherungsgesellschaf¬
ten , von Sparkassen , Genossenschaften und privaten Geld -

; eben worden sind . Die Versammlung dankte allen

S gehen . Sie wird zwar noch soweit wie möglich mtz»,
n , doch äst das Ziel , di « Weiterentwicklung , abgesH ^

von einer zweckvollen Leitung , allmählich der Wirtschaft «
überlasten . Deshalb sollen iin Zukunft die Gesamt ! , s . ..
Siedlerstelle möglichst auf dem privaten Kaprtalma «
durch private erste und zweite Hypotheken aufgebracht tuen
den . Der Reichsarbeitsminister richtet deshalb einen ApM
an die Finanzierungsinstitute aller Art , Realkreditinstitet -
Sparkassen , Lebensversicherungsgesellschaften , FouervAW ^
rungsgefellschaften usw ., angesichts der außerordentlichen Be¬
deutung der Kleinsiedlung möglichst große Mittel für die
Zwecke der Kleinsiedlung herzugeben . Die ReichsregierW
betonte er , vertraue darauf , daß der Kapitalmarkt sich by
Aufforderung nicht versagen werde . Die Siedler selbst
künftig mindestens 20 Prozent des Bau - u
Boden Werts aufbringen .

Insbesondere von der Industrie wird erwartet , daß
sich künftig in großem Umfange an der Finanzierung -

Kleinsiedlung beteiligt , weil diese in ihrer jetzigen F
Möglichkeit bietet , gerade auch die StammarbeM
industrieller Unternehmungen seßhaft zu machen . Es w-iK
dies die beste soziale Fürsorge fein , die ein Bstriebsfiihret
seiner Gefolgschaft angedeihen lasten kann .

«MKekMg , 21 FKülar igzz .

Die vorstädtische Kleinsiedlung ist eine der bedeutendsten
staatspolitischen Aufgaben . Nur wenn der deutsche Arborter
ans der 'drückenden Enge übervölkerter Städte auf die eigene
freie Scholle gesetzt wird , wenn er nach des Tages Arbeit
auf feinem eigenen Grund und Boden steht , kann der im Zsit -
alter des Liberalismus entwurzelte deutsche Arbeiter die
enge Beziehung zum Heimatboden , die Liebe zur Scholle
Wrückgewtnnen . Reichsarbeitsminister Franz Seldte hat
jetzt die neuen Richtlinien für eine wertere Ausgestaltung
der oovstädtifchen Kleinsiedlung bekanntgsgebsn und dabei
die folgenden Gesichtspunkte entwickelt .

Die Kleinsiedlung soll die Lebenshaltung des
deutschen Arbeiters wesentlich erleichtern und zu der
dringend notwendigen Auflockerung der großen Städte und
dicht besiedelten Jndustriebezirke beitragen . Ein neuer
B -auabschnittder Kleinsiedlung wird nach neuen Grund¬
sätzen eingeleitet werden .

Am wichtigsten davon ist die sogenannte „Ablösungs -
aktiv n "

, die in dem sogenannten „ A b l ö s u n a s e r l a ß
"

geregelt werden wird . Er soll die Möglichkeit eröffnen , daß
die beträchtlichen , bisher zur Förderung der Kleinsiedlung
gewährten Rerchsmittel von etwa 195 Millionen RM . zu
einem möglichst großen Teil für neue Siedlungsvorhaben
nochmals nutzbar gemacht werden . Dieses soll in der Weise
geschehen , daß von den Verfahrensträgern nachträglich eine
Umfinanzierung der bisher errichteten Siedlungen in
der Weise vorgenommen wird , daß sie die für bestimmte
Siedlungsvorhaben gegebenen Reichsdarlehen ganz oder teil¬
weise durch Fremddarlehen ( Ablösungsdarlehen ) er¬
setzen und die so freigewordenen Reichsmittel für weitere
Sredlungsvorhaoen als nachstellige hypothekarisch zu sichernde
Darlehen erneut verwenden .

Die Ablösuingsmahnahme soll ergänzt werden durch eine
Reichsbürgschaftsaktion für Kleinsiedlungen .

In Zukunft werden grundsätzlich alle ehrbaren , minder -
bemittelten deutschen Volksgenossen als Siedler zugelasten ,
die ebenso wie ihre Angehörigen national zuverlässig , rassisch
wertvoll , gesund und erbgesund sind . Insbesondere werden
also jetzt auch Vollbeschäftigte , ohne Rücksicht auf die Kinder¬
zahl , bis zu einem Einkommen von 200 RM .
monatlich einbezogen . Dadurch wird allmählich die Fort¬
entwicklung der vorstädtischen Kleinsiedlung von der Aroeits -
losensiedlung zur Vollbeschäftigtensiedlung , und zwar zur
Eememschaftsstödlung , vollzogen .

alzbach überschwemmte oft nach heftigen Ee -

w -itter - und Regengüssen das an sein Bett angrenzende
Weideland im Mühlbachtal und fruchtbares Ackerland
unterhalb der Kasteler Straße bis zum Kalleschen Gelände ,

— Idstein i . T „ 20 . Febr . Zum hauptamtlichen Bür
meister der Stadt Idstein ist durch den Herrn Regierung »
Präsidenten in Wiesbaden der Stadtinspektor Georg Rich '

berg aus Neviges ( Rheinland ) auf die Dauer von
Jahren Berufen worden . — Am 14 . Februar 1928 er
ein großer Felssturz , der das Rathaus nahezu zer
Nach mancherlei Schwierigkeiten konnte das alte Ge
erst nach fünf Jahren wieder feiner Bestimmung zum
werden . Jetzt hat man nun die Umgebung des alten , st
Rathauses erneuert . Man schuf einen weiträumigen Vor¬
platz mit einer Freiterrasse , die sich für Freilichtaufführu
gut eignet . Im Hause selbst bildet der Ständesaal 1
Prunkstück . Die Wände hat man mit einer Reihe Bilde
mit Taunuslandschaften und aus der Geschichte der S
geschmückt . Der schlichte Bau ist wirklich zu einem Schm
stück der Stadt geworden .

— Wehen i . T . , 20 . Febr . Am Mittwochabend fand H
Gasthaus Witt eine gut besuchte Versammlung der Ort
Bauernschaft statt . In einem längeren Vortrag IP.1.

®*
Kreisleiter Landrat Herrchen über „ Agrarpolitik
Fragen

"
. Anschließend sprach Bezirksbauernsuhrer

über „ Die Erzeugungsschlacht
" und gab wertvolle

gungen über die Durchführung dieser für das Wohl
Volkes in wirtschaftlicher und politischer Hinsicht so dringe ^
notwendigen Maßnahme . Bezirksbauernführer
sprach noch über „ Wirtschaftliche Tagessragen "

. Nach
allgemeinen Aussprache folgte die Verteilung der zweüZ
Winterhilfsplakette an die Spender für das Winterhustz
werk .

— Strinz - Margarethae , 20 . Febr . 2n einer von OrW

Bauernführer Ludwig Weber geleiteten Versammlung
Ortsbauernschaft führte Diplom -Landwirt ScheüsW
den Film „ Der Scholle Kraft

" vor . Zum Schluffe fand
Aussprache über wichtige bäuerliche Fragen statt .

— Strinz - Trinitatis , 19 . Febr . Die Eheleute
Müller und Frau Johannette , geb . Ulrich , feierten Bei
Gesundheit das Fest ihrer goldenen Hochzeit . Der 3u *n *‘5
ist 75 ^ ahre alt und die SuBilarin 73 Jahre .
Menke nahm die Einsegnung des Jubelpaares vor .
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und richtete 'durch das Wegschwemmen von Kulturpflanzen
und fruchtbarer Äckerkrum « beträchtlichen Schaden an . Hier
schafft die Stadt Wiesbaden nun durch städtische Arbeiter
und (Den NS -Arbeitsdienst für immer Abhilfe . Nachdem sie
im vergangenen Jahre durch die vereinigten Biebricher
.Meister eine Erweiterung des Salzbachflutgrabens von der
'Kasteler Straße bis zum Kalleschen Gelände durchführen
i -ieß , -ist man nunmehr auch daran gegangen , den Bach in

feinem oberen Lauf zwischen Gleis -Dreieck und Waschbach -

mündung die gleiche Erweiterung angedeihen zu 'lassen . Der

Salzbachflutgräben wird in einer Länge von mehreren
hundert Metern auf 6 Meter erweitert . Durch diesen Aus¬
bau wird in Zukunft eine Überschwemmung des Mühlbach -

tales nicht mehr eintret en . Für die Arbeiten sind 22 000

Tagewerke vorgesehen . Die ganze Maßnahme ist als eine

zusätzliche Arbeit zu betrachten . Das Projekt , mit dessen
Ausführung im April vergangenen Jahres begonnen wurde ,
fall im Laufe dieses Jahres fertiggestellt werden . Es wäre

ferner sehr erwünscht , und dürste zur Gewinnung von etwa
12 Morgen fruchtbaren Ackerlandes führen , wenn das ober¬

halb der Waschbachmündung bis zur Kläranlage angrenzende
Gelände durch eine ähnliche Maßnahme vor Überschwemmung
geschützt würde .

Wiesbaden - Dotzheim .

In diesen Tagen konnte Arbeitskamerad Karl Freund ,
Wiesbaden - Dotzheim , auf eine ununterbrochene 25jährige
Tätigkeit Bei der Firma Christ . Vreidert , Maler - , Tüncher -

und Anstreichergeschäft , Wiesbaden , zurückblicken . Aus diesem
Anlaß veranstaltete die Gesamtbelegschaft in den Betriebs¬
räumen eine schlichte , würdige Feier , wobei der Obermeister
der Maler - und TLncherinnung , Herr PH . Damm , eine

Ehrenurkunde überreichte .

Wiesbaden - Rambach .

Das Restaurant „ Waldeck "
stand am Mittwochvormittag

im Mittelpunkt einer Feierlichkeit . Der Kriegerverein
Marpingen ( Saar ) hatte eine Deputation von Vor¬

standsmitgliedern nach hier entsandt , um die ehemalige
Fahne des Vereins , die der Besitzer des Hauses „ Waldeck "

zurzeit aufbewahrte , abzuholen und sie ihrer ehemaligen
Zweckbestimmung als Banner der Treue und Kameradschaft
dem Verein wieder zuzuführen . Diese Fahne sollte im Jahre
1919 an die Franzosen abgeliefert werden , da die Vereins¬

vermögen aller Krieger - und Militärvereine der Beschlag¬
nahme durch die Franzosen unterlagen . Der Besitzer des

Hauses „ Waldeck "'
, Herr P . I . Mayer , der damals noch

Grubenbeamter im Saarland war , brachte durch Ankauf auf
schnellstem Wege die Fahne in seinen Besitz und verbarg sie
vor den Nachforschungen der Franzosen . Seiner treudeut¬

schen Gesinnung wegen mußte Mayer mit seiner Familie
während des passiven Widerstandes im Jahre 1923 das Saar -

geBiet verlassen . Unter schwierigsten Umständen gelang es

ihm , die Fahne , unter Kohlen versteckt , über die Zollgrenze
zu schaffen . Nach dem großen Saarsieg erstand der Krieger¬
verein Marpingen wieder neu und erinnerte sich der alten

Traditionsfahne . Gern kam Herr Mayer dem Wunsche des
Vereins nach und gab als Geschenk die Fahne dem Verein

zurück . Die Rückgabe am heutigen Tage gestaltete sich zu
einer ernsten Feier . Außer den Vertretern des Saarvereins
waren Fahnenabordnungen des Kriegerbundes Wiesbaden
und des NS .- Frontkämpferbundes ( Stahlhelm ) erschienen .
Nach einer Ansprache des 2 . Vorsitzenden des Kriegerbundes
Wiesbaden , Herrn Sauer , wurde die Fahne der Deputation
des Saarvereins überreicht , die ihrerseits Herrn Mayer eine
Urkunde übergab , worin derselbe für seine Verdienste um
die Fahne zum Ehrenmitgliede des Vereins und des Kreis¬

kriegerbundes ernannt wurde . Die Fahne wird nun erneut
als Symbol der Treue und Kameradschaft dem Verein

ocrangetragen werden , erstmalig an den Saarbefreiungs¬
feiern am 1 . März .

— Breckenheim , 20 . Febr . Der neugegründete Äliegen
und Militärverein , dem bis jetzt 81 ehemalige Wehrmacht »
angehörige beigetreten sind , hielt kürzlich im Saale „ ZM gL.eI

Löwen "
seine konstituierende Gründungsversammlung ab.

Kamerad Lehrer Heinrich K a m m e , der mit den Vorarbeiten
Betraut war , wurde einstimmig zum Führer gewählt , welcher

'

alsdann folgende Kameraden in seinen Führerrat Berief : |
2 . Vorsitzender Karl Frieß , 1 . Schriftführer Fritz Feuerbach , --
2 . Schriftführer Robert Eckardt , 1 . Kassierer I . Diefenbach M0
2 . Kassierer Gemeindeschulze Meireis . Die noch leBenbei # °

17 Mitglieder des alten Kriegervereins wurden als Ehren¬
mitglieder in den neuen Verein aufgenommen , gleichzeitig
wurde der frühere Vorsitzende Konrad Wink zum Ehrenvote
sitzenden ernannt . Der neue Verein gehört dem Reich » : yt . mi
Kriegerbund „ Kyffhäuser

" als korporatives Mitglied an . J

Wichtig -ist , daß neue Siedlungen mit dort errichtet u » '
den dürfen , wo die wirtschaftliche Existenz jZ

'i
Siedler dauernd gesichert erscheint . Um die TaieinsgruiM ^
des einzelnen Siedlers -unbedingt zu sichern , sollen <Dre KoE
der einzelnen Siedl -erstelle u -nd die danach sich ergebend « ^
saintbelastung der Siedler auch -künftig jo gering wie Ä!1I
möglich gehalten werden . Der Siedler soll ü $ c ,
mindestens 1000 Quadratmeter Nutzla, »
verfügen . Die Häuser werden solide gebaut , aber ernten ,
und zweckmäßig sein . Man wird darauf Rücksicht nehmA
daß sie später nach Bedarf erweitert werden können . Aus n»

'■

gute wirtschaftliche Ausgestaltung wird ebenso Wert gelem
werden wie auf die gewissenhafte Prüfung der Eignun «
der Siedler , auf eine sorgsame Betreuung und ein -rätet ^ r
Wirtschaftsberatung .
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Volksgenosse ! Volksgenossin ! Besuche die offenen
Kurse des Sportamtes der NSE . „ Kraft durch Freude

"
.

Mache einmal mit , du brauchst dich zu nichts zu ver¬
pflichten . Zeder Neuling soll in dieser Zeit an unseren

Kursen kostenlos teilnehmen !

besonders hervorgehoben , daß zwei Söhne , di « für die Über¬
nahme von zwei Höfen in Frage gekommen wären , aus dem

Erbhof des in Aussicht genommenen Erwerbers nicht vor¬
handen wären . Man sieht daraus , welche hohe Bedeutung
das LandeserLhofgericht diesem Umstand beigemessen hat , und
es ist anzunehmen , daß auch andere Landeserbhofgerichte in

künftigen Fällen in diesem Sinne entscheiden werden .
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Me Frage , ob und wann es als zulässig erscheinen kann ,' "
: Hand vereinigt werden ,

Mon wiederholt den Gegenstand von Auseinander -

jjgen gebildet . Im Reichserbhofgesetz ist in dieser Hin -

| im § 22 vorgesehen , dass ein Bauer , der schon einen Erb -

Wefitzt , nicht Anerbe eines zweiten Erbhofes werden kann .
Entsprechend soll er naturgemäß in der Regel auch durch
» gliche Übertragung , also beispielsweise durch Kauf ,
Et zweiten Erbhof erwerben . Diese Bestimmung ist be -
tzels in den Fällen von ausschlaggebender Bedeutung , in
K ein Erbhofbauer nicht über eigene Anerben verfügt ,
Wf dem Erbhof die Nachfolge antreten können . In
■ Falle hat der Erbhofbauer an und für sich die Mög -
W , die Anerbefolge vorwegzunehmen und den Hof ander -
W zu übertragen . Diese Bestimmung ist aber durch die
Wrift des § 22 in gewisser Hinsicht insoweit bedeutsam
Whränkt , als er die Übertragung seines Erbhofes nur
Man einen anderen Erbhofbesitzer vornehmen kann , wenn
Wichtiger Ausnahmefall vorliegt . Es ist beispielsweise
Minzip nichts dagegen einzuwenden , wenn sich auf einem
Wnhof zwei Söhne befinden , die beide ihrer wirtschast -

p wie ihrer sittlichen Tüchtigkeit nach als Erbhofbesitzer
Drage kommen , daß dann ein zweiter Erbhof erworben
E ’ Die Genehmigung zu einer solchen Ergänzung des
■ 6 wird aber von den Landeserbhofgerichten nur dann
Wt werden , wenn die Frage nach der persönlichen und
wchen Eignung der Söhne als geklärt angesehen werden
L also wahrscheinlich erst dann , wenn die beiden Söhne
kälter erreicht haben , in dem sich diese Frage einwandfrei
Wicken läßt .
[ $ 03 Landeserbhofgericht in Celle hat im Herbst v . I .
Mer Hinsicht ein bedeutsames Urteil gefällt . Es handelte
ginn einen Fall , in dem ein alter und kränklicher Bauer ,
I selbst keine für die Übernahme des Erbhofes in Frage
Wnnden Nachkommen hatte , seinen Erbhos auf einen an -
M Bauern hatte übertragen wollen . Da dieser Bauer
Bits selbst einen größeren Erbhof besaß , hat das zuständige
Mengericht die Genehmigung zur Übertragung versagt ,
M das LandeserLhofgericht in Celle hat unter dem
Mtober 1934 diese Entscheidung des Anerbengerichts 6e =
fcgt. Das LandeserLhofgericht hat dabei ausdrücklich
Wrgehoben , daß ein „ wichtiger Grund " in dem oben Fe¬
hlten Sinne nicht vorgelegen habe . Das Gericht hat dabei

in der Mittagspause oder abends . Sonst aber hat jeder
J» n Bauplan vor der Nase und jeder einzelne weiß , was er

zu tun hat . Aus hauchdünnen Sperrholzplättchen und aus
wenig Millimeter starken Leisten werden Flügelspieren ,
überall wird gesägt , gehobelt , gefeilt , sorgsam prüft das

Auge , ob auch die Bedingungen der Bauzeichnung bis auf
den Millimeter genau eingehalten sind und jede der Gruppen
ist bemüht , ihrem Landesverband die Siegespalme zu sichern .
Die Bauprüfer des Deutschen Luftsport -Verbandes sind denn
auch mit der bisher geleisteten Arbeit recht zufrieden und

rechnen mit Bestimmtheit damit , daß einzelne Gruppen schon
vor der Zeit ihre Arbeit vollendet haben werden . Der Be¬
sucher der Ausstellung aber wird einmal darauf hingewiesen ,'

s,
'

a loten auch auf die Fliegerhandwerker
ankommt , die erst durch ihre Arbeit die Leistungen des

Piloten ermöglichen . Zugleich ist diese Ausstellung , oder

richtiger gesagt , dieser Wettbewerb auch ein Beweis dafür ,
daß der technische Fortschritt durchaus nicht der Totengräber
des Handwerks ist , denn gerade diese Fliegerhandwerker
zsigetl ja , daß die Technik auch dem Handwerk immer wieder
neue Betätigungsmöglichkeiten erschließt und neue Arbeits¬

gebiete zumeist . So dient hier das Handwerk dem modernsten
und wichtigsten Sport unserer zukunftsfrohen Jugend .

Ehrung alteingesessener Bauerngeschlechter .

Berlin , 19 . Febr . Für die Ehrung alteingesessener
Bauerngeschlechter hat der Reichsbauernführer nunmehr
reichseinheitliche Richtlinien erlassen . Für die
Ehrung kommen nicht nur Erbhofbauern in Betracht , son¬
dern auch sonstige alteingesessene Bauern und Land -
wirtsfamilien , sofern sie nur ihren landwirtschaftlichen
Grundbesitz ununterbrochen 200 Jahre und mehr selbst be¬
wirtschaften und damit ihre Verbundenheit mit der heimat -
lichen Scholle bewiesen haben . Dabei wird die Vererbung
auf männliche oder weibliche Nachkommen gleich geachtet .
Die reichseinheitliche Ehrung besteht in der Verleihung
einer Ehrenurkunde , die vom Reichsbauernführer
unterzeichnet , und durch die Landesbauernschaft überreicht
wird , sowie außerdem in einer Auszeichnung der Landes¬
bauernschaft in Form einer künstlerisch - ausgesühr -
te n Tafel aus Holz . Voraussetzung für die Ehrung ist der
lückenlose familienrechtliche Nachweis des Besitzes des Hofes .
Die erforderlichen Urkunden sind in erster Linie aus den
Kirchenbüchern zu beschaffen , wobei alle Nachrichten über
die Familie mindestens 200 Jahre zurückzuverfolgen , und alle
Angaben sorgfältig in vollem Wortlaut herauszuschreiben
sind . Jedes Jahr an einem vom Landesbauernführer festzu¬
setzenden Termin soll die Bauernehrung für die in der
Zwischenzeit bearbeiteten Fälle erfolgen .

Stiegt

tijettbei i mehrere Erbhöfe in einer

lugzeuge um die Wette bauen .

einländer und Hessen arbeiten in der Berliner Tennishalle .

( Bon unserer Berliner Schriftleitung .)

Zu der gleichen Zeit , zu der die Jugend zum Berufs -
Nampf aufgerufen wird , veranstaltet der Deutsche Luft -
ck-Verband den ersten Deutschen Fliegerhandtwerker -
toemerb in den Tennishallen in Berlin -Wilmersdorf ,
( große Halle , die sonst Ballturniere und manche Massen -
krmmlung sah , hat sich gründlich gewandelt . Von der
1 schauen große Segelflugzeuge herab , auf die hier
ikiieNden jungen Handwerker . Die seitlichen Tribünen
Baben sich in Hänge verwandelt , auf denen Modelle von
Wlugzeugen und Segelfliegern einen Begriff vom
hen eines Segelflugzeuges geben . In der Halle selbst
« 16 große Boxen geschaffen und in jeder dieser Boxen
« tet eine aus 7 Mann bestehende Gruppe der Lawdes -
Plung des Deutschen Luftsport - Verbandes . Am Samstag ,
Februar , haben sie nach einer feierlichen Eröffnung diesen
Wt und einzigartigen Wettkampf begonnen . Er wird runfo
k Woche in Anspruch nehmen und am Sonntag , 24 . Fe -
Mr mit einer Preisoerteilung abgeschlossen werden . Alle
I Mannschaften haben am Samstag die Baupläne in
Djang genommen und es gilt nun einen Flügel und
Sterlingsteile für ein Segelflugzeug vom Typ „ Zögling

"

®S zu stellen . Da dars nicht gepfuscht werden , es ist auch
* Zeit zu beschaulichen Unterhaltungen , sondern es heißt
M hinterher fein , denn es geht hier einmal darum , wer
sshnellsten die Arbeit leistet , zum anderen aber auch

wer am saubersten baut und schließlich darum , wer

^wenigsten Material verbraucht . Die Wertung begann
Halb auch sozusagen schon sofort bei der Arbeitsaufnahme .
V^ Merker "

, der immer wieder die Boxen entlanggeht ,
Weht nichts , wer etwa sein Stecheisen erst aus Holz -
Ken herausholen muß , oder wer sein Werkzeug miß -

Mt , erhält ohne Gnade einen Tadelstrich . Und da nun
■Jirüfbeamten des Luftsport - Verbandes natürlich nicht
Rt einzelnen der an dem Wettbewerb beteiligten Hand -
Mr kennen können , so tragen sie alle auf ihren blauen
• öen des Luftsport - Verbandes eine Kennummer . Ein

Wirich aber , den der eine oder andere erhält , wirkt sich

Memäß ungünstig bei der Verteilung des von dem
WssEetär im Retchsluftfahrtministerium , Milch , ge -
« ien Preises für die beste Emzelleistung aus .
Mo fließt in der Tennishalle die Arbeit munter fort ,
* daß gute Reden sie begleiten , die hält man lediglich

Offizielle Andreas - Hofer - Feier in Innsbruck .

In Anwesenheit des Bundespräsidenten Miklas .

Innsbruck , 20 . Febr . In Innsbruck fand am Mittwoch
die 125 - Jahrfeier des Todes Andreas Hofer in Anwesen¬
heit des österreichischen Bundespräsidenten Miklas statt .
In feierlichem Zuge wurde zunächst die Leiche des Kampf¬
gefährten Andreas Hofers und späteren Kaiserjägeroffiziers
Georg Hanger in die Hofkirche überführt , wo in Anwesen¬
heit zahlreicher führender Persönlichkeiten die Beisetzung
neben dem Grabe Andreas Hofers stattfand . Hieran schloß

sich das feierliches Requiem für Andreas Hofer und Peter
Mayr , den Wirt an der Mahr , die vor 125 Jahren stand¬
rechtlich erschossen wurden . Die Festgäste begaben sich dann

auf den Berg I s e I , wo in der Mittagsstunde vor dem

Andreas - Hofer -Denkmal die weltliche Gedenkfeier stattfanü .
Von den Stufen des Denkmals aus hielt Landesstatthalter

Ingenieur Gerber eine Ansprache , in der er die Bedeu¬

tung Andreas Hofers und seines Kampfes würdigte . Mit

kurzen Begleitworten legte Bundespräsident Miklas einen

Kranz im Namen des österreichischen Volkes nieder . Nach

weiteren Kranzniederlegungen fand die Feier mit einem

Vorbeimarsch vor dem Bundespräsidenten ihr Ende .

3 Mehrere Erbhöfe in einer Hand ?
timwn . hr bei „ wichtigen Gründen "

. — Wichtige Eerichts -
tut

entscheidung .
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Der Landesverband Rheinland des Deutschen Luftsport -
Verbandes hat seine Arbeitsstätte gleich am Eingang der

großen Halle und dicht neben ihm der Landesverband Hessen -
Saar . Eime Zeichnung rheinischer Dome grüßt von der
Querwand der rheinischen Arbeitsstätte , von der hessischen
eine Zeichnung der charakteristischen Trachten des

Hessenlandes , wie jede der 16 Boxen eine große Zeichnung
trägt , die bedeutsame Bauten oder © egenben aus dem

Bezirk des Landesverbandes zeigt , überall sind die „ Sieben "

eifrig an der Arbeit und überall patzt man hier auf , daß
man dem „ Merker " keinen Anlaß zu einem Tadelstrich gibt ,
und daß doch gleichzeitig die Arbeit in schnellem Tempo fort -

ŝchreitet .
Der kommende Sonntag wird zeigen , wie die einzelnen

Mannschaften abschnitten und welchem der Landesverbände
der Siegespreis gebührt .
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Es ist daher unbegreiflich , wie in solchen Artikeln gegen
eine gemeinschaftliche Milchverwertungsart einseitig
Stellung genommen wird und irgendwelche Verfügungen
des Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft ge¬
rade im gegenteiligen Sinne ausgelegt werden . Die Wichtig¬
keit , die Nahrungsfreiheit unseres Volkes unabhängig zu ge¬
stalten , erfordert das Einspannen aller Kräfte in eine ge¬
meinsame Front zur Erringung dieses Zieles jedes Einzel -

gängertum geleitet von persönlichen Interessen ist daher be¬

sonders verwerflich . Es wird daher darauf aufmerksam
gemacht , daß die bisherigen Anordnungen des Milchver¬
sorgungsverbandes Rhein - Main und Kurhessen , Kassel , be¬

züglich der Milchablieferung und Verbot des Landbutter -

verkaufes weiter bestehen bleiben , alle anderen Veröffent¬
lichungen aber von nicht zuständigen Stellen in dieser Hin¬
sicht irreführend , und die Milcherzeuger an diese gebunden
sind , nur dann können sich dieselben vor Schaden bewahren ,
da Zuwidevhandlungen nach dem Gesetz mit Geldstrafen ge¬
ahndet werden .

Frankfurt a . M ., 14 . Febr . 1935 .

Milchwirtschaftsverband Hessen , im Auftrage :
gez . Birkenholz .

Darmstadt , 20 . Febr . Der in Ausübung seines‘
«fes in der Nacht zum Sonntag bei dem Start zu den
kjschen Ballonmersterschaften in Darmstadt

a L verunglückte SA .- Mann Hans P e t i t j e a n ist Mitt -
I Wchmittag unter starker Anteilnahme sämtlicher Elir -

$ dir Lgen der Partei und der Darmstädter Bevölkerung zu
u getragen worden . Der Reichsminister der Luftfahrt

lkG rin « hat a die SA .- Standarie 115 in Darmstadt fol -
fe (Er , -jy Telegramm gesandt : „ Der SA .- Standarte 115
bevor, & ich für die tatkräftige und aufopfernde Hilfeleistung

Startvorbereitungen zur Vallonwettfahrt und der
« ing der Ballone meine besondere Anerkennung aus . Zu
Merlust des dabei tödlich verunglückten Kameraden

lüßax » Mittle ich der Standarte mein herzlichstes Beileid , das

Koste « i ^ h den Angehörigen des Kameraden zu übermitteln
be (5e- t Allen bei den Bergungsarbeiten Verletzten wünsche
te nut baldige gute Besserung .

"

5. i und Reichskanzler und vom Landesbischof trafen
— — > Wunschschreiben ein .

Der Milchwirtschaftsverband und die Milchversorgungs¬
verbände als marktregelnde Verbände haben nach wie vor
die Befugnis auf Grund des § 8 der Satzung für Milchver¬
sorgungsverbände ( Reichsgesetzblatt , Teil 1 , Nr . 36 , Jahr¬
gang 1934 ) die Milcheinzugsgebiete festzulegen , die restlose
MilchablieferuW anzuordnen und darüber hinaus jeglichen
Verkauf von Milcherzeugnissen über den eignen Bedarf zu
verbieten .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Berlin : 18 .30 Uhr : Frederik Chopin . Zu seinem 125 .

Geburtstag . 19 .40 Uhr : Echo am Abend . 21 Uhr : Operetten «

Melodien . 22 .30 Uhr : Vom Schicksal des deutschen Geistes :

Deutsches Papsttum .
Breslau : 18 .20 Uhr : Jndustriejugend OS . 18 .50 Uhr :

Für den Bauer . 19 Uhr : Zum Feierabend . 21 Uhr : Schlesische

Komponisten . 22 .25 Uhr : Tanzmusik .
Hamburg : 18 Uhr : Unsere Mußestunde . 19 .30 Uhr :

Neue Weisen für 23anbonium . 21 Uhr : Lene Tolander —

Plaktdütsch Spill . 22 .25 Uhr : Internationale Automobil -

Ausstellung 1935 . 22 .45 Uhr : 15 Minuten Schallplattem
23 Uhr : Musik am Abend .

Königsberg : 18 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert .
19 .05 Uhr : Heimatdienst . 19 .15 Uhr : Wir werden weiter

marschieren . Appell des Gebietsführers . 21 Uhr : Abend¬

konzert . 22 .20 Uhr : Aus antiken Mehrgesprächen . 22 .45 Uhr :

Nachtmusik .
Leipzig : 18 .20 Uhr : Bunte Stunde . 19 .10 Uhr :

Humor im Osten . 19 .30 Uhr : Von Lugano : Volkstüml .

Gesänge aus dem Kanton Tessin . 21 Uhr : Chopin -Gedenk¬

stunde . 21 .45 Uhr : Zeitfunk . 22 .20 Uhr : „ Die Macht des

Schicksals
"

. Oper .
München : 18 .25 Uhr : Von der Funkarbeit in Garmtich -

Partenkirchen . 19 Uhr : Fastnachtsspuck in einer alten Reichs¬

stadt . 21 Uhr : Schallplattenkonzert . 23 Uhr : Tanzfunk .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : Drittes offenes Liedersingen
1935 . 19 Uhr : „ Seele in den Händen . . .

“ Hörfolge . 21 Uhr :

Bunter Abend . 22 .30 Uhr : Tanzfunk .

Übertragung der Mainzer Fremdensitzung durch den Reichs¬

sender Frankfurt a . M .

Der Reichsfender Frankfurt a . M . hak nunmchr im Ein¬

vernehmen mit der Stadtverwaltung Mainz und dem

Mainzer Karneval - Verein die Durchführung der Übertragung
der Fremdensitzung am 24 . Februar wie folgt geregelt : Die

Fremdensitzung wird am 24 . Februar von 4 .11 bis 19 .45 Uhr

übertragen . Der zweite Teil von 20 .15 bis 22 Uhr wird vom

Reichssender Frankfurt a . M . auf Platten aufgenommen
und am 3 . März in der Zeit von 17 bis 18 .40 Uhr gesendet .

Milchablieferung
und Beschränkung des Verkaufs von Landbutter .

Vom Milchwirtschaftsverband Hessen wird uns ge¬
schrieben : Durch die Entschließung des Herrn Reichsministers
für Ernährung und Landwirtschaft — II/9 s R . 9049 vom
27 . 12 . 1934 — betreffend Außerkraftsetzung der Angebots¬
pflicht für llbernahmescheine bei der Butter und Käseher¬
stellung durch landwirtschaftliche Hersteller , haben sich ver¬
schiedene , an der Herstellung von Landbutter interessierten
Kreise , bemüßigt gefühlt , irreführende , nur die land¬
wirtschaftliche Bevölkerung beuuMhigende Artikel in ver¬
schiedenen Tageszeitungen bringen zu lassen .

Grundsätzlich wird hiermit festgestellt , daß der Milch¬
wirt s ch a f t s o « r b a n d , und als dessen Untergliederung
die Milchverforgungsverbände , im Auftrage der Deutschen
milchwirtschastl i che n Vereinigung ( Hauptverein igung )
Berlin , und diese wieder nach den Richtlinien des Herrn
Reichskommissars für die Milchwirtschaft handeln und
allein befugt sind , Anordnungen in milchwirtschaft -
licher Hinsicht zu erlassen , alle von privater Seite gemachten
Ausführungen aber jeglicher Grundlage entbehren . Es ist
also nicht zutreffend , wie in oben erwähnten Artikeln be¬
hauptet wird , daß mit dem Fallen der Übernahmescheine ab
1 . 1 . 1935 jegliche Beschränkungen des Landbuttewerkauss
hinfällig sind .
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Hurra !

Endlich !

AizeigM tm

AB MORGEN :

Kurhaus Konzerte

Süden
11 Luna - Ton - Theater
Lm Schwalbacher Straße 57

Ein sehenswertes Programm !

lUNP

die

hungernden
Vögel nicht !

mit Willi Fritsch

Brigitte Helm

Erstick Beiprogramm !

Ein Kriminal

Lustspiel
mit

Charlotte
Susa

SShnker

Pavisen

Vespermann

Waldau .

(Vorverkauf : RM . 0 . 90 bis RM . 3 .5(

erhältlich im Neuen Kurverein , Wilhelmstr . l
und Theaterkolonnade , sowie am Sonnte
an der Kurhaus -Tageskasse .

[ Kochbrunnen - Konzerte

Freitag , den 22 . Februar 1935 .
11 llbr :

Früh - Konzert
am Kockbrunnen , ausgefükrt von dem städtischen
Kurorckester . Leitung : Konzertmeister Otto Niesch .
1 . Ouvertüre zur Over „ Die Regimentstochter " von

(5 Donizetti .
2 . Diavoletto . Cavriccietta von 6 . Lindemann .
3 . Fantasie aus der Over „ Der Troubadour "

von
G . Verdi .

4 . Die Königsmaid . Walzer von O . Fetras .
5 . Dur und Moll . Potvourri von L . Schreiner .
6 . Mit Eickenlaub und Schwertern , Marsch von

F . v . Blon .

Eintrittspreise :

RM . 1 . - bis RM . 4 .

Eine besondere erfreuliche Überraschung5

„
Miniatur - Kabarett

"

(
Neueste Wochenschau

Trachten und Volkstänze im Elsaß

Am Sonntag , 24 . FebrUar
'

nachmittags 5 . 11 Uhr y
Kurhaus (Sprudelschlofij ?

Ab heute : Camilla Horn — HansSöhnker
— in

Die große Chance #
Ein Film , der im wirbelnden Tempo und
schöner Musik auf der Leinwand vorüberrollt .

Dazu ein gutes Beiprogramm

Kommt zum

Mainzer Karnml !
24 . Febr . 411 Uhr : Fremdensitzung

3 . März 4 ” Uhr : Fremdensitzung
4 . März II11 Uhr : Rosenmontagszug
4 . März 811 Uhr : Rosenmontagsball
5 . März 811 Uhr : Dienstagsball F477

Preise : Fremdensitzung RM . 3 . - , reservierte Plätze
RM . 6 . - , 7 . - , 8 . - , Rosenmontagsball RM . 5, - ,
Dienstagsball RM . 2 . - , im Vorverkauf bei
D . Frenz G . m . b . H . , Langgasse 4 , T 26077
August Engel , Rheinstraße , Ecke Kirchfasse

’

Schottenfels & Co . , Theater - Kolonnade .

Freitag , den 22 . Februar 1935 .
14 .30 Uhr :

Ecsellschaitsivaziergang nach dem Rabengrund .
16 Ubr kleiner Saal :

Kaffee - Konzerr .

Leitung : Willv Reich .
1 . Marschlied „ Wenn ich ein kleiner Leutnant wär ' "

von Stolz .
2 . Ouvertüre zur Over „ Das Nachtlager von

Granada " von Kreutzer .
3 . Schwäbischer Bauernwalzer von Krane .
4 . Svaniiche Tänze 1 und 2 von Moszkowiki .
5 . Fantasie aus der Over „ Rigoletto

"
von Verdi .

6 . Intermezzo „ Ein Karnevals - Traum "
v . Manfred .

7 . Lied „ Unter dem Lindenbaum " von Felix .
8 . Potvourri „ Dividenden "

von Morena .
Kur - und Dauerkarten gültig .

20 Ubr grober Saal :

Konzert .

Leitung : Kavellmeilter Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zu „ Rouslan und Ludmilla "

v . Glinka .
2 . Zweites Finale aus „ Die weihe Dame " von

Boieldieu .
3 . Alt -Wien . Walzeriolge von Lanner - Kremser
4 . Potvourri aus der Overette „ Die Geisha

"

von Jones .
5 . Ouvertüre zur Over „ Undine " von Lortzing .
6 . Der Eremit . Jmvreikion von CI . Schmalstich .
7 . Fantasie aus der Over „ Der Troubadour " von

Verdi - Eungl .
8 . Mil fliegenden Fahnen . Marsch von 5 . Wittwer .

Kur - und Dauerkarten gültig .

20 Uhr kleiner Saal :

Klavierabend
Professor Alfred Hoehn .

Räberes im besonderen Handorogramm .

Auf der Böhne : Die verwegene elegante Schau

Mario und Medini,Co .

Bruno und Jolanda

Miele
Staubsauger bm

Lieferung durch die Fachgeschäfte .

pOnntags ^83 p
Uhr ,

HEUTE LETZTER TAG :

Eines Tänzers Glück u . Ende I
230 430 tz30 830 Uhr

Israelitische Kultusgemeinde .
Synagoge Michelsberg .

Freitag , abends 5 .45 Ubr . Sabbat ,
morgens 9 Ubr . nachm . 3 llbr ,
abends 6 .45 llbr . — Wochentags ,
morgens 7 .15 Ubr . abends 6 llbr .

Altisraelitische Kultusgemeinde ,
Synagoge Friedrichstrahe 33 .

Freitag , abends 5 .45 Ubr . Sams¬
tag . morgens 8 .30 llbr . Jugend -
irunde 4 llhr . nachm . 4 llbr ,

abends 6 .45 Ubr . — Wochentags ,
morgens 7 llhr , nachm . 5 .45 Uhr .

Wiesbadener ragblatt

hoben immer (Erfolg !

waltigsten rnZ “ J
, 1NU- An -

römischen Fe/Hh der Macht -l

Johann Strauß - Paul Hörbiger
Weitere Mitwirkende : Gretl Theimer , Oscar Sabo , Oscar Sima, ^

die bekannten Komiker , Hans Junkermann , Hugo Werner - Kahle . ■

Ein erftklaffiges Kabinetftück ä la Hörbiger !

■Ti UNION
llj - THEATER

— Rheinstr . 47 —
IIIIIIIU.,llhl .lll,HIII „ l, . ll „ llll !lilllllffi

Neuaufführung !

Der gewaltige

Spionagefilm

Im Geheimdienst

WALHALLA
^ THEATERS
32 _ J FILM » UND VARIETE

Wo . 4 , 6 . - r ° UHR So . 3 . UHR

Kleines Haus .
Außer Stammreibe :

Ter Thespiskarren
Schwank in 3 Akten von Sellnick .

Sellnick , Dauer .
Eenzmer . Lindemer . Von . Weber ,
Blaen , Vreitkovf . Falkner , von
Heyden . Iäger -Weitvbal . Jvers ,

Lebrmann . Eibold
Anfang 20 Ubr .

Ende etwa 22K Ubr .
Kein Kartenverkauf .

jPleMes ölaalslhealei
Freitag , den 22 . Februar 1935 .

Erohes Haus .
Stammreibe E . 21 . Vorstellung .

Carmen
Over in 4 Akten von Bizet .

Friederici . Hollreiser . Schenck -
von Travv .

Braun Draeger . Habicht . Haas .
Buttlar . Ereverus . Harbich .

sofvack , Leyendecker . Onwald .
Anfang 1914 Ubr

Ende gegen 22 % llbr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Heute erste Aufführung !

Die unsterbliche Musik von

Johann Strauß |
erklingt wieder in dem neuen beschwingten Filmwerk
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aller Welt

und

ohne

3 .50 :

istr . 17
>nntt »

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim Gtäbt . Forschungsinstitut .)

InjEdEr Packung
ein ethl '

V

20. Febr . 1935 : Höchste Temperatur : 13.0.
Tagesmittel der Temperatur : 6.7,

21. Febr . 1935 : Niedrigste Nachttemperatur : 6.2.
Sonnenlcheindauer am 20. Febr . 1935:

vormittags 3 Std . 35 Mm . nachmittags 3 Std . 50 Min .

Was ein Mensch aushalten kann .

Rif Knochensplitter « im Gehirn 3 Stunden lang marschiert ,

t Eine beinahe unglaubliche Geschichte von menschlicher
Widerstandskraft wird aus einem Ort in Österreich berichtet ,
rßin Holzhacker war gerade mit dem Fällen eines Baumes

^ beschäftigt , als ihm plötzlich die Axt ausglitt und zufällig
■ einen größeren Stein aufschlug , der zurückprallte und
- den Mann am Kopfe traf . Da der Mann dabei eine Wunde
ßdvwntrug , ging er nach Hause , um sich zu verbinden . Darauf
° Lhrte er jedoch wieder an seinen Arbeitsplatz zurück .

" Nach einiger Zeit wurde ihm schwindlig und da begab
sich zur nächsten , drei Stunden entfernten Stadt , wo die

liäijU des Krankenhauses eine Zersplitterung des
^ Scheitelknochens feststellten . Der Verletzte wurde so -
s. lort einer Operation unterzogen . Man entfernte nicht nur

die gesplitterten Knochen , sondern auch die beschädigte
Wchirnpartie .

Der Patient hielt die äußerst schmerzhafte und gefähr -

Wtze Operation überraschend gut aus und erholte sich schon
nach wenigen Tagen .

Vorgeschichtliche Menschen von 40 Zentimeter
Große ?

Aufsehenerregende Fossiliensnnde in Vorderindien .

London , 20 . Febr . Wie Reuter aus Bombay meldet ,
sind in Vadnagar im Bezirk Mahsana ( Staat Baroda ,
Vorderindien ) fossile Überreste einer Menschenrasse
von nur 40 Zentimeter Größe entdeckt worden . Die
Fossilien stammen von einem Pygmäen - Menschen von vierzig
Zentimeter Größe , einer Pygmäen - Kuh von 45 Zentimeter
und einem Rohrstock von 25 Zentimeter . Diese aufsehen¬
erregenden Funde werden wahrscheinlich nicht ohne Ein¬
fluß auf die herrschenden Theorien von der Wiege des
Menschengeschlechts sein .

Die Sachverständigen sind der Ansicht , damit ein neues
Forschungsgebiet für die ausgestorbene Rasse der Pygmäen
gefunden zu haben , die kleiner sind als die Pygmäen Mittel¬
afrikas , die 100 bis 125 Zentimeter groß sind . Die Ent¬

deckung des kleinsten Pygmäen - Menschen stimmt auch überein
mit der Anspielung Homers auf Pygmäen von 35 Zentimeter
Größe , denen die

'
soeben gemachten Funde an Größe ent¬

sprechen würden . In deutschen wissenschaftlichen Kreisen
wird die Meldung mit großer Zurückhaltung ausgenommen .

| Neues aus

Kairo — Berlin in einem Tage .

Neuer Flugrekord der Deutschen Lufthansa .

Berlin , 20 . Febr . Das Lufchausa -Flugzeug Junkers
\ u ‘‘ 52 , das in der vorigen Woche zu einem Befuchs -

A Vorführungsflug nach Kairo gestartet war , ist am

kMtwoch zurückgekehrt . Der ganze Weg Kairo —

Serlin , 3300 Kilometer , ist erstmalig im Verkehrs -

kMrzeug an einem Tage zurückgelegt worden .
ff Das Flugzeug ist Mittwochfrüh um 2 Uhr MEZ . in

Ü Asiro gestartet . Auf dem Fluge über das Mittellän -

fftzjiche Meer hatte es mit schwerem Gegenwind zu
s Anpfen , sodaß es dis Athen über sechs Stunden

Mächte , statt vierdreiviertel wie auf dem Hinflug .

Hach dreiviertelstündigsm Aufenthalt wurde Athen

^Wieder verlassen und in einem Fluge die etwa 1500

i Kilometer lange Strecke dis Wien bewältigt . Hier
l '

Mrde eins kurze Pause zur Vrennstoffauffüllung ein -

ftriegi , bevor die letzte Etappe Wien — Berlin ange -

neten wurde . Die Landung in Berlin erfolgte 18 .30

i Hr .
An Bord des Flugzeuges , das von Flugkapitän

f llntu ch t geführt wurde , befanden sich außer seiner

kL ^ atzung Direktor Wronsky von der Lufthansa und

| 5 « e Anzahl Fluggäste , darunter ein Neffe des Königs
von Ägypten .

Ein Mörder hingerichtet .

: Nordhausen , 21 . Febr . Donnerstagfrüh wurde im Hofe
®

tzxz hiesigen Eerichtsgefängniffes der am 20 . November 1908

geborene Klemens Lier hingerichtet , der vom Schwurgericht

Utz Nordhausen wegen Mordes zum Tode verurteilt worden
Btr . Lier hatte seinen Onkel , den Stellmachermeister August

^ Wemann - Berlin aus Haß und aus der Erwägung heraus ,
Ltzß der Tod des Onkels sich auf feine wirtschaftliche Lage
Ehtftrg auswirken könnte , nach vorbedachtem Plan im Mai
Kg Jahres 1933 in einem Walde bei Weißenborn - Lüderode

Ullnter - Eichsfeld ) ermordet . Angesichts der Roheit der Tat
Kt kein Anlaß zur Begnadigung gegeben .

Schwere Stürme .

s Die Ausreise der „ Majestic " um einen Tag verzögert .

London , 2L Febr . Ein Südweststurm , der am Mittwoch
über Südengland hinwegfegte , verhinderte die Ausreise des

^ Ämard - White - Star -Dampfers „ M a j e st i c“
, des größten

tim Dienst befindlichen Handelsschiffes der Welt , das mittags
: von Southampton nach Amerika in See gehen sollte . Acht

Schleppdampfer standen bereit , das große Fahrzeug in die

( tiefe Wasserrinne zu schleppen , die zum Hafenausgang führt .
kAber infolge des heftigen Seitenwindes von 100 Kilometern
' Ttundengeschwindigkeit wurde beschlossen , die Abfahrt ,

bis

Wstternacht aufzuschieben . Da der Sturm jedoch zu dieser
fZeit auch noch nicht nachgelassen hatte , wurde die Ausreise
Ittneut bis Donnerstagmittag verschoben . Der französische
Dampfer „ 3 sie de Frances der auf dem Wege von

W Havre nach Amerika am Mittwoch Southampton an -

[ loujen sollte , um u . a . 90 Kisten Gold im Werte von einer

Million Pfund Sterling an Bord zu nehmen , mußte auf der
OUcbe von Cowes liegenbleiben und seine Fahrgäste von
Deinem Tender bringen lassen . Das Gold blieb auf dem Kai
Muck und wird wahrscheinlich nunmehr von der „ Majestic

"

| to Bord genommen werden . Ein von Croydon nach Brüssel
Wtimmtes Personenflugzeug konnte wegen des schlechten
Meilers nicht aufsteigen .

Unwetter an der französischen Atlantik -Küste .
t Paris , 21 . Febr . Zwei Militärballons , die am Mittwoch
pn Rochefort aufgestiegen waren , wurden vom Sturm
Bitt einer Geschwindigkeit von 110 Stundenkilometern ab¬

getrieben . Schließlich konnten sie bei Lille notlanden . Hier¬
bei stieß ein Ballon gegen eine Hochspannungsleitung und
- Jener in Brand . Seine drei Insassen konnten sich mit Fall -

rschirmen retten . Der andere Ballon landete wohlbehalten .
Wdoch trugen seine beiden Insassen bei dem starken Aufprall
IM den Boden Verstauchungen davon . In Cherbourg
Wird ein Fischkutter vermißt , der mit sieben Mann an Bord

leii Montag überfällig ist . Alle bisherigen Nachforschungen
pttb ergebnislos gewesen .

Der vermauerte Unglücksschacht des englischen Berg¬
werks Wrexham , der im vergangenen Jahr nach einem

schweren Brand verschlossen wurde , wird Ende dieser Woche
wieder geöffnet , ixfinit die in ihm befindlichen toten Berg¬
leute endlich geborgen werden können . Da man nicht weiß ,
welche Verheerungen die Grubenkatastrophe unter Tag ange¬
richtet hat , ist der Einstieg für die Bergungskolonnen äußerst
gefährlich . Es haben sich 500 Freiwillige für die Bergungs¬

expedition gemeldet .

Dampfcrzusammcnstoß bei Venedig . Etwa 16 Seemeilen
vor Venedig stieß am Mittwochmachmittag in dichtem Rebel
der südslawische Dampfer „ Vila " mit dem italienischen
Dampfer „ Rodi "

zusammen . Der Zusammenprall war derart

heftig , daß die „ V ii l a "
innerhalb von zehn Minuten s a n k.

Nach den bisherigen Nachrichten sind von der 3 2 Mann

starken Besatzung 28 gerettet worden .

Auf der Suche nach dem Flugzeug Eoljubews . Der

sowjetvussische Flieger Ignatow ist nach dem Eoljubew -

Flugzeug entsandt worden , das , wie gemeldet , 40 Kilometer

von Archangelsk im Sumpf notgelwndet ist . Ignatow soll
den dort noch befindlichen Passagier Kusniezew an Bord

nahmen . Er teilte mit , daß er zwar bis zu dem Standort
des Flugzeuges gelangte , aber trotz aller Versuche wegen
des starken Schneesturmes nicht habe landen können . Es fei

ihm nur möglich gewesen , Lebensmittel für Kusniezew ab¬

zuwerfen , ohne datz er aber habe feststellen können , ob sie

ihr Ziel erreicht hätten . Die von Archangelsk entsandte Ski -

Rettungsmannschaft in Stärke von 60 Mann ist bis zur
Stunde wegen des harten Schneesturmes noch nicht am

Standort des Flugzeuges erngetroffen . Der starke Schnee¬

sturm hat auch ihr bisher jeden Rettungsversuch unmöglich

gemacht . Inzwischen ist « in zweites Skikommando entsandt
worden .

Starkes Erdbeben in Mexiko . Die Erdbebenwarte ver -

zsichniete am Mittwochfrüh ein starkes Erdbeben , dessen Herd
etwa 400Kilometer südöstlich von der Stadt Mexiko

liegen dürfte . Meldungen darüber , ob durch das Erdbeben

Schaden angerichtet wurde , liegen noch nicht vor .

Ehestandsbeihilfen in China . Auch China ergreift Maß¬

nahmen , um jungen , mittellosen Brautpaaren das Heiraten

zu erleichtern . Diese Bestrebungen sind deshalb von großer
Wichtigkeit , weil in China Hochzeiten mit ungewöhnlich

hohen Kosten verknüpft sind . Um diese Kosten zu senken , hat
die Wohlfahrtsbehörde von Schanghai Massentrauungen

eingesührt , die von dem Bürgermeister vorgenommen wer¬

den . Die erste Gemeinschaftstrauung , bei der 50 Paare

gleichzeitig verheiratet wurden , hat in diesen Tagen stattgc -

fuuden . Die Gebühr für jedes Paar betrug nur 10 chinesische
Dollar .

Sowjetrussischer Dampfer im Packeis . Aus Petro -

pawlowsk ( Kamtschatka ) ist ein Funkspruch des sowjet¬

russischen Dampfers „ Smolensk " eingetroffen . Der Dampfer

liegt im Ochotskischken Meer seit sechs Tagen in Pack¬

er
'
-- fest . Die Maschinen sind in Ordnung . Es wird aber

um sofortige Hilfe gebeten , da das Packeis immer gefähr¬

licher wird . Der Dampfer steht ständig mit dem Eisbrecher

„ Krassin
" in Verbindung , der aber nicht vor sechs Tagen

den Dampfer „ Smolensk " erreichen kann . Die Bejagung

beträgt 8 ll Mann . An Bord sind viele Fahrgäste . Man

ist um das Schicksal des Dampfers besorgt .

250 Tote beim Untergang eines

chinesischen Dampfers .

Schanghai , 20 . Febr . Nach Meldungen der chinesi¬
schen Presse hat sich bei F u t f ch a u ein zweites schweres
Schiffsunglück ereignet . Nachdem erst Anfang der

Woche der chinesische Küstendampfer „ Fulung
"

auf der

Höhe von Lienkong mit rund 100 Personen unterge¬
gangen ist , kenterte am Dienstag noch ein kleinerer

Küstendampfer , da er überladen war . Sämtliche Fahr¬
gäste und die Besatzung , zusammen rund 250 Per¬
son « n , kamen in den Fluten um . Unter den Fahr¬
gästen befand sich auch eine Abteilung Soldaten .

Schiffsunglück auf dem Zalu .

Shingking , 21 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung . ) Nach
einer Meldung aus Mukden ist auf dem Jalu , der

die Grenze Koreas im Norden bildet , der mandschurische
Dampfer „ Men - Tshu

" aus bisher ungeklärten Gründen
gesunken . Von der Besatzung , die 2 9 Mann stark war ,
konnte niemand gerettet werden .

5n den Fahrstuhlschacht gestürzt . Der 15jährige Lehr¬
ling Johann Piehler in Selb ( Mittelfranken ) fiel in
einem Betrieb in den Auszugsschacht . Er stürzte nahezu
9 Meter in die Tiefe . Der Unfall blieb unbemerkt . Erst
einen Tag später wurde Piehler nach langem Suchen tot

aufgefunden .
SA . -Mann rettet ein Kind . In einem unbewachten

Augenblick kletterte in Kleve am Dienstag ein Kind am
Floßhafen auf einen der Stämme und fiel dabei ins Wasser .
Zufällig bemerkte ein SA .- Mann den Unfall . Er stürzte sich
sofort ins Wasser und konnte das Kind vor dem Tode des
Ertrinkens bewahren . Die angestellten Wiederbelebungs¬
versuche waren von Erfolg .

Bon einer Lawine verschüttet . Bei Zumdorf zwischen
Re 'alp und Hostenthal ging am -Mittwoch eine Lawine Nieder ,
die den 25 Jahre alten Josef Ewer der aus Realp ver¬

schüttete , als er sich mit zwei Jagdhunden auf einem

Kantrollgang zur Beobachtung des Wildes befand . Rsttungs -

mannschaftsn fanden nach längeren Bemühungen unter den

Schneemassen die Leiche des Gwerder , die mit dem Kops
>in der Neuß lag .

Ein Goldmacher freigesprochen . In Paris wurde ein

Prozeß gegen den polnischen Ingenieur Dunikowski geführt ,
der angeblich aus Sand Gold herzustellen versteht . Zum all¬

gemeinen Erstaunen wurde der Goldmacher auf die Aus¬

sagen der Sachverständigen hin freigesprochen . Die Sach¬

verständigen erklärten , Dunikowski habe tatsächlich unter

ihren Äugen aus 35 Gramm Sand ein Goldkorn in der

Größe eines Stecknadelkopfes gewonnen . Seine Methode

bestehe darin , daß er die Erde einer Bestrahlung ausletzt ,
bevor der chemische Gewinnungsprozeß beginnt . Die Art

der von Dunikowski verwandten Strahlen ist fein Ge¬

heimnis .
Wieder drei französische Soldaten der Grippe erlegen .

Aus Tours werden drei neue Todesfälle im Mili -

tarkrankenhaus infolge von Röteln und Grippe gemeldet .
Die Zahl der dort zu beklagenden Todesopfer ist somit auf
sechs gestiegen . 250 Soldaten befinden sich noch in Behand¬
lung . Der Zustand von fünf unter ihnen ist besorgnis¬
erregend .

Wenn der Pförtner den Zutritt wehrt . 2n Buda¬

pest wurden zwei junge Leute zu je 7 Tagen Arrest wegen
Überfalls auf einen K rankenhaus -Pförtner verurteilt . Sie

hatten den Pförtner niedergeschlagen , weil er ihnen den

Zutritt zu ihrer im Sterben liegenden Mutter aus einem

nebensächlichen Grund verweigert hatte . Ein Polizist , der

tzinzukam , nahm die beiden mit zur Wache . Als sie wieder

freigelassen wurden und erneut im Krankenhaus erschienen ,
war die Mutter gestorben .

Eisenbahnunglück bei Tiflis . In der Nähe von Tiflis
stieß ein Personenzug mit einem Eüterzug zusammen . Drei
Personen wurden dabei getötet und neun schwer verletz !
Die Feststellungen ergaben , daß das Unglück durch die Nach¬
lässigkeit eines Stationsvorstehers verschuldet worden - st ,
der nach beiden Seiten das Freifahrt -Signal gegeben hatte .

Datum _ 19. Februar 1935 20. Febr .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Uuft * (
druck t auf O* and Normaychwere . . 751.6 749.0t 746 5 742.2

Lufttemperatur «Celsius ) .......
Relative F - uchtixckeit «Prozente ) . . .
Windrichtung und -Stärke ......
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . .

0.7
94

Stille

12.4
68

SSW 2

6.8
82

NO 1

8.6
76

S 2

Wetter ................ ' /2bedeckt wolkig wolkig bedeckt

SOFORTIGERGEWINN E NT SCHEJJL

ie passende Armkette erhalten S
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Immer M

gutV
• immer d

preiswert
alle Sorten

See¬

fische
im

Spezial -

Fischhaus

Fachgeschäft
seit 1886

Fifchhalte

Ellenbogens . 12

Fernspr . 27453

Morgen

Freitag :

GrobeNsivllhl
SinzelneSorten

sehr billig ! !

Unter anderem :
Grüne Heringe
3 Pfund 50 H

Backfchellfisch
Pf . 25,3Pf . 7O

Mittelseelachs
Pfund 25 L ,

Kabeljau
i . gz . Fisch , o . K .

Pfund 25 L ,
Schellfisch

i . gz . Fisch , 0 . K .
Pfund 40

Ferner
ab 12 Uhr mitt ,
und 6 Uhr abds .

Gebratene

kotelelts
heiß a . d . Pfanne

in bester
Zubereitung

Pfd . 60 ^

Gebackene

RhembWitze
Pfd . 60

8eemusche !n
3 Pfd . 40 S ,

Grüne Heringe sind billig!
Pfund

Pfd . 25 -9 )

25

20a

NORDSEE -

■™ £ Michelsberg I - Tel . 20441

kllllsgeslllhe

Merlans • .

Kabeljau

Makrelen u . Merlans

Seeforellen

Gr . Schellfisch ohne Kopf

Bitte , verehrte Hausfrau , probieren Sie !

Backfische . • pfd . 28

Makulatur
zu haben

Tagbl . « Verlag .
Schalterhalle

l/i Fisch ohne Kopf . . . Pfd .

Seelachs
*/i Fisch ohne Kopf . . . Pfd .

Warum FlöDcl
ttcidierl ?

Weil Sie schön u . billig sind
Frankenstraße 9

Annahme v . Ehestandsdarl .
Ausstellung : Bertramstraße 9

Selbst¬
fahrer

Autos vermietet
'Moritzstratze 50 .

Tel . 25584 ,

MÖBEL - URBAN
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
43 Taunusstraße 43

Bedarfsdeckungsschein - Annahme

3 Pfund 48

Piano
gut erhalten , zu

kaufen gesucht .
Angebote unter
H . 452 Tagbl .-V .

für jg . Mädchen .
Penstonat Saus Rheinland .

Parkstrabe 34 .

Alle Sorten

KORKSTOPFEN
Tel . 226 77 — Franz Schlegel
Wiesb . - Dotzheim , am Bahnhof

Kl . Ernten
zu vacht . gesucht .
Ang . u . O . 458
an Tagbl .-Verl .

Perücken
u . Locken

zu verl . u . zu
oerk . velenen -
strabe 2,T St . l .

Maskenkostüme
gr . Ausw .. verl .
bill . Friedrich -
strabe 41 . 1 lks .
Karlstr . 30 . 1 r «
Masken b , zu vl .

Maskenkostüme ,
neu , billig zu
verleihen ob . zu
verkauf . Moritz -
strabe 3 .,

Laden .
Verschiedene

sehr schöne
Maskenkostüme
bill . zu verl . ob .
zu oerk . Rhein -
strabe 88 , Part ,
El . Scid .-Mask ,
v . 1— 10 Ml vl .

Fischfilet reines Fleisch jtft nn .
bratfertig ....... Pfd . ÖU ^

Feinster Angelschellfisch . Pfund 80s

Feinster Heilbutt , Seehecht , 1 küchenfertig ,
Schellfisch und Kabeljau j im Ausschnitt ^
Feinster UailhllHim Ausschnitt • 1 0fl

großernvIlUUlloime Abfan p ^ . ■

Steinbutt , Seezungen , Limandes , ■

Rotzungen , Schollen usw . billigst , a

Gewäss . Stockfisch , Mittelstücke Pfd . 40 s ,
Lebende Karpfen , Schleie , ForeHeS
Lebendfr . Rheinbackfische . Pfund 254
Bresem 50 Hechte 90 A Zander 80 —

Feinster Rheinsalm i . Ausschuß

IGebr. Fischkoteletts » » . I
heiß aus der Pfanne . . Pfund DU - i JB

fff Riesenbratheringe IQ .
’

Hausmacherart , Stück , zirka % Pfund

ff Heringe in Tomaten große Dose 35 - '

Echte Bratbückinge stück 10 L , Dtz .

Ostsee - Sprotten . . . y2 - pfd .- Kiste 28 ^
Größte Auswahl am Platze in :

Geräucherten u . marinierten Fische «

— Fischkonserven = S=
J

Fst . Matjes - und Salzhering
Für den Abendtisch :

Alle Fischdelikatessen der Jahreszeit
— Beachten Sie unsere AuslagenI —

Aufträge für Freitag erbitten schon DonnersfeJ

Bersch . Maskenk .
zu vl . Schwalb .
Strabe 5 . 3 r .
6 sch. Mask . vl .
billig Johannis -
berger Str . 6 . 1 l .
Eleg . Maskenk .

bill . zu verleih .
Jabnstr . 38 . 3 l .

Eleg . Masken -
auzug ( Er . 42 )
verl . bill . Stein -
gasse 10 . Bäck .

Jockei -Maske
zu verl . Metzler ,
Klarenth . Str . 20

Elegnntes

6WM
billig vk . Frieb -
richstr 55 . 2 r ,
Pitch -Küchenschr .
2t . vol . Kleiber -

Sranke , mit u .
. Spiegel , bazu

vass . Waschtische ,
auch einz .. schön .
Chaise !, 22 u . 16 ,
Auszieht . .Nukb .-
u . Eich .-Komm .,
kl .Sofas,Schreib¬
tisch . nutzb .-v . . 45 ,
Zimmertische 4
u . 3 . egale Leber¬
stühle . Rohrst . ,

Dam .-Fahrrad .
Knab .- Fahrrad ,

weihem . Badew ..
Easbabeofen .

Zim .- Oefen . 1 - u .
2tür . Kleiberschr .
u . s. Möbel u .
Bett . . Deckbetten

verk . billig
Frau Klapper ,
Liidingenstr . 4 ,

a , b . ob . Webers .

MM
neu . gebraucht .
„ SB . Erake ,
Luisenstrahe 15 .

Reparaturen .
Berskb , Singer -

Nähmasch . zu vk .
Frankenstr . 22 . 1

Motorrad .
350 ccm . Avis
Geier , steuerfrei ,
b . zu vk . Ritter .
Schirnhorststr . 8

Schwanket Angebo
zum Kreppelbacken «

Mehl I
Pfund 18 5 Beutel 85
Pfund 20 5 Beutel 95

Das Beste
was deutsche Mühlen berstell .

Pfund 23 5 Beutel K1Q
Sefe täglich frisch .

Viele Hausfrauen verwenden
zu allen Koch - u . Vratzwecken
besonders zum Krevvelbacken

Wack
'

s Lei
reinschmeckend und fettreich

Liter 98
Weitere Qualitäten :

Erdnutzöl Liter 1 . 08

Sesamöl Liter 1 . 20
Fettverbilligungsscheine werd

in Zahlung genommen . 1
Zu Krevveln aber auch fluten1

Kaffee ! 1
Beliebt u . begehrt ist mein

Original
Costarica hll

y4 Pfund
Weitere Qualitäten :

^ Pfd . 55,50 » . 46Pf ,

Echter QJ |
Malzkaffee . . 1 Pfd . w *

Schwanke Nachf .

SchwalbacherStr . SS Tel .27414

friuhe fisdie - gute fiidie
diese Woche sehr billig !

Von heutiger Zuführ empfehlen : . J

Fettheringe so
’

ff QaalaphC 3 -5pfdg . i Pfd . 20 $
II DüüldbllO ohneKopf 3 Pfd . SSL

la Kabeljau ohneKopt 3 Ptd . 60 Ä

Bratschellfische 3 « „ die »
Obige Preise verstehen sich nur ab Laden !

Ferner küchenfertig zubereitet frei Haus ( |

Piano ges . Pr .-
Ang . A .417 T .-V ,

Einzelne
Möbelstücke

komvl . Zim . w .
geg . bar gekauft
u . gut bez . Ang .
u . B . 451 T .-V .

3türiger
Sviegelschrank ,

1 SBaschkommode
m . Sviegelaufs .,
2 Nachtschränke ,
alles dunkel pol . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . 3 . 456
an Tagbl .-Verl .

HMMMH
Moderner

Kinderwagen
zu kauf , gesucht .
Nur au § gutem

1 Pfund 35 s

3 Pfund LCw

PMgeWel
> j

Kl . Arten
mit Obstbäumen
zu vacht . gesucht .
Ang . mit Preis¬
angabe u . Lage
u . T . 456 T .-V .

Masken - Kostrime
elegant , verleiht bill . 3 . Herrchen .
Goldgafse IS , Laden .__________ __

la Vervielfältigungen * «

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . IS
Fernruf 25173 .

MMlllWll )
Weinstube

Michelsberg 10 ,
zu verpachten .

Näheres Haase ,
Alwinenstr . 18 .

Eilt !

Gärtnerei
i . Villenviertel ,
prima einaes .
Geschäft m . Ver -
kaussbille . ist zu
verpachten . Für
Inventar u . Be¬
stand sind 1700
Mk . erforderlich .
Ang G .458 T .-V .

LWgotten
zu verv . . Nähe
Dotzheimer Str .
Adr . T .-Vl . Jo

Grober Garten
mit Obst - und
Beerenftr .,Wass .-
Leit . gegen Ab¬
stand abrugeben .
Ang . 3 .458 T .- V .
MMMMW

EMverW

ZnmMeil

| Samoliiüni ' MtMtt ]
Baumstück

35 R .. f . 900 RM .
zu verk . Näh .

Zimmermann -
strahe 10 . 1 lks .

Gesucht
zum 1 . 7 . 1935

8 - Zi« i .
- Wohii.

1 .. mit Heizung , mögl .
Zentrum . Angeb . unter
W . 457 an Tagbl .- Verl .

| SaMlieii -Siigebote |
20 000 Mk . und
2mal 15 000 Mk .
an erster Stelle ,
dies . Etagenb . i .
Zentr . . zu vera .
Vorm . 9 — 101 ? .
nachm . 2 -5 Adel -
heidstraße 90 . P .

^ Kapiiolien -Sesuche |
Gärtner

sucht sof . 60 Mk .
zu leiben . Gute
Zinsen . Ang . u .
d . 458 an T .- V .

500 Mark
sofort von tücht .
strebs . Mann ge¬
sucht zur Er -
wert . d . schon be¬
steh . Geschäftes .
Ang . U .457 T .- V .

Neues N . Einf .-
Häusch . m . Eart . ,
sch. freie Lage in
Dotzheim , für n .
8500 RM . zu vk .
Ang . n . v . Selbst¬
käufer . die Anz .
v . 6000 RM . I . k. .
u . S . 458 T .-V .

| Privat - verläuft |

Wm Wen ;
Geschäft der Be -
kleidungsbranche
wegen Krankheit
günstig zu verk .
Ang . u . M . 458
an Tagbl .- Verl .

Butter - , Eier -.
Käsegesch . zu vk .
N .Zimmermann -
strahe 10 . 1 lks . ,
von 1— 2 , 6— 8.

Villa
mit Garten , gute Lage ,

zu kaufen gesucht .
Exakte Angaben an Dr . K „
Höchst a . M .. poftlag ._____________

Etagenhaus
zu kaufen gesucht .

Möglichst genaue Angaben er¬
beten unter F . 447 Tagbl .- Verl .

Smoking
fast neu . zu verk .
Nerostr . 37 . 2 .

Eleg . Smoking -
anzug . bl . An, ,
preisw . abzugeb .
KixMfse 50 , 2 l

Schönes
Maskeiikostüm

billig zu verk .
Herderstr . 5 2 r .

Karneval .
Saaldekoration

Girlanden .
Lampions .
Stabwedel .
Rundfächer rc .

geeign . für Ver¬
eine . nur 10 M .

Photo - Bodmer .

Euterbalt .

Wimmer
( eichen ) .

2 Wäscheschränke
zu verkaufen

Stiststrabe 9 2 .
Gebr . Küche ,

2 Schr . . 1 Tisch .
2 St . ( Pitchh .) .
bill . zu verkauf .
Frankenstr 3 . 1 .

Plüschsofa
gr . Gasherd

zu verk . Schierst .
Stratze 22,1 lks .

Gr . Sofa und
nubb . - vol . Bett
b . Karlstr . 18 . 1

Wegzugsb . sofort
billig zu verk . :

Gr. 2t Eisschrank
1 . 85 h . . 1,20 br . ,
65 tief . Konser¬
vator . Eismasch ..

schmiedeeiserne
Futterkiste , schw .

Wäschemangel
u . verschied , m . .
mass eich . Büfett
m . Kredenz und
Spiegel ( geschn .)

Tel . 26633 .
Rennrad

Ervreb . Modell
Rund um Berlin ,
zu verkaufen bei

Erich Poths ,
Tvaterloostr , 1 .

Küchenherd , f . n -
32 M . Stoiber ,
Frankenstr . 21 ,

Sth . D .

| HSMer - Verkauft |
Sehr . Fahrrad .
Nähmaschinc .
Schreibmasch .

zu verk . Becker ,
Moritzftrahe 2 .

Junge Dame ,
pünktl . Mietz . ,
sucht 1 Zim . u .
Küche z. 1 . 3 . 35 .
Ang . mit Preis -
ang . u . E . 458
an Tagbl . - Verl .

Polizeibeamter
sucht z . 1 . 4 . 35

2 - 3im. ' Mhn .
Preisangeb . u .
T 457 an L .- V .

Einzelne Dame
sucht 2 kl . Zim .
u . Küche in gut .
Hause . Fronrsp . .
zum 15 . 3 . oder
1 . 4 . . mögl . mit
Ab ich lug . Angeb .
mit Preis unter
B , 458 an T .- V .

Von alleinsteh .
sehr ruh , Dame
wird spätestens

zum 1 . Avril
2— 3 - Zimmer -

Wobnung
mit Bad u . Zu¬
hör gesucht . An¬
gebote m . Preis
u . D , 458 T .- V .

Ger . sonnige

3 - M - Mil .
nicht über 60 M ..
zu miet , gesucht .
Ang . u . W . 456
an Tagbl . -Verl .
Alleiust . Ehepaar

sucht

1- 2 Ml . Zimmer
mit Alleinküche .
Ang . mit Preis -
ang . u . S . 457
an Tagbl . - Verl ,

AHM . Dame
sucht zum 1 . 4 .
2 leere Zim .

mit Zentralbeiz . .
in guter Lage ,
mögt , in Villa .
Gen . Preisang .
u . O , 456 T .- V .

Meiner 6tr .
ob . Nähe leeres
bezw . teilweise

möbl . Zimmer
gesucht . Ang , u .
K . 458 an T .- V .

Ein Haus
6 bis 8 Räume , mit grob . Keller -
ob . Souterrainräumen u Garage ,
in ober bei Wiesbaden , zu mieten
gesucht . Angebote m . Preisangabe
unter A , 421 an Tagbl .- Verlag .

Mo » . 2- 3 =3Mol |n .
mit Diele . Vad . Heizung , Warm¬
wasser , zum 1 . Avril ges . Ang . u .
Z . 322 an den Tagbl .- Vl . F506

Mod .
Tankstelle

oder
Reparaturw .
m . Garagen ,
in verkehrsr .
Strage geleg . .
zu übernehm ,

gesucht .

Mrlmmtill
vorh . Ang . u .
5 . 458 T .- V .

Möbl . Zim . frei

5 Zimmer

Hicht benötigte Bewerbungs -Unterlagen ,
(ZeugniS ' Äbschristen, Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl , anonym , jedochunter An¬
gabe der Chiffre , dem Arbeitssuchenden zu«
rückzusenden. Der Verlag .

Gröberer hiesiger Fabrikbetrieb
sucht zuverlässigen

Chauffeur
mit läng . Werkstättenvraris ,
für Lieferwagen . Angebote m .
Zeugnisabschriften u . A . 423
an den Tagbl .-Verlag .

Für d . Vertrieb
e . Lebensmittel¬
artikels w . ein

Bettretek
gesucht .

Ang . u . K . 456
an Tagbl . - Verl .

Zunge Dame
sucht zum 1. 3 .
ob . 15 . 3 . Stelle
zu Kinbern . vor¬
ober nachm, . in
Hausb . u . Kochen
erfahren . Ang .
u . M . 457 T .- V ,
Ehrl . Mädchen

sucht Stunben -
arbeit . ev . tags¬
über . Angeb . u .
L . 457 an T .-V .

a . Berufst , zu v .
Jabnstr . 80 . 3 r .
Semütl . möbl .
sonnig . Wohn -
Schlafzjm . billig
zu vsrm .- Kaiser -
Fr .-Ring 46 . 2 .
Fr , Flxge -Bast

In einem gut .
Privathause

sinben Dauer¬
gäste angenehm .

Aufenthalt
Leberberg 8 , 1 ,
Ein ? .. Abeggstr .
Gut mbl . 3 . bill .
zu vm . Lurem -
burgstr 4 P , l .
Sch . mbl . Mans .-
Zim . ( Neubau )
zu vermieten b .
Wagner . Nettel -

2 Zimmer

2 Zimmer
Mans . m . Küche
sofort zu verm .
Langgasie 46 .

3 Zimmer

zu vm . Nikolas -
stiahe 17 .
Gut mbl Schlaf -
u . Wohnzimmer
m . Veranba . sev .
Kochgel . . zu ver¬
mieten . Anzuseh .
von 10 — 1 llhr
Nikolassir ?39 .2 I .
Gr . möbl . heizb .
Ms ., im 3 . St . .
eign . Easaut ., a .
berufstät . Frl .
Oranienstr . 25 . 2
Mbl . Z ., 3 Mk ..

HrtKte
( 1- 2 Betten )
u . Wohnzim . zu
verm . Schenken -
borfstrasie 4 . 1 ,
Gut möbl . saub .

3immer
m . vorzügl . Ver¬
pflegung b . zu
v . Schwalbacher
Strrhe 47 . 2 r „
bei Dingetdey .
Mbl . Ms . ( 2 .50 ) .
sep . m . 3 . Wage -
mannstrage 33 2

Sch . möbl . 3 »m .
zu verm . Weber -
gasie 3 . Gib . 2 l .
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Beiten ,
Zentralheiz . Tel . -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 . St . Fahrstuhl
vorhanden ._____

Schönes sonn ,
möbl . 3immer

mit Verpflegung
bau » ober später
an Dauermieter
( Herrn ) abzu -
geben . Angeb . u .
W . 452 an T .-V .

Walluser Str . 11
5 -Zim .-Wohn .

mit Zubehör
( Sonnenseite ) r .
1 . April 35 . ev .
auch früher , zu v .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .

Läden und
Geschäftsräume

Lade « m . Laden -
zim . sof . zu vm .
Näh . Eraben -
strahe 9 . 1 lks .

Laden
Michelsberg 15
bill . zu vermiet .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leberberg 17 . 2 ,
sep . gut möbl .
Zim m . Zentr .-
Seiz . sof . zu vm .
Luisenstrabe 26 ,

Earth . 3 rechts ,
frdl . möbl . Zim .
bill . zu vermiet .

Schön möbl .

Herren -SMz .
z . 1 . 3 . zu verm .
Adolfsallee47 , P

Möbl . Zim . bill .
zu vm . Kl . Burg ,
strasie 5 . 3 .

Frontspitzzim ..
• 1 u . 2 Betten .
Dotzb , Str . 31 . 1

Bei jüd . Fam .
sch. möbl . Zim ,
1 -2 Betten , evtl ,
m . eleg . Herren -
zim . . zu verm .

Dotzheimer
Strasie 43 . P . l .
Hzb . mbl . Maus .
Woche 4 Mk . m .
Licht , zu verm .

Frankfurter
Strake 25 , Part .
Mbl . 9RL Koch¬
gel . . an sol Pers ,
zu verm . Herrn -
gartenstrabe 7.

Leere Zimmer
und Mansarden

2 ineiuandergeb .
leere Maus , mit
Kochgel . sof . z. v .
Näh . Arbogast .
Herderstrasie 3 .
Gr , leere Man¬
sarde zu verm .
Oestricher Str . 8 ,
Part , rechts .

5 « gutem Hause
2— 3 schöne sonn .
Zim . , leer . ab ; u -
geben an allein¬
steh . kiutsit . Hrn .
ob Dame . evtl .

Teilwohnung .
Ang . u . 5 . 458
an Tagbl . -Verl .

[ Kietgetudw ]
m
zu mieten , evtl ,
zu kauf , gesucht .
Ausführl . Preis¬
angeb . u . B . 457
an Tagbl .-Verl .

Stellen »

Gesuche

| Weibliche Persmm

- Hauspersoixü

Geb . junges

Minien
sucht Stelle als

Haustochter
zur grünbl . Er¬
lernung b . Haus¬
halts ( Kochen ) b .
voll . Familien -

anschluh und
Taschengeld .

wo Mädchen not »
banden . Ang . u .
G . L . Köln 1908
hauptpostlag .__
Selbst . Mädchen
mit 4jäbr . best .
Zeugnis s. Stelle
in klein . Haus¬
halt . Angeb . u .
E . 457 an T . -V ,

Mädchen .
22 I . . von aus¬
wärts . ehrlich u .
fleißig , sucht so¬
fort Stelle in
Privat o . Hotel .
Ang . H .456 T .- V ,

Sielt besseres
Fräulein

wünscht ältere
Dame uachmitt .

auszufabren .
Ang . il G . 457
en Tagchl .-Verl .

Schwarzwaldm .
23 Jahre alt ,
schon in Stell ,
gew .. perfekt in
Kochen u . allen
Hausarb . . sucht
Stell , als Allein¬
mädchen in gut .

Baust). Ang . u .
. 457 an T .-V .
Jg . Mädchen .

16 I . . s. trgsüb .
Beschäst . Hell -
mundstr . 20 , H . 1

Stellen »

Angebote

| Weibliche Personen

| Laufman . Personal

Suche sofort
eine

Mufyrin
Taunusstratze 17

ISrwerbliches Personal I

Tücht . Friseuse
Samstags zur
Aushilfe gesucht .

A . Gruner .
Vleichstrasie 40 .
Junges ehrliches

Mädchen
für Botengänge
usw . i . Vlumen -
und Obstgeschäft
sof . tagsüb . ges .

Kopp .
Blumengeschäft .

Rauenthaler
Strahe 11 .

| - Hauspersonäi

Sausmödchen
sofort gesucht .

Hotel Dramen ,
BierstadterStr .2
Zuverl . kinderl .

AlleinMchen
das kochen kann ,
gesucht . Vorzu¬
stellen m . Zeug -
nisien b . 4 Uhr
nachm . Adelheid -
strasie 97 ? 1 .

Ehrl . fleihiges

Asleinmödchen
in kl . Haushalt
baldigst gesucht
Adelheidstr . 59 . 2
Ein in Küche u .
Hausarb . erfahr ,
kinderliebes

Mädchen
mit gut . Zeugn .
gesucht Eustav -
Frevtag - Str . 18 .

6auD . MöWen
welches kochen k.
und Hausarbeit
macht , sofort für
Eeschäftsh . ges .

Caspar .
Saalg . 38 , 1 l .

Solides Mädchen
als Stütze für
Gärtnerei u . Ge¬
flügelzucht zum
baldigen Eintritt
gesucht . Adr . im
Tagbl . - Vl , ckg

Jüngeres

Monatsmädchen
v . 8— 16 Uhr in
Geschäft u . Haus¬
halt sof . gesucht .
Franz Baumann
Wilhelmstr . 42 ,

SIWasch -
und Putzfrau

gesucht
Bismarckring 5 ,

Photoladen .

| Männliche Personen

| Vertretungen

.
3 . W . - AW .

Loreleiring 3 ,
Part , rechts .

m Heiz . . Warm¬
wasser u . sonst .
Zubehör zu vm .
Näh . Lorelei -
ring 3 , 1links ,

3 - Zim .-Wobn . .
Westend , Mtb .
P . . 43 .60 RM .,
zum 1. 4 . zu ver¬
mieten . Ang . u .
II . 456 an T .-V .

4 Zimmer

4 ' AlNMl-

Wohnung
mit Zentralheiz . .
Mittelb . . preis¬
wert zu vermiet .

Tapezierer -
Genossenschaft ,
Lang gasse 19 .

Schöne sonnige
4 -3im .-Wobn .

m . Zub . . Hochp ..
65 Mk . Festm . ,
sofort od . später
zu Derrn . Näb .
Moritzstrasie 49 .
Laden .________

4 - M . - Wohn .
Rbeingauer

Str . 5 , Hth . 1 ,
sofort zu Derrn .
Näh . Vorderb .
1 . St . links .

Filiale :
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Miele

Brahms — Schumann — Reger

Vom Faß

Masken

34 Pfennigselbstgekeltert , Liter

Wein - Zilli

F448
IIIIIIIIU1WI

. Liter 0 .90

. Liter 1 .00

. . Liter 0 .80

. . Liter 1 .20

. . Liter 1 . 30

. . Liter 1 . 30

Warum ist schmutziges
Einweichwasser Lesser ?

Gutschein . 3291
Rn Rngirst g - k- bi R > s . Darmstadt

Lenden Sie mir kostenlos eine

Dersuchspaoknng Burnus .

Name -- ------
Drt _______________ 1---------

Straste ----------------------- ---

rot , grün , blau ,

beige , weiß in gr .

Auswahl billigst

Neugasse 22

Beim Waschender Wäsche ist es bess « , nSSn

schon das Einweichwasser dunkel wird und

nicht erst Se Kochbrühe , Len » das ist ein

Zeichen dafür , daß der SchmLh sich besser

gelöst hat . Bei Ihrer Wäsche löst sich - der

Schmutz doppelt so starb , wenn Sie abends

eine Dose Burnus ins Einweichwasser tun .

Burnus zieht über Nacht soviel Schmutz aus

der Wäsche , daß Sie die Hälfte Seife Und

Waschpulver sparen . Burnus ,milde wirkend ,
die große Dose für 49 Pfg -, überall -zu habrn .

1934 er

Steeger Mühlberg Riesling

naturrein Liter 80 Pfennig

Kleiner Saal
rreitag 20 uhr

Eintrittspreise : 1 . 50 und 2 Mark

Vorzugskarte für Dauerkarteninhaber 1 Mark

Karneval - Artikel !
Papiermützen

Dtz. 25H , Eros 2 . 50

Kommissions- Lieferung
ab Dutzend 60 A

Girlandenvon 10 H an
Neueste Ulkmützen

W . Kurt Heiber
Wilhelmstr . 4

34 er Udenheimer , Natur

33 er Niersteiner Domtal

Wermutwein .....

Tarragona .......

Malaga ........

Samos .........

Apfelwein

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße S
Altrenom . Fachgeschäft .

( © 11 ) 171 .50 , ( E 12 ) 173 .50 , Hafer ( H 13 ) 166 .50 , ( H 14 )

168 50 , alles Großhandelspreise ob Station . Bei Wasserver -

laduna über 100 Tonnen 3 RM . mchr . Sommergerste für

Brauzwecke 200 , Weizenmehl ( W 13 ) 27 .50 , ( W 16 ) 27 .95 ,

Roggenmehl ( R 13 ) 23 .60 , ( R 15 ) 24 , alles plus 0 .50 RM .

Frachtausaleich . Wsizennachmehl 17 , Weizmfnttermehl 13 .

Werzenkleie ( W 13 ) 10 .73 , ( SB 16 ) 10 .95 , Roggenklsie ( R 13 )

9 99 ( R 15 ) 10 .23 , alles Mühlenfestpreise ab Mühlenstation ,

soweit sie in den Bereich der Landesbauernschaft Hessen -

Nassau fallen . Sojaschrot mit Momopolzuschlag 13 , Palm -

kuchen ( m . M .) 13 .30 , Erdnutzkuchen ( m . M .) 14 .50 , alles

Fabrikpreise ab südd . Fabrikstation . Treber — , Trocken -

schnitzel 9 .62 — 10 .02 , Heu , südd ., 10 .50 , Weizen - und Roggen¬

stroh , drahtgepreht oder gebündelt , 5— ü .40 .

Freibankfleischverkauf .
Freitag , den 22 . Februar 1935

Bon 1001 — 1125 von 1— 3 Ubr
Von 1126 — 1250 von 3— 5 Ubr

Samstag , den 23 . Februar 1935
Von 1251 — 1375 von 7 — 8 % Ubr
Von 1376 — 1500 von 8 % — 10 Ubr

Stadt . Schlachtbofoerwaltuug . I

J .
I DI

.
1M — W MW Der Welt

Riefenausträge für die deutsche Kraftfahrzeug - Industrie .

Schuhe
für

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrohmarkt .

Frankfurt a . M ., 20 . Febr . Der Getreidegrotzverkehr lag

auf der ganzen Linie weiter sehr still . Das reichliche Vrot -

getreibeangeoot findet bei den Mühlen angesichts des weiter

schwachen Mehlabsatzes kaum Anfnwhmeneigung . Futterge -

treide blieb bei sehr geringem Angebot gesucht , auch zur

ölhaltige Futtermittel und Mühlennachfabrikate hielt die

starke Nachfrage an . Es notierten ( Getreide je Tonne alles

übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 9 ) 206 .50

( SB 13 ) 210 .50 , ( SB 16 ) 214 .50 , Roggen ( R 9 ) 166 .50 , ( « 13 )
170 .50 , ( R 15 ) 174 .50 , alles Grohhandelspreiie der Mühlen

des genannten Preisgebiets . Futtergerste ( G 9 ) 168 .50 ,

Erkenntnissen der Forschung im Windkanal . Vorbildliche '

Lösungen des Stromlinienprinzips beim Mercedes -Benz -

Autobahn - Kurierwagen , der Firma Erdmann u . Rossi , und

weiter auch die neue Maybach 3,5 -Ltter - Limustne , die wohl

auf dem Gebiete des Stromlinicnbaues die beste Leistung der

Ausstellung darstellt . Bevorzugt sind allgemein die Wagen der

niederen und mittleren Preisklassen von 1— 2 Liter ZyUuder -

inhalt . Nicht vernachlässigt daneben die mittelstarken Wagen
von 2 — 3 Liter und die stärkeren Fahrzeuge bis zum grogen
Mercedes -Benz von 7,5 Liter Zylinderinhalt und 200 PS

L ^
Gechmtbild der Ausstellung nach dem übereinstimmenden

Urteil der Fachwelt :

Konstruktive Reife , technische Vollendung , Schnelligkeit
bei höchster Sicherheit .

gutes billige Weine :

34 er Rotwein
Liter von 50 Pfennig an .

34 er Elsheimer , Natur . . . Liter 0 . 70

34 er Friesenheimer . . . . Liter 0 .80

Die Autoindustrie tagte in Berlin .

Der internationale Verband unter deutscher Führung .

Das „ Bureau Permanent
" der internationalen Vereini -

quna der Automobil - Konstrukteure hielt in Berlin im Hause

des Reichsverbandes der Automobil - Industrie eine Sitzung

ab zu der die Vertreter von Deutschland , Holland , Österreich ,

England , Italien , Frankreich , Belgien , der Schwerz und der

Tschechoslowakei erschienen waren . Dr . Schippert , Vorstands -

mitalied der Daimler -Benz -AG ., wurde an Stelle von Joassart

( Belgien ) zum Präsidenten gewählt . Er verwies in einem

Überblick über die Arbeiten des vergangenen Jahres u . a . auf

hie Bemühungen um Vereinheitlichung der internationalen

Automobil - Gesetzgebung und empfahl allen im „ Bureau

Permanent
" zusammengeschlossenen Ländern , eine der Deut¬

schen Automobil -Treuhand - Gesellschaft ähnliche Einrichtung

zu schaffen , da die Treuhand -Gesellschaft in Deutschland be¬

reits erfreuliche Wirkungen hinsichtlich einer Gesundung des

Automarktes gezeitigt habe . — Bei einem Essen im Deutschen

Auslands - Klub hob der englische Industrielle Sir Herbert

Austin u . a . hervor , daß es im Interesse all er L an -

der liege , eine gewisse Menge auslandrscher

E r z e u q n i s s e e i n z u f ü h r e n . Der Erfolg der Berliner

Automobil - Ausstellung sei ein Beweis für die einschneidend

durchgreifende Verbesserung der internationalen Wirtschafts -

lage .

Machen
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sind Wagen , Traktoren usw . ins Ausland abgesetzt
worden , ein schöner Beweis für die Wertschätzung

deutscher Präzisionsarbeit . Bei den Lastkraft¬

wagen finden die Typen , die nicht mehr Benzin , sondern

Triebgas verwenden , großes Interesse . Zwei Vorteile bieten

diese Neukonstruktionen : Der Kraftstoffverbrauch ist billiger ;

außerdem werden , da diese Treibstoffe in Deutschland herge¬

stellt werden , Devisen für die Einfuhr von Benzin gespart .

Technisches Gesamtbild .

Das technische Gesamtbild der Berliner Automobilschau

läßt sich für das breite , automobilfreundliche Publikum , in

einigen Stichworten zusammenfassen : .
% m Fahrgestellbau hat sich die Schwingachse setzt

siegreich durchaesetzt . Mercedes - Benz , Sldler , Stoewer , und

DKW sind Schrittmacher und Bahnbrecher dieses Prinzips

geworden , für das sich in diesem Jahr auch die Auto -Union

mit den großen Horchtypcn und die Maybach -Motorenbau

E . m . b . H . mit dem 3,5 Liter Sechszylinder -Maybach ent¬

schieden haben . Die entscheidende Verbesserung der Straßen¬

lage und der Sicherheit ist überzeugende und unwiderlegbare

Tatsache geworden . Die Schwingachse hat gesiegt . Neben ihr

die Einzelradaufhängung und die Einzelrad -

lenkung . Als Bremsen haben sich die hydraulichen Öl¬

druckbremsen durch gesetzt , die nach dem heutigen Stand der

Automobiltechnik dem schnellen Fahrzeug die größte Sicher¬

heit verleihen . 2m M o t o r e n b a u ist die Leistung der

Maschinen durch Veränderung der Verbrennungsräinne sowie

durchgreifende Verbesserung der Ansaugkanäle , der Lust - und

Ölfilrer vorwärts getrieben worden . Venzin -Benzol -Gemische
verdienen wegen der höheren Verdichtung und der besseren

\ Leistung beim neuzeitlichen Kraftwagen den Vorzug . Der

Laus der Motoren ist erschütterungsfrei , weich und elastilch .

Die Karosserien sind moderner , flotter , wind -

schnittiger , breiter , eleganter und bequemer geworden . Sie

sind angelehnt an die neuzeitliche Stromlinienform nach den

Bisher 400000 Besucher .

« erlin , 20 . Febr . Wie der Deutsche Handelsdienst mit -

- jst die Internationale Automobilausstellung , die her
» r am vorigen Donnerstag eröffnet hat , wie bereits jetzt
» ellt werden kann , zu einem großen Erfolg für die

fee Automobil - Industrie geworden . Bisher wurde sie an

ttsten sieben Tagen von über 350 000 Personen besucht ,

gleiche Veranstaltung im Vorjahr , die man allgemein als

günstig angesprochen hat , brachte es dagegen insgesamt
Li 400 000 Besucher . Es ist damit zu rechnen , datz die

iäbrige Schau in den Ausstellungshallen am Kaiserdamm

pf die doppelte Besucherzahl bringen wird , wie die vor -

F
’

Das Ausland zeigt immer mehr Interesse .

Ausländische Automobilklubs und Kraftfahrverbände ,
ausländische Reisebüros , haben Gesellschaftsreisen

« isiert ; so brachte zum Beispiel ein schwedisches Reisebüro

^ auf Anregung der Reichsbahnzentrale für den deutschen

verkehr ( RDÄ .) etwa 300 Besucher aus Stockholm , Lund

Upsala nach Berlin . Wie der Reichsverband der Aitto -

al -Jndustrie mitteilt , haben sich auf der Ausstellung rund

ausländische Automobilhändler gemeldet .
L Cine Umfrage bei den großen Berliner Hotels läßt die

& Beteiligung des Auslandes erkennen . In den großen
Etels sind etwa 25 — 40 v . H . der Gäste Ausländer . Sogar
£ 5 Indien , dem Iran und Japan sind Ausstellungsbesucher
^ Berlin anwesend .

I Auf Monate hinaus Arbeit und Brot .

t Der Auftrieb , den die Automobil -Ausstellung im vorigen

Mr zu verzeichnen hatte , wird nach den V e r k ä u f e n , die

Mer am Kaiserdamm abgeschlossen wurden , somit weiter

Milten zum Nutzen nicht nur dieser Schlüssel - Industrie ,
Kent der gesamten deutschen Volkswirtschaft . Die Besucher

Mder Ausstellung hoben nämlich nicht nur die zahlreichen
täglichen SBagen besehen , sondern auch um fang -

Usche Sluftrügc an die einzelnen Firmen » erteilt . Fast

Ef per ganzen Linie ist die Zahl der bis zum heutigen Tage
8 der Ausstellung abgeschlossenen Käufe , sowohl an die

Mdler als auch an Privatkundschaft , größer als zur gleichen

Kit des Vorjahres .

Es gibt Firmen , die einzelne Serien von Wagen ans -

« rkauft haben . In den einzelnen Ständen wurde allge -
‘

mein erklärt , daß der jetzt vorliegende Auftragsbestand

für die augenblickliche Belegschaft Beschäftigung a u f

Monate hinaus sichert . Mehrere Werke glauben

tzauch, ohne Arbeiterneueinstellungen nicht
auskommen zu können .

= Beachtlich ist der starke Auslandsbesuch . Trotz der durch

Whrmrgsentwertung begLnsttgten ausländischen Konkurrenz

[ Der Rundfunk .
1

Freitag , den 22 . Februar 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik L
6 .30 Gymnastik II . 6 .50 Zett . Wetter . 6 .55
Morgenspruch . Choral . 7 .00 Stuttgart : Frub -

konrert . 8 .10 Wasserstand . Wetter . 8 .15 Stutt¬
gart : Gymnastik . , , ,

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Von Hamburg : Schulfunk .
Beide Maschinen volle Kraft . Funkbericht von
der Arbeit und Dienst an Bord eines Ozean¬
riesen von der Kommandobrücke bis zum Hetz¬
raum . 10 .50 Praktische Ratschläge für Küche
und Staus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Pro¬
grammansage . Wirtschastsmeldungen . Wetter .
11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Köln : Mittagskonzert I 13 .00 Zett .
Nachrichten . Anschließend Nachrichten aus
dem Sendebezirk . 13 .15 Stuttgart : Mtttags -

konzert II . 14 .15 Zett . Nachrichten 14 .30

Wirtschaftsbericht .-
14 .45 Zeit Wtrtschafts -

meldnngen . 14 .55 Wetter . 15 .15 tiur die

16 .00 Von
" '

München : Nachmittagskonzert . In der

Pause : Kunstbericht der Woche . 17 .30 Darm¬

städter Komvonisten . 18 .00 Jugendfunk . Unser

die Sonne ! Eine Singsiunde des V . d
^

M .
18 .15 Die Anekdote , die Begleiterin der Welt¬

geschichte . Eine Betrachtung von Dr Rudolf

Hoffmann . Frankfurt a M . , 18 .30 Neue
Bücher über Volk und Reich . 18,45 Wetter .
Wirtschaftsmeldungen . Programmanderungen ,
^ eit

18 .50 Freiburg : Fideles Unterhaltungskonzert . 19 .45

Das Leben spricht . 20 .00 Zeit . Nachrichten .
20 .15 Von Breslau : Reichssendung : Stunde der

Nation : Der schlesische Psalter Kantate aus
Worten von A . Silesius . 21 .00 Vellmi - Kon -

zert . Aus Opern von Vincenzo Bellm, .
22 . 00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem

Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 2230
Der Zeitfunk bringt die Sportschau der Woche .
23 .00 Menschen und Landschaft Ein Quer¬
schnitt des Zeitfunks . 24 .00 Nachtmusik Aus
deutschen Meisteropern . Szenen aus . Richard
SBagners Musikdrama „ Die Walküre .

Deutschlandsender I571/19L

6 .30 Guten Morgen , lieber Hörer ! 9 .40 Jos . Mart .

10 .10 Nachrichttn .
k"

10 .15 Hamburg : Volk an

der Arbeit : „ Beide Maschinen volle Kratt .
Funkberichte von Arbett und Dienst an Bord
eines Ozeanriesen von ^

der Kommandobrücke
bis zum Heizraum . 10 .50 Sptelturnen tm
Kindergarten . 11 .30 Dte Magdeburger Schat -

zuchttagung . 11 .40 Der Bauer spricht .

12 .00 Von Köln : Musik am Mittag 13 .15 . Jon
Stuttgart : Mittagskonzert . . 13 .4 -, Nachrichten ,
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 14 .no
Börsenberichte . 15 .15 Kinder , spielen ein
Märchen 15 .40 Bücherkunde für Jungmadel .

16 .00 Don Königsberg : Nachmittagskonzert . In der
Pause , 17 .00 : Der Anekdotemager . 17 .30

Bulgarische Studenten an deutschen Hoch¬
schulen . Ein deutsch -bulgarisches Eespraw -
17 .45 Jungvolk , hör zu ! 18 00 Aus Nab und
Fern ! . 18 .40 Ernstes und Heiteres vom

19 .00 Und
"

jetzt ist Feierabend ! 20 .00 Kernspruch .
Nachrichten . _ . .

20 .15 Von Breslau : ReiSssendung : Stunde der
Nation : Der schlesische Psalter . Kantate 21 .00
Das Wendling - Quartett fvielll

22 .00 Nachrichten . Sport . 23 .00 SBtr bitten zum
Tanz ! Hans Bund spielt .

Verkaufsstellen nur :

Sehiersteiner Str . 11 , Wellritzstr . 7 ,

Sehwalbacher Str . 9 . Telephon 24942

stets vorrätig bei :

W . Bode , Wiesbaden ,
Bleichstraße 41 ; E . Erbert ,
Wiesbaden -Biebrich ; Joh .

Giesen , Bleidenstadt ( Tau¬

nus ) ; Ang . Ken , Wies¬

baden -Sonnenberg ; O . Rut ,
Wiesbaden - Kloppenheim .
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Sport und Spiel .

eine große Zuschauerzahl . Wiesbadens Hoffnung in biejein
Rennen . Karl Paluda , mutzte infolge Trauerfalls dem Start
fernbleiben . Wie in den letzten Jahren holte sich auch in
diesem Rennen wieder der famose Flitzer Spcckhardt -
Offenbach den Sieg .

75 * JaIjrfeier der DT . in Coburg .

Festaufruf des Führerstabcs .

In den Pfingsttagen dieses Jahres , am 8 . , 9 . und 10 .
Juni 1935 , begeht die Deutsche Turnerschaft in Coburg
die Feier der 75 . Wiederkehr des 1 . Deutschen Turn - und
Jugendfestes und der Gründung der Deutschen Turnerschaft .
Diesen Tag gilt es würdig zu begehen . Wir rufen daher
alle deutschen Turner und Turnerinnen auf , zahlreich nach
Coburg zur Feier dieses turnerischen Festes zu kommen .

Die 75 - Jahrfeier der Deutschen Turnerschaft in Coburg
weckt die Erinnerung an jene wackeren Männer , die in
Zeiten deutscher Uneinigkeit festhielten an den erprobten
Grundsätzen eines Friedrich Ludwig Jahn und sich nicht Hin¬
reitzen Heften in das Fahrwasser demokratisch - republika¬
nischer Bestrebungen, , die zu gefährlicher Abirrung und
Abtrennung wankelmütiger Elemente aus dem Hanauer
Turntag geführt hatten . Den Blick unverwandt auf das
große Ziel der Einheit des deutschen Volkes gerichtet und
unablässig auf dem Wege fortschreitend , der zur Erstarkung
und Wehrhaftmachung des eigenen Volkes im Sinne des
Turnvaters Jahn führte , haben sie sich weder durch Verfol¬
gung . noch durch Rückschläge entmutigen lassen . Jeder an
seiner Stelle hat in der Stille seine Pflicht getan , ob er im
Norden , Osten oder Süden des deutschen Vaterlandes behei -
matcr war , bis die entscheidende Stunde schlug und der Ruf
zur Sammlung an die Turnvereine erging .

Die deutschen Turner haben ein Recht darauf , die Er¬
innerung an diese Tage feierlich zu begehen , in denen die
Gründer der Deutschen Turnerschaft in vorderster Linie sich
für den Gedanken des einigen

'
Deutschen Reiches tätig ein -

sctzten und das sichtbare Beispiel des Zusammenschlusses
gaben .

Wieder ist eine Zeit gekommen , in der sich Neues ge¬
waltig anbahnt und in der die Turner vor der Aufgabe
stehen , ihre besten Kräfte einzusetzen für des Deutschen
Reiches Einheit und Erstarkung in einem Bunde , der alle
deutschen Gaue umfaßt . im Deutschen Reichsbund für Leibes¬
übungen , in dem die Ideale und Ziele aus der Gründerzeit
der Deutschen Turnerschaft weitergetragen und int Geiste
der nationalsozialistischen Weltanschauung gefördert werden .
Deutsche Turner und Turnerinnen ! Kommt alle nach Co¬
burg und helft mit , im Geiste dieses hohen Zieles das Fest
würdig zu gestalten .

Der Führerstab der Deutschen Turnerschast
v . Tschammer - Osten , Steding , Toyka , Münch ,

Becker .

Um das Olympia 1940 .

Japans letzter Appell an die Sportnationen .

Die Stadt Tokio hat mit Unterstützung des japanischen
Olympischen Komitees vor dem Olympischen Kongretz in
Oslo noch einmal alle stichhaltigen Gründe , die eine Durch¬
führung der 12 . Olympischen Spiele 1940 in der Hauptstadt
Nippons befürworten und rechtfertigen zusammengefaßt .
Durch die diplomatischen Vertretungen Japans im Auslande
wurden davon alle Mitglieder des Internationalen Olympi¬
schen Komitees unterrichtet . Die Stadt Tokio führt zur
Unterstützung ihres Antrages folgende sieben Punkte ins
Feld :

1 . Die Olympischen Spiele sind noch niemals in einem
asiatischen Lande veranstaltet worden .

2 . Japan entsandte bisher zu allen Olympischen
Spielen nach fast allen Orten der Welt eine zahlenmäßig
große Mannschaft und wird es in Zukunft so halten .

3 . Die Stadt Tokio rechnet es sich als eine besondere
Ehre an , die Vertreter aller Nationen bei der 12 . Olympiade
in ihren Mauern zu sehen .

4 . Japans Weltgeltung im Sport ist durch seine hervor¬
ragenden Athleten , von denen mehrere Inhaber von Welt¬
rekorden sind , unbestritten .

5 . Die Feier des 2600 . Gründungstages des japanischen
Kaiserreiches ist für die Stadt Tokio der unmittelbare An¬
laß inmitten der großen Festlichkeiten das Olympia ab -
zuyalten .

6
"
. Eine halbe Million Pen hat die Stadt Tokio als

Reife - und Kostenzuschuß für die ausländischen Mann¬
schaften , die gewillt sind , nach Japan zu kommen , bereit¬
gestellt .

7 . Der italienische Regierungschef Mussolini hat für den
Wunsch der Stadt Tokio die größte Sympathie gezeigt und
die Ansprüche Roms für 1940 zugunsten Japans zurück -
gestellt .

Gruß des LOK .- Präsidenten an Deutschland .
Am Eröffnungstage des Internationalen Olympischen

Kongresses in Oslo wird der Präsident Graf Vaillet -
L a r o u r Deutschland , dem Lande der Olympischen Spiele
1936 , einen kurzen Gruß übermitteln . Alle deutschen Sender
bringen am Montag , 25 . Februar , in der Zeit von
22 bis 22 .40 Uhr neben einem Sitzungsbericht den Gruß des
JOK .- Präsidenten .

'
Wiesbadener Uadfport .

Erstes Querfeldeinrennen .

Kaum hat die Sonne ihre ersten freundlichen Strahlen
in das Land geschickt und schon wird es im Radsportlager
wieder lebendig . Der Bezirk Wiesbaden eröffnete am letzten
Sonntag seine diesjährige Stratzensaison mit einem Quer¬
feldeinrennen bei Frankfurt a . M . Aus allen Teilen des
Bezirkes hatten sich die Fahrer eingefunden , und mit ihnen

*

In W . - E r b e n h e i m hielt der Radfahrerverein
„ Frisch auf

“ in seinem Vereinslokal „ Zur Weißenburg
“

eine große General - Mitgliederversammlung ab . Als Haupr -
punkt der Tagesordnung standen die Bezirksmeisterschaften
zur allgemeinen Aussprache . Dieselben finden im (Einer «
und Zweier - Kunstfahren in Erbenheim statt und werden
durch den RV . „ Frisch auf

“
ausgerichtet . Am 31 . März

werden sich in den Sälen von Eiebermann und Diefenbach
die Meister des Parketts treffen und ihr großes Können
zeigen . Außer den Kunstreigenmeisterschaften werden noch
im Rahmenprogramm Schulreigen und Gemischter Reigen in
den Wettbewerb eingreifen , die Radballspieler werden sich
selbstverständlich auch ein Stelldichein geben und in mehreren
Klassen um die Siegespalme kämpfen . Der Bezirkssportwart
wohnte der Versammlung bei und betonte ausdrücklichst ,
daß mit einer großen Beteiligung zu rechnen sei . Alles in
allem wird der Wiesbadener Radsport am 31 . März in
Erbenheim einen großen Tag haben .

Verbundsfpiele der Regler
des Verbandes Wiesbadener Kegelgesellschaften ( E . V .) .

Die Liga - Klasse war spielfrei , dafür wurden in den
anderen Klaffen scharfe Kämpfe geliefert .

Liga - Reserve : DKE . 1900 ( 2 . M .) stand gegen
„ Neunerstolz

“
( 1. M .) mit Ersatz im Kampf , die mit

1572 : 1460 Holz DKE . niederhielt . — Auch Bierftadts
2 . Mannschaft blieb gegen DKE . 19 00 ( 2 . 3)1.) mit
1557 . 929 Holz Sieger . — Die 2 . Mannschaft von „ M a r s “

steuert der Meisterschaft entgegen , denn B i e r st a d t s
2 . Mannschaft mutzte sich mit 1643 :1570 Holz beugen . Die
„ Mars " - Mannschaft mit Schmidt , Goerlach war wieder gut
und lag dauernd in Führung . Meister Bedacht sorgte denn
auch für einen überzeugenden Sieg , indem er das glänzende
Ergebnis von 571 Holz als Schlußmann erzielte ( 100 Kugeln ) .
Be,ter Mann der Bierstadter war August Mayer mit
544 Holz . — „ Rheintreue “

( 2 . M .) focht gegen die gleiche
von „ Pudel "

. Trotzdem letztere durch guten Start von
Habermehl mit 556 Holz einen erfreulichen Anfang zeigte ,
wurde er doch von Heller -„ Rhcintreue “

überflügelt , der das
hervorragende Ergebnis von 570 Holz schob . „ Rheintreue “

gab die Führung nicht mehr ab , auch Schlußmann Pfeiffer
hielt gut durch , so daß sie mit 1625 : 1600 Holz die Punkte
eroberte .

^ - Klasse : „ Fidelio
"

gewann nach Belieben gegen
„ AIlemo l "

; das Endergebnis lautete 1552 :1377 Holz für
„ Fidelio "

, bei der Markloff mit 538 Holz bester Mann , zu¬
gleich beider Mannschaften , war . — Ente Form zeigte wieder
KSK . 1919 ( 2 . M .) , indem sie „ Neuntöter " mit
1601 : 1540 Holz schlug . Bester Mann im Treffen war
H . Großmann mit 545 Holz . — Einen ausgeglichenen Kampf
sah man zwischen „ Eil dich

" und „ Taunus " ( 2 . M ) ,
aber besseres Durchhalten der Starter von „ Taunus "

sah
diese mit 1516 : 1487 Holz siegreich . — Bierftadts dritte
Mannschaft konnte umständehalber Bei verschiedenen Treffen
nicht antreten , wodurch folgende Gegner kampflos die Punkte
gewannen : „ Vwrdereck " mit 1561 , KSK . 1919 ( 2 . M .)
mit 1612 ( hierbei H . Großmann 555 Holz , Bester ) , „ Haar¬
scharf

" mit 1403 Holz .
Die ^ . - Reserve hat ihre Kämpfe beendet , punkt¬

gleich an der Spitze liegen die 2 . Mannschaften von „ Fidelio "

und TK . 1924 , welche das Entscheidungsspiel um den Klassen¬
meistertitel austragen , worüber wir noch berichten .

Vorschau : Samstag , 23 . Februar 1935 , 8 Uhr :
Liga - Reserve : „ Catena "

gegen KSK . 1919 ; ^ -Klasse : TK .
1924 gegen „ Fidelio "

( Schiedsrichter in beiden Spielen
Homstadt ) . 9 .30 Uhr : Liga - Klasse : „ Frisch auf

"
gegen Aier -

stadt ( Schiedsr . Eck ) . — Sonntag , 24 . Februar 1935 ,
10 Uhr : Liga - Klasse : „ Taunus "

gegen „ Pudel "
( Schiedsr .

Schulz ) ; 11 .30 Uhr : „ Mars "
gegen DKE . 1900 ( Schiedsr .

Debus ) ; 2 Uhr : .4.- Klasse : „ Haarscharf "
gegen „ Neunerstolz

"
,

3 .30 Uhr : „ Taunus "
gegen „ Vordereck “

( Schiedsrichter in
beiden Spielen Arm ) .

Spannende Kämpfe stehen hier bevor , da es für einige
Mannschaften um den Verbleib in der Klaffe geht , während
andere die Spitze sprengen wollen .

Die Austragung der E i n z e l m e i ft e r s ch a f t aus
Schere für 1935 nimmt einen spannenden Verlauf , da die
besten Starter hier im Kampf liegen . Beim zweiten Lauf
mit 100 Kugeln wurde Franke - „ Catena “

( 689 Holz ) von
Kraft - „ Fidelio

“
( 697 Holz ) auf den 2 . Platz verwiesen , scharf

verfolgt von Mtenhofen -„ Neunerstolz
“

( 703 Holz ) und Will -
„ Rheintreue “ ( 699 Holz ) ; weiter folgen : Koller 681 , Schulz -
„ Haarscharf

“ 683 , Seelgen - „ Rheingold “ 675 Holz . Dies sind
alles sehr gute Ergebnisse , denn 600 Holz ist Durchschnitt .

Die Reihenfolge nach 200 Kugeln ist : 1 . Kraft -
„ Fidelio “ 1369 Holz , 2 . Will -„ Rheintreue " 1385 , 3 . Franke -
„ Catena “ 1382 , 4 . Altenhofen -„ Neunerstolz

" 1380 , 5 . Koller
( Einzelmitglied ) 1364 , 6 . Schulz - „ Haarschars " 1354 , 7 . Eck -
„ Haarscharf “ 1332 , 8 . Kilian -DKE . 1900 1306 , 9 . Kuhn -TK .
1921 1302 , 10 . Heller - „ Rheintreue “ 1266 , 11 . Seelgen - „ Rhein -
gvld

" 1262 Holz .
Bei den Altherren erzielte der Titelverteidiger

Relfenberger - „ Rheingold
" das bisher beste Ergebnis

von 709 Holz , somit : 1 . Reifenberger - „ Rheingold " 1393 ,
2 . Rock - „ Frisch auf

" 1320 , 3 . Metzger - „ Mars " 1285 Holz .

Sport - Wund $ au .

Tischtennis in Hamburg .

Bei den internationalen Tischtennismeistcrschaitn »
Deutschland , die in Hamburg ausgetragen mL? 0*
sicherten sich die beteiligten tschechoslowak
Spieler und Spielerinnen allein vier von den fünf a„ , \ LCn
fügung stehenden Meisterschaften . Lediglich im dTC„

~ ct :
etngel gab es einen deutschen Erfolg , der
um so bemerkenswerter ist , als die Weltmeisterin K e 11 „ 55
hier int Wettbewerb war und im Endspiel von Frl , 1
bach ( Berlin ) mit 3 :2 Sätzen geschlagen wurde . Die übii ^
Titel fielen an folgende Tschechen : 5 e r t c tt e i n - ,
§ amar ; Herrendoppel : Svoboda/Kolar ; Dam .
doppel : Smidova/Kolar ; Gemischtes Don
Klcmova/Hamar . PPeI :

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Der Präsident des Kgl . Italienischen Automobil » » ,.
:

der Herzog von Spoleto , ein Vetter des Äönias «2
Italien , wohnte am Mittwoch , einer Einladung des Fjjz .T ?
des Deutschen Kraftfahrkorps , Korpsführer Huhnlein » ni?
leistend , in den Räumen der Obersten Nationalen

’

behorde für die deutsche Kraftfahrt der Vorführung ein »
Films über den deutschen Kraftfahrsport bei , der sich M
kurzes , geselliges Beisammensein anschlotz . In seiner
gleitung befand sich Botschafter Cerutti mit Gemahlin
die Herren der königlich italienischen Botschaft mit ibr £
Damen .

Die Deutschlandriege der DT . wird
17 . Mar in Hamburg ihre große Kunst zeigen . Männertur ».war : Schneider hat für diesen Tag u . a . Schwarzmann .
Furth , Winter - Frankfurt und Eandrock -Jmmigrath fn D
Riege genommen .

(Ermin Casmir ( Frankfurt ) , der mehrfache heutig
Fechtmeister , traf im Rahmen einer Fechtgala in
Moritz in einem Degenkampf auf den französischen MeiLM
Schmetz , der mit 10 :4 Treffern erfolgreich blieb . W

Deutschlands Boxstaffel zum Länderkam - f
gegen die Tschechoslowakei ( 8 . März in Breslau )
wurde vom Fliegen - bis Schwergewicht wie folgt auf getont -
Wieder - Magdeburg , Miner - Breslau , Kästner -

'
Erfurt

Schmedes - Dortmund , Campe - Berlin , Stein - Bonn , Steiiv
metzger - Bremerhaven und Kosenbeck - Breslau .

Weltmeister Max Baer bestritt in San Francisw -
einen Vierrunden - Kampf ( !) gegen den zur zweiten Klrist
zahlenden Stanley Poreda , wobei er einen klaren Punkt¬
sieg landete . Wieder war vereinbart , daß Max Baer den
Titel verlieren würde , wenn ihn fein Gegner k. o . ichlama
würde .
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Der zwischen Island und England liegende Sturm -

wirbel wandert , langsam ostwärts weiter und greift tnä

seinen Ausläufern allmählich auf das Festland über . D «
bei uns infolge absinkender Luftbewegung am Mittwoch

noch herrschende heitere Wetter geht somit seinem Ende zu.
und durch verstärkte Zufuhr subtropischer Luft wird sich auch
bei uns Bewölkung einstellen . Die NiederschlagLtätigkeit ,
die sich vorerst in Nordwestdeutschland bemerkbar macht ,
dürfte späterhin auch auf unser Gebiet übergreifen .

Witteruugsaussichteu bis Freitagabend : Meist be¬

wölkt , vereinzelt leichte Schauer bei lebhaften Winden - »»

West bis Südwcst , weiterhin mild .

Wasserstand des Rheins
am 21 . Februar 1935 .

Biebr ' ch : Pegel 3 .09 m gegen 3 . 17 m gestern
Mainz : n 2 .45 w n 2 .56 „ N
Kaub : „ 4 . 11 w ,, 4 .24 „ ff
Köln : 4 .86 n H 5 .03 „ ff

ersiH
III

in allen deutschen (raun hat
an ju diesem wort vertraust !

P32b

•4
s
*■
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Achtung , Achtung : Pferds laufen !
“

( Nachdruck verboten .)
I Fortsetzung .

^ es 4

1 ) billiger

Heute eintreffend :

Fettbückinge p « . 22
KIM

Harth

Telephon 27652Michelsberg 9

F520

HH

Srr ^ hilfl ’ haushalten LH

1933er Königsbacher o/ \

rot . . . o . GL , Literflasche O \ Z

1933er Niersteiner i Aß
weiß o . GL , Literflasche

Guter Kaffee
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

muh nicht teuer sein !

Ellenbogengasse 4 , Moritzstraße 13
Bleichstraße 13 , Michelsberg 32
Wellritzstraße 51 - Fernruf 27138

Am 27 . Februar 1935 . vormittags 10 Uhr wird
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstrake 2 , Zimmer 61 .
das in Wiesbaden belesene Sausgrundstück mit Zu¬
behör . Weitendstrahe 37 . zwangsweise versteigert .

Eigentümer : Das Grundstück ist herrenlos .
K145 Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Zurück -

Dr . Willett

Meine liebe treusorgende Frau , unsere gute Mutter ,

Schwägerin , Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Der Abenteuer - Roman des Vollbluts . — Herren , Helden und Schieber des grünen Rasens .

Toto - Geflüster und „ Verlobungstribüne
"

. — Der Märchenfürst des Turfs .

Bronchialtee wegerichsaft
E ist das Beste bei Verschleimung der Luftröhre ,
E Husten und dessen böse Folgeerscheinungen .

Lx Krauler und Reform
W.Blumenthal , arisches Unternehmen,MarkfstraßelS .

i Alle Wörishofener Heilkräuter vorrätig .

Mnd steigt das Rennen , und erweist sich der Geheimtip
s aufgelegter Reinfall , dann ist der Wohltäter der

Mnfchheit längst verschwunden auf Nimmerwieder -

- Das ist noch ein verhältnismäßig harmloser Zeit «

Mvsse . Schlimmer schon der private Buchmacher von

M,em , als das Gewerbe der Buchmacher noch nicht
Messioniert und darum verboten war . Da wurde es

Mtenrum" getrieben — und hatte solch ein Buchmacher
2mg Weltgelder geschluckt , und sollte er dann auszahlen ,

finnr er verduftet .

Betrügereien in engster Verbindung mit dem grünen
Mn hat es von jeher gegeben und wird es immer geben
Rnicht immer aber werden sie so raffiniert sein wie die

Mernsten Fälle .

Der selbstgebaute Kurzwcllenempfängcr .

; Bor einigen Wochen erst hat in Hamburg die Kriminal -

Uszei einen besonders sensationellen Wettbetrug auf »

Leckt . Sie verhaftete sechs Personen , die durch schier

Mal ausgeklügelte Manipulationen eine ganze Reihe
M Buchmachern um erhebliche Beträge geschädigt
Men . Sie wurden auf frischer Tat ertappt , und dabei

M es folgendermaßen zu :

: Schon feit längerem war es einem Hamburger Buch -

Mer aufgefallen , daß öfter kurz vor Schalter - und

Kettschluß noch hohe Geldbeträge auf französische Rennen

Megt
" wurden , die im Augenblick der Wette schon

Ufen . Es handelte sich zwar jeweils nicht stets um die

ckiche Person , die solchermaßen im letzten Augenblick
lat Oettbüro erschien , aber die einzelnen Wetter tauchten

n bestimmter Reihenfolge immer wieder auf . Und

Wallend war es vor allem , daß die hohen Beträge
ftts auf Pferde gesetzt wurden , die unmittelbar darauf

M Sieger endeten oder zumindest mit einem guten

Matz
" durchs Ziel gingen . . . sofern sie „ Platz "

ge¬

bettet waren .

ff Dem Buchmacher wurde nun sowohl die „ Atem¬

losigkeit
" der Wetter , die sich stets erst kurz vor Tores »

Mß zu ihrer Wette entschließen zu können schienen ,
W auch das phantastische Glück dieser Spieler unheimlich .

M er von verschiedenen Berufskollegen ähnliche Er -

Mrungen hörte , wandte er sich kurzentschlosfen an die

Das Geheimnis dieses verblüffenden Dauerglücks
löste sich schließlich für die Kriminalpolizei höchst einfach — :

droben im Zimmer , nahe beim Wettbüro , wurden die

Resultate der Rennen empfangen , drunten auf der Stratze

lauerte ein Helfershelfer , dem durch ein einfaches Fmger -

zeichen das Ergebnis übermittelt wurde
,

— worauf er

sich nur umzudrehen und das gleiche Zeichen nach dem

feststehenden „ Finger - Geheimkode
"

zur Fensterscherbe des

Wettbüros zu machen brauchte , hinter der , als auf fernem

angestammten Platz , der harmlose Wetter mit der „ langen
Leitung

" und der bekannten Unschlüssigkeit saß , welche
Unschlüssigkeit erst in diesem Augenblick sich legte . . .

Die Übermittlung der Rennergebnisse vom Kurzwellen¬

empfänger bis zum Büro nahm tatsächlich nur zwer

Sekunden in Anspruch — niemals konnte ein atemloser

Wetter auffallen , der erst im letzten Augenblick rn den

Laden gestürzt kam und „ fein "
Pferd und dre zu wettende

Summe im Moment des Wettschlusses noch heraus¬

hastete . . .

„ Schiiiiiebung ! ! !"

Wie oft mag wohl schon dieser mit gellenden Pfiffen ,

Fäustedrohungen , Spazierstockschwenken begleitete Wut -

und Drohschrei über die grünen Rasen der Welt getobt
sein ? Noch immer pflegt er laut zu werden , wenn das

heiß favorisierte Pferd in einem Rennen versagte und

ein wenig gewetteter , kaum beachteter Außenseiter als

Sieger durchs Ziel läuft . Und wirllich sind ja schon der¬

gleichen Schiebungen — vorher getroffene Verabredungen

unter den Jockeis , die dann heimlich selbst auf den fest¬

gesetzten Außenseiter - Sieger hatten setzen lassen — vor -

qekommen . Aber von diesen Fällen erfahrt die Öffent¬
lichkeit fast nie etwas ; die Beteiligten halten hier zusammen
wie die Kletten . Man hat ja begreiflicherweise kein

Interesse daran , durch Lautbarmachung solcher Vergehen
das Publikum aufmerksam und kopfscheu für spätere

Fälle zu machen . So weiß man denn von diesen Dingen
fast nichts .

Dafür aber ist kürzlich ein ganz besonders toller und

abenteuerlicher Fall einer anders gelagerten Renn¬

schiebung offenkundig geworden — fast zur gleichen
Zeit , als man dem letzten Hamburger Wettskandal auf
die Spur kam — und dieser Schwindel übertrifft an Un¬

verfrorenheit und Kühnheit tatsächlich wohl alles bisher
für möglich Gehaltene .

( Fortsetzung folgt . )

Von Horst V ) . Karsten .

Kriminalpolizei , die sich die verdächtigen Personen eine

längere Zeitspanne hindurch des Näheren betrachtete ,

ohne vorerst auf die geheimnisvolle Grundlage des

ständig treuen Wettglücks der Besagten zu stoßen . Bis

es ihr endlich gelang , das beuteftohe Konsortium auf

frischer Tat zu ertappen .
Die sechs Wetter hatten sich nämlich einen Fünf -

Röhren - Kurzwellenempfänger selbst gebaut und fingen
damit die chiffrierten Rennergebnisse aus Frankreich auf .

Drüben über unserer Westgrenze hatten sie einen Stab

von Helfershelfern sitzen , der die Resultate so schnell
durchgab , daß es den Hamburger Gaunern noch möglich

war , ihre Gelder , kurz bevor den deutschen Buchmachern
die Ergebnisse bekannt wurden , anzulegen und auf diese
Weise stets mit dem Sieger oder einem anständigen

„ Platz
" herauszukommen .

Signale durch die Fensterscheibe .

Es gibt nun nichts Neues unter der Soniie — selbst
angesichts dieses „ modernsten

" Wettschwindels erweist

sich wieder einmal die Wahrheit dieses alten Weisheits¬
satzes .

Ausgerechnet in Hamburg sind nämlich schon vor

wenigen Jahren einmal auf eine ganz ähnliche Art und

Weise unerhörte Summen ergaunert worden . Und auch

damals handelte es sich schon um einen Kurzwellen¬
empfänger , der hier Mittel zum Zweck wurde .

Eine Anzahl von Betrügern hatte diesen Apparat

in einem Zimmer aufgestellt , das in unmittelbarer Nähe

eines großen Wettbüros lag . Durch Komplizen erhielt

man aus Frankreich die Rennergebnisse im gleichen

Augenblick durchgesagt , als sie jenseits der Grenze ge¬

tätigt wurden —

— und nun ging man noch raffinierter vor , als es

die „ jüngsten
" Wettschwindler getan haben :

Man hatte sozusagen einen regelrechten Stafetten¬
dienst eingerichtet . Im Laden des Wettbüros trieb sich
meist schon lange vor Beginn der betreffendeii Rennen

ein harmloser Mann herum , der gequält und unschlüssig
die Rennzeitunaen studierte und scheinbar überhaupt

nicht zu einem TSettentschluß kam . Bis im letzten Augen¬
blick ihm eine Erleuchtung aufdämmerte und er kurz ent »

schlossen feine Welle legte , die immer äußerst glücklich
ausging — der Mann halte sogar den Dusel , gelegentlich
in dem krassesten und vollkommen „ unmöglichen "

Außen¬

seiter den Sieger und damit eine besonders fette Quote

zu erwischen . _____________________ _________

Pfandoerkauk Freitag . 22 . Sehr .
1 . Um 11 % Uk >r auf dem Grund¬

stück Schsersteiuer Strahe 67 ,
mit Genehmigung d . Inhaberin :
1 Personen - Krastwagen tSansa )

2 . Um 15 Uhr Dotzbeimer Str . 24
( Gesellenbaus ) : 1 Zim .- Tevvlch

anschl . zwangsweise : Bucher , fünf
Seidenkissen . 1 Brokatvorhang ,
div . Bilder . 1 Diathernne -
Avvarat . 1 Bibliothek ( zirka
530 Bände ) . Bücherschrank , eine
Pa entwaage . 1 Anrichte u . a . m .

meistb etend gegen Barzahlung .
Huve . Ohergerichtsvollzieher .

WerB <?«0ru <t [ad >en liefert schnell und flut
L . SchellenberflTche tzofkuchdruckerei

Wiesbadener

Frau Minna Knab
geb . Schreiber

wurde am Mittwochmorgen , den 20 . Februar , um % 4 Uhr von

einem schweren Leiden im Alter von 63 Jahren durch einen

sanften Tod erlöst .

Leberwurst leicht geräuchert , Pfd . 60

Blutwurst leicht geräuchert , Pfd . 60

Edamer Käse ....... Pfd . 1 . 12

Holl . Fettkäse , 40 % Fett i . Tr .

Echter Schweizerkäse . . . Pfd . 1 . 12

vollfett , 45 % Fett i . Tr .

sind ab heute
die [vollfrischen EflwCl
— zum Sieden und Roh¬

essen bestens empfohlen —

P . Lehr

In tiefer Trauer :

Jacob Knab

Ludwig Knab u . Frau , Batavia
(N iederl . - Ost - Indien )

Paul Knab u . Frau , geb . Kilb
u . Enkelkind

Maria Schreiber , Wwe . , geb . Knab

Jacob Schreiber u . Frau

Wilhelmine Knab u . Kinder

Firma Peter Ober u . Kinder ( Hohenstein ) .

Wiesbaden (Steingasse 11,1 ) , den 21 . Februar 1935 .

Die Beerdigung findet am Samstagmorgen , 23 . Februar ,

vormittags 10 % Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes ,
Platter Straße , aus auf dem Nordfriedhof statt ; das Seelenamt

ist am Samstagmorgen 7 .05 Uhr in der Maria -Hilf - Kirche .

Ein Versuch mit

Alexi - Kaffee
beweist es Ihnen . — Verlangen Sie meine

[ Kochrezepte .

Kaffee - Rösterei Alexi

Dis glückliche Qeburt ihrer QJrsula

zeigen in dankbarer Freude an

CFliegerkapitän N . ^Hubert

und t -Frau ‘Annelies
geb . (Heidelberger

3 < iel , den 18 . Februar 1935 .
*5heodor - Storm - Straße 9,1 .

I = =
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L . WlleMgW
tzofduMMiei
Mesbadenerlagbla «
Kontore : Schalter ,
balle links . Fernwr .-
S annne ! • Nr . 596 31

Im Rahmen einer Trauerfeier findet die Beisetzung der Urne

des verstorbenen

Wirklichen Geheimen Oberregierungsrats

Regierungspräsidenten a . D .

Dr .
Wilhelm von Meister

am Samstag , 23 . Februar , 15 . 45 Uhr nachmittags auf dem Frank¬

furter Hauptfriedhof statt .

Freundlichst zugedachte Kranzspenden dorthin erbeten .

FüMlW
Drucksachen
sind Meilensteine auf
demLebensweg . Wir
geben diesen das rich-
tige Gesicht .Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer S chalterhalle



Seite 14 . Nr . 51 . Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 21 . Februar 1935,
'

Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Die Leipziger Frühjahrsmesse 1935
Eine Vorschau .

Von den heutigen Börsen .

irung

Berliner Devisenkurse
Erneuerung des Stillhalteabkommens

21. Februar 193620. Februar 1935
BrietBriei

letzten Tagen in Berlin am Mitt¬
woch tiuri

Aus der Wirtschaft des Auslandes

des Wiesbadener TagblattsKursbericht
Mittwoch !Donnerst . Mittwoch !Donnerst

Bayer . Motoren -W . 125 . 123 .50

W/oPt . I . P .A. 19

6

112 .50

Laurahütte

5
6-8

2
8
3

10
21

«7,7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .

47,7 .
47 .7 °
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 . 7 .
47 .7 .
57,7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .
47,7 .

105 .50
112 .50

90 .63
108 .50

97 —
194 —
142 . 50
143 .88

83 .25
124 . 63
127 .25
100 . 13

61 .14
49 .05
47 . 13
11 .04

2 .492
62 .72
80 .88
34 . 12
10 .427

1 .980

80 .50
126 .50
103 —

85 .25
118 .25

20 .88

114 .75
139 .63
110 —

< 021
2 .419

67 . Wiesb . Stv . 28
D. Kom . Sam. Ausl ,

do. AbL-Schuld

Tschechoslowakei .
Türkei ......
Ungarn . . . . . .
Uruguay .....
Ver . St . v . Amerika

MittwochlDonnerst .
20. 2. 35 | 21. 2 35

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . . .
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . .
Italien . .
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland . •
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . .
Rumänien .
Schweden .
Schweiz . •
Spanien . .

Frankfurter Börse
Mittwoch \Donnerst

. . 100 Lire

. . . 1 Yen
, 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso
. . 1 Dollar

4e/e Ung . St v. 10
41/,°/eN . Lb . G.Pf . l

. . 1 ägypt . £
e 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 fronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

107 .50
85 —

184 .50
76 .25

171 —

Mittwoch !Donnerst .
20 . 2 35 I 21. 2. 35

86 .75
85 .—
73 . 75

Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
SiektLicht u .Kraft

127 . 75
101 .—
103 . 13
140 —
106 . 50

84 . 75
183 .75

77 50

Sozialisten der Tat

sind Mitglieder der NS .- Bolkswohlfahrt .

121 —
80 . 13

126 .75

86 .50
118 .50

20 .63

93 —
140 .63
116 . 13

85 .63
70 . 25

115 —
91 . 13

128 .88
34 —

. 2
, 3
„8-10
. 11
, 6-7
, 12
> 4-5

AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br ,

, , Buntpapier

nigtem Verfahren zu erledigen .
Die Leipziger Frühjahrsmesie wird zeigen , daß sich die

deutsche Ausfuhrindustrie auf die Richtungsänderung und
die neuen Möglichkeiten des Außenhandels endgültig ein¬
gespielt haben . Die Lage der inneren Wirtschaft wird auf
der Leipziger Frühjahrsmesie durch steigende Umsätze bei
festen Preisen gekennzeichnet sein . Unter diesen Gesichts¬
punkten wird die Leipziger Messe die deutsche Volkswirtschaft
und darüber hinaus den gesamten Welthandel für das Lahr
1935 entscheidend bestimmen .

zeigen . Unter den sonstigen bekannten Ausstellungsteilen
wäre dann noch die Sonderschau für „ T r o p e n b e d a r f
und Auslandssiedlung

"
erwähnenswert .

El . Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I .G . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten StGuilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener . . . . ,

Holzmann , Phil .
Hotelbetr .-Ges . .
Hse -Bergbau . .
Ilse Genussch . .
Junghans , Gebr .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben
Klöcknerwerke .

105 —
112 . 88
118 . 50

93 .50
141 .37
116 .37

85 .50
70 . 50

114 .88
91 .75

128 —
34 . 75
99 —
86 .88
85 —
73 .50

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschafienbg . Zellst
Augsburg -Nbg .-M.

Berliner

Banken
Bank t Brauindust .
Berliner Hdls . -Ges.
Com.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank .
Reichsbank . . .
Verkehrs -
Unternehmen
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

Hbg .- Südam . »Dpf .
Nordüoyd . . . .

Berlin , 21. Februar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

haben . Die deutsche Handeskammer in Wien , macht darauf
aufmerksam , daß sie allen Ausfuhrfirmen mit ihrem Rat zur
Verfügung steht und bereitwilligst darüber , Auskunft gift
wie die österreichischen Devisenschwierigkeiten , die oft in
Zuschriften an die Kammer hervor gehoben werden , glatt zu
überwinden sind ; auch vermittelt sie Vertreter .

Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . .
Mainkraftwerke . ;
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft ,
Miag Mühlenb . • .
Moenus . . . . ;
Montecatini , , •
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .
Park -u lü gerbrau
Phönix -Bergbau .
Rein , Gebb . & Sch.

mutzte . Im Rahmen der Baumesse wird in Halle 19 eine
große Kollektivausstellung der Easindustrie stattfinden .
Hier wird man die vielseitige Verwendungsmöglichkeit des
Gases in großzügiger Form zeigen . Wenn man die Halle
Stahlbau betritt , so wird man zunächst die völlige Neu¬
herrichtung der Halle bewundern können , in der neue An¬
wendungsgebiete des Stahles gezeigt werden . Auf dem
Freigelände wird die Arbeitsgemeinschaft Holz ein

Mustergehöft in Holzbauweise errichten . Halle 4 wird wie
gewöhnlich die Ersindermesse beherbergen . Eine
Sonderschau , betitelt „ Betrieb skon trolle "

, wird
Verfahren und Hilfsmittel für die Kontrolle von Energie ,
Werkstoff , Mensch und Erzeugnis zeigen . Eine wissenschaft¬
liche Sonderschau unter dem Motto „ Guß als Werk¬
st o f f

"
zeigt den Fortschritt der Gießereitechnik . Die Wirt¬

schaftsgruppe „ Maschinenbau
"

zeigt wieder eine Fülle
der verschiedensten Maschinen und Apparate . Im Zu¬
sammenhang mit der Wirtschaftsgruppe „ Maschinenbau

"

wird eine Sonderabteilung eine „ G e t r i e b e s ch a u "

Mittwoch !Donnerst
20. 2,35 I 21. 2. 35_

Erwähnenswert wäre wohl noch , daß das Reichswirt¬
schaftsministerium sich bereit erklärt hat , Anträge von Aus¬
stellern auf Zuteilung von Rohstoffen für die Durchführ

—
3

de : auf der Mesie erhaltenen Exportaufträge in beschleu¬
nigtem Verfahren zu erledigen .

115 —
115 . 75
139 .25
109 .50

149/75
90 . 50

108 —
97 .25

197 . 25
142 . 25
142 —

50 . 50

12 .48
0 .642

58 .29
0 . 196
3 .053
2 .488

54 .32
81 .47
12 .175
68 .82

5 .368
16 .48

2 .358
168 .72

55 .06
21 .24

0 .713
5 .661

81 .08

Frankfurt a . M . , 21 . Febr . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Lustlos : Die ungewöhnliche Geschäftsstille der letzten
Tage hielt auch heute an . Bei allgemein sehr kleinen Um¬

sätzen war die Kursgestaltung wieder uneinheitlich . Größere
Veränderungen nach beiden Seiten traten jedoch nicht ein . ■

Am Aktienmarkt waren einige Spezialpapiere mehr be¬

achtet , darunter u . a . Warenhauswerte . Montanaktien

legen sehr still , aber gut behauptet . Kaliwerte notierten 1
meist etwas fester . Chemische Werte lagen durchweg unver¬
ändert . Elektropapiere waren ungleich . Der Rentenmarkt

hatte außerordentlich kleines Geschäft . Die Kurse waren I

durchweg nur gering verändert . 2m Verlauf hielt die Ee -

schäftsstille an , die Kursentwicklung war weiter uneinheit - |
lich . Am Rentenmarkt bröckelten die Kurse leicht ab . Pfand - 1

briefe lagen ruhig und wenig verändert . Stadtanleihen ।
lagen still . Tagesgeld war zu 3 % wieder leichter .

12 .465
0 .642

58 .29
0 .196
3 .053
2 .487

54 .27
81 .47
12 . 16
68 .82

5 .366
16 .47

2 .358
168 .70

55 .00
21 .24

0 .711
5 .661

81 .08
41 .71
6109
49 .05
47 .12
11 .03

2 .492
62 .67
80 .88
34 .15
10 .422

1 .980

< 021
2 .488

Südslawische Nationalbank beispielgebend .
Was der gute Wille bei der Förderung der

gegenseitigen Handelsbeziehungen zwischen
zwei Völkern vermag , um augenblickliche Schwierigkeiten

Hemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ......
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus .....
Chart Wasserw . . .
Chem . Heyden • i
Chade
Cont -Gummi . .

„ LinoL Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt AtL -Telegr . . .
DL Cont Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dorf in . Union .-Bi *.
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .

für die kurzfristigen Auslandsschulden der deutschen Länder ,
Gemeinden und össentlich - rechtlichen Körperschaften .

Die Verhandlungen über die Erneuerung des Stillhalte -
Abkonnwens für die kurzfristigen Auslandsschulden der deut¬
schen Länder , Gemeinden und öffentlich - rechtlichen Körper¬
schaften , die zwischen dem deutschen Schuldnerausschuß und
den Vertretern der beteiligten Eläubigerausschüsie in den

In der Zeit vom 3 . bis 10 . März findet die diesjährige
Leipziger Frühjahrsmesse statt . Die große
Leistungsschau der internationalen Wirtschaft , die ihr
Bestreben , die beste Einkaufsquelle der Welt
für Handel und Industrie zu sein , immer wieder aufs neue
behauptet , wirft bereits schon jetzt ihre Schatten voraus .
In allen Kreisen , die mit der Leipziger Mesie überhaupt zu
tun haben , beginnen die Vorbereitungen für diese tradi¬
tionelle Veranstaltung . Soweit sich bisher übersehen lägt ,
wird die Zahl der Besucher wieder außerordentlich groß sein .
Es ist eine Tatsache , daß die Frühjahrsmesse für das Export¬
geschäft die wichtigste Messe überhaupt ist . Die Belegung
der Meßhäuser und Hallen für die kommende Frühjahrs¬
messe liegt fast 20 °/o höher als um die gleiche Zeit des Vor¬
jahres . Auch sind die bisherigen Aussteller viel schneller an
die Erneuerung ihrer Verträge herangegangen als in den
letzten Jahren . Der Kreis der Aussteller hat sich in allen
Branchen erweitert , besonders aber im Maschinen -
und Apparatebau haben sich viele neue Firmen cin -
gereiht .

Selbstverständlich ist zahlenmäßig unter den Aus¬
stellern Deutschland am stärksten vertreten , aber auch
das Ausland schätzt die Leipziger Mesie als Absatzquelle .
Von den hochentwickelten Industrieländern , die regelmäßig
auf der Leipziger Messe ausstellen , wie Amerika , England ,
Japan , Frankreich , Italien , Rußland , Schweiz , Tschechoslo¬
wakei und die nordischen Länder , werden Aussteller wieder
zahlreich erscheinen . Zur Frühjahrsmesie 1935 werden sich
neben Japan und Italien mit ihren Musterlagern voraus¬
sichtlich Polen , Ungarn sowie eine Reihe anderer Staaten
einschalten .

Im großen und ganzen wird sich die Mustermesie der
Innenstadt mit ihren zahlreichen imposanten Meßhäusern ,
in denen alle Branchen vertreten sind , in gewohnter Weise
abwickeln . Die Zahl der Kollektivausstellungen für Klein¬
betriebe wird eine Steigerung erfahren , wobei unter
anderem die Kollektivausstellungen von handwerk¬
lichen Musikinstrumeütenbauern aus Mark -
Neukirchen und Mittenwald , eine Ausstellung thürin¬
gischer Kun st Handwerker und eine weitere von
Hanauer Goldschmieden besonders zu erwähnen
wäre .

Wie immer zur Frühjahrsmesie wird sich auch in diesem
Jahr die Technische Messe und Baumesse lebhaften
Zuspruchs erfreuen . Sämtliche Hallen des Geländes am

Bad . Hasch . DurL .
Bast , Nürnberg . j
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . ;
Bemberg . . . . ;
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co .
Buderus . . . . .
Cem ent Heidelberg

, , Karlstadt ,
L G . Chem . Basel .

1— 130000 . i
130 001 ab . *

Chem . Albert » . #
Chade ।
Daimler -Benz . . ;
Deutsch . Erdöl . j
Dtsch .Göld u .Silber
Deutsch . Linoleum

Elektr . Liefer . Ges.
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
L G. Farbenindust .

do. Bonds
Feinmechan . Jetter
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel . , . , ;
Goldschmidt , Th. .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener .....
Henn .,Kempf,Stern

5 . 649
80 . 92
41 .63
61 .02
48 .95
47 .03
11 . 02

2 .488
62 .60
80 .72
34 .06
10 .407

1 .976

1 .019
2 .485

Berlin , 21 . Febr . ( Eig . Drahtmeldnng .) Tendenz : -1
Stil l aber freundlich . Angesichts des Mangels jez » H
lich -er Publikumsbeteiligung weiter sehr stillen Geschäftes

vermochte die bei lebhafteren Börsen zweifellos stark an¬

regenden günstigen Wirtschastsmeldunaen keinen besonderen

Einfluß auszuüben , wenn auch die freundlichere Tendenz 3
der letzten Tage durch sie eine weitere Stütze fand . Für die

gesunde Verfassung der Börse zeugt es unter diesen Um *

ständen , daß das Kursniveau eine gewisse Stabilität auf¬

weist . Die Schwankungen nach beiden Seiten hielten sich in

engsten Grenzen . Montanwerte waren ungleich . In Braun -

kohlenaktien blieb das Geschäft so still , daß nur wenige

Notierungen zustande kamen . Kaliwerte waren weiter be¬

festigt . Chemische Papiere notierten meist unverändert .
Elektroaktien waren ungleich . Lebhafteres Jnteresie macht «

sich für Kunstseidenwerte bemerkbar . Freundlicher lagen auch
wieder Maschinenaktien . Im Verlauf zeigten die Kurse eher

aufwärts gerichtete Tendenz . Am Rentenmarkt blieb es

wieder sehr still . Die im Freiverkehr gehandelten Werte

wurden etwa auf Vortagsbasis umgesetzt . Blankotagesgeld

stellte sich unverändert auf 3 % — 4 % .

re Unterzeichnung eines neuen Ab¬
kommens zu Ende geführt worden . Der Gesamtbetrag
der in Frage kommenden öffentlichen Schulden beläuft sich
noch auf rund 110 Millionen RM . Der im vorigen Jahre
getroffenen Vereinbarung entsprechend ist das Kredit¬
abkommen für deutsche öffentliche Schuldner von 1935 für die
Zeit vom 16 . März 1935 bis 15 . März 1936 abgeschlossen
worden . Die Bestimmungen des Kreditabkommens für
deutsche öffentliche Schuldner von 1934 gelten unverändert
auch während des neuen Stillhalte - Jahres . Die Be¬
sprechungen sind in freundschaftlichem Geiste geführt worden
und Haven ein beiderseitig befriedigendes Ergebnis ge¬
zeitigt .

Geld
12 .45

0 .638
58 . 17

0 . 194
3 .047
2 .484

54 .22
81 .31
12 . 145
68 .68

5 .358
16 . 43

2 . 354
168 .38

54 .94
21 .20

Völkerschlachtdenkmal und das riesige Freigelände zwischen
den Hallen werden eine Fülle von Objekten aller Jndustrie -

gattungen zeigen , wie man sie eben nur auf der Leipziger
Technischen Mesie und Baumesie vorfindet . Alles was mit
Industrie und Technik und Baubedarf nur irgendwie im
Zusammenhang steht , wird der Besucher hier vorfinden . —
Die Mesie für Photo , Optik und Kino ist nunmehr auch auf
das Gelände der Technischen Mesie übergesiedelt . Die zahl¬
reiche Vermehrung der Aussteller und die Vergrößerung der
belegten Fläche machte es notwendig , daß für diese die
Halle 12 auf dem Ausstellungsgelände gewählt werden
mutzte . Im Rahmen der Baumesse wird in Halle

Geld
12 .435

0 .638
58 .17

0 . 194
3 . 047
2 .483

54 .17
81 .31
12 .13
68 .68

5 .356
16 43

2 .354
168 .36

54 . 90
21 . 20

0 .709
5 .649

80 .92
41 .63
60 .97
48 .95
47 .02
11 .01

2 .488
62 .55
80 .72
34 .09
10 .402

1 .976

< 019
2 .484

zu überbrücken , zeigt das Verhalten der Südslawischen
Nationalbank . Die Auszahlungen der bei der deutschen
Verrechnungskasse einbezahlten Exportförderungen süd¬
slawischer Firmen haben sich infolge der schwierigen
Devisenbewirtschaftung beträchtlich verzögert . Um nun die
hemmenden Einflüsse wicht noch zu verstärken , hat sich die
Südslawische Nationalbank entchlosien , die an Deutsch¬
land gestellten Exportförderungen zu ganz niedrigen Zins¬
sätzen auf ihr Konto zu nehmen . Die Zinssätze schwanken
im wesentlichen um vier Prozent , während der Normal -
zinsfuß in Südslawien ungefähr acht Prozent beträgt . Das
Derhcvlten dieser Bank kann dafür als Beweis dienen , daß
zwischenstaatliche Schwierigkeiten in den meisten Fällen mit
gutem Willen verhältnismäßig leicht zu lösen sind .

Deutschlands Wirtschaft und der österreichische Außeuhandel .

Die in den jüngsten Tagen bekannt gewordenen Außen -

handelsziffern 1934 zeigens daß die Ausfuhr Österreichs
auf 880 Millionen Schilling gestiegen ist , gegenüber
815 Millionen im Jahre 1933 . Insbesondere hat auch die
Ausfuhr nach Deutschland im Jahre 1934 zugenommen , ein
Umstand , welcher vielleicht das Interesse deutscher Firmen
für Österreich wieder angeregt hat , da es selbstverständlich
ist , daß für die Mehrausfuhr erlöste Mehrgelder nach
Österreich kommen und Kaufkraft sowie Aufnahmewille be -
>leben . Aber auch die beherzigenswerten Worte welche Dr .
Schacht kürzlich in einem Vortrag bei der mitteldeutschen
Industrie hervorhob : „ wir dürfen nicht müde werden , für
unsere Ausfuhr zu tun , was wir können "

, werden die an

österreichischen Geschäften interessierten Firmen ermutigt

Banken
A . D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u . Priv .-B .
Dedi -Bank . . . 4
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . ;
Frankfurter Bank .

. , Hypv -Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . ;
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag
Nordlloyd . . . :

Industrie
Akkumulatoren . »
Adf , Gebr . e • • ;
Aku .......

w. 2. 35 1 21. 2. 35 20. 2. 36 | 21. 2. 35

105 .50 105 — Rh .Braunk . u . Brik . —_ . _ __
107 .— 107 . 50 Rh .elekLMannheim 109 . 25 ———
250 .— 250 .— Rhein . Metallwaren 125 .25 125 .50

73 .— ----.---- Rhein . Stahlwerke 95 . 75 95 .25
65 .- 65 .— Riebeck Montan . t>6 — 96 —

141 . 50 140 .50 Röder , Gebr . . . , 104 .88 104 —
121 — 121 — Rückforth . . . . — .- _ _

- ----.---- Rütgerswerke . . i 104 .88
85 . 13 80 . 13 Salzdetfurth . . * —_- ■ —
-- .W— —.- Schöfferhof - Bindg . 159 — 159 —

----. ---- Schramm Lack . . 65 .50 65 .50
70 . 13 70 .50 Schriftgieß .Stempel 80 —

114 .25 115 — Schuckert & Co. . 99 .50 99 . 50
92 25 92 — Seil -Industrie Wolff 57 .50 58 .—
34 . 75 35 — Siemens Glas . . . 84 .20 85 —

197 .50 196 .— Siemens & Halske 146 . 50
71 .— Süddtsch . Immobil . 3 .50 3 .25
99 .50 99 . 50 Süddeutsch . Zucker 158 .50

Tellus -Bergbau . . 92 — 92 —
80 .— Thüring .Lief .Gotha 103 .25
90 .— 90 — Unterfranken . . . «X—

109 .75 110 . 50 Ver . Dtsch . Oelfabr . ———
85 .— 84 . 75 Ver . Stahlwerke . . 46 50 46 .25

Ver . Ultramarin . . 123 .50 123 .25
36 .— 36 — Voigt & Häffner —.- 11 .13
80 . 13 80 .25 Westeregeln Alk . . 1 - -

103 . 25 103 .— Zellstoff Memel . . 49 .60 49 .50
125 .75 — —— „ Waldhof . 51 .50 51 —

86 .— 86 —
86 .37 85 . 25 Versicherung

180 —
54 —
93 —

118 .75

180 —
54 .25
93 —

118 —

Allianz -Stuttg .-L . .
. . Ver .

Mannheimer Vers .
251 5̂0

207 —
251 .50

48 —
20 .75
99 -

20 .75
99 — Renten

—e— 89 .50 6% Reichsanl . v . 27 99 . 13 99 . 13
77 — - — y/V/e Younganleihe 101 — 101 —
78 .25 77 — Reichs -AuslosjSch . 112 — 111 .60
98 .50 92 — 4°/oSchutzgeb .-AnL 10 .40 10 .30
91 . 13 91 .— 4*/0 Oesterr . Goldr . 26 .25 25 . 63
75 — 74 — 4*V0Oesterr .Staatsr . 0 . 60 0 . 50
86 — 86 .25 7° 'o Rum . von 29 . 40 . 25 40 .25

5*/, Rum . von 03 . 4 .30 4 .35
90 .— 90 — 4*/ie/ « Rum . von 13 7 . 10 7 . 13

105 .— 105 — 47 . ...... 4 . 20 4 .20
4°/o Bagdad I . . 8 .50 8 .50

117 — 117 — 47 » Bagdad II . . 8 . 50 8 .50
55 . 50 55 . 37 47 «7 . Ung .St -R . 14 7 .80 7 .80

47 . Vng . Goldieate 7 . 90 7 .90

Leopoldgrube . i
LindeEis maschinell
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau

83 —
111 . 75

78 —
92 88

83 .25
111 .60

76 .75
92 .88

Masch .-Bau -Unt .
Mayimilianhiittp . 154 —

90 .6395 .—
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . i
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .

104Z3
84 .50
55 .50

55 .25

104J3
84 .63
55 .25

12 .37

95137
117 —
104 .75
108 .13

12 —
207 —
109 .50

95 .37
117 .25
103 .75
107 -58

Salzdetfurth . . .
Schics . Zink . . .
Schics . Elekt . u .Gas

30 .88
139 .50

108 .50
30 .63

140 —
148 .75

99 .88
101 —
147 —
106 .50

61 .75

4S
113 .75

Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .

149 —
99 .88

101 .25
147 —
105 .25

61 .50
159 —
127 .75

46 .37
113 .50

WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Katffhof
Westeregeln Alk . ;
Zellstoff Waldhof .

134 .25
40 —

102 .50
40 -75

103 .37
101 -33

Kolonial
Otavi Minen . . .
Renten
67 , Krupp -Obligat
77 . Ver . Stahlw .-O.

12 .37 12 .37

99 .40
97 .20 <0

CO
-4
OC

"
0

Steiiergutscheine
103 .37
107 —

103 .88

. . . . . . . 1935 107 —
106 .75
105 .50
104 .30
105 .57

106 .80
! • • • • • • 1936
....... 1937
....... 1938
Verrechnungs -Kun

ZLr
in-»
iriOOOI

7 . 65
97 .50

7 .65
97 . 25
----. ---

97 __ 97 —
97 — 97 —
97 — 97 —
97 — 97 —
97 — 97 .—
97 — 97 —
99 .50 99 63
94 .75 94 .75
94 .75 94 .75
94 .75 - —
94 .50 94 . 75
94 .50 94 .75
94 . 50 94 .75
97 — 97 —
97 — 97 —
97 .— 97 —
95 .— 95 —
95 — 95 —
90 . 25 — .-

113 .37 113 .25
—.— 21 .50

Börst

112 .25 112 —
113 — 113 —

83 .25 83 .25
82 .75 84 .50
82 .75 84 .50

162 — 162 .25

86 .25 86 .25
120 .25 120 __
118 .63 118 .63

30 .50 31 —
28 .88

34 .25 34 . 13

159 — 157 .50
55 — 54 .75
29 .75 29 .63
———— 76 __

—___ 75 . 25

20. 2. 35 | 21. 2. 35
— .— —.—

■— —
83 25 84 25
83 — 84 50
79 . 50 80 .50
82 .75 84 .50

108 .50 -
96 .75 97 —
96 .75 96 —

162 — 163 —
127 — 128 —

38 .50 31 .25
84 .50 34 .50

__ ___
———— 60 —

55 — 54 .63
29 .88 29 .75
_ __ I.

53 .50 52 .75
85 . 50 75 .88

129 — 129 —
——— —--
----.---- - .—
-- .—_ —.-

119 .50
85 .50

I
'

I 70 —
90 .88 90 .75

119 .50 119 .75
127 — 127 —

152 .50 153 .50
131 .50 132 .50

92 — 92 . 50
■

50 .63 50 . 13
100 . 50 100 . 13
205 .50 205 .50
140 .— 140 .88

■ ■
104 —

89 .50
117 .88 117 .50
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